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Alfoauſo XIII. 


Am morgenden Sonnabend legt Maria Chriftina 
die Zügel der ſpaniſchen Regentſchaft, die ſie nach beſtem 
Wiſſen, mit aller Pflichttreue, für ihren Sohn geführt 
dat, aus den müden händen und König Alfonſo XIII. 
her ſechszehnjährige Knabe, leiſtet den Eid auf die Ver⸗ 
faſſung. „Ich ſchwöre, die Verfaſſung und Geſetze der 
Monarchie zu erfüllen und für ihre Erfüllung zu ſorgen, 
und mich bei meinen Handlungen vom Wohl des Volkes 


leiten zu laſſen. Gott möge mich belohnen, wenn ich Bewegung 
mich zur Rechenſchaft[ſpaniſche Staatsweſ 


danach handle, und wenn nicht, 
ziehen.“ Die ganze Woche hindurch ſchon feiert Spanien 
den Regentenwechſel in pomphaften Feſten und die 
guswärtigen Mächte tragen zur Verherrlichung des 
Feſtaktes bei, indem ihre Souveräne ſich durch Prinzen 
des Herrſcherhauſes und hohe Staatswürdenträger in 
Sondergeſandtſchaften vertreten laſſen. Noch einmal 
erſtrahlt die alte Krone des Reiches, das vordem das 
müchtigſte der Chriſtenheit war und in deffen Grenzen 
die Sonne nicht unterging, in dem von der Vergangenheit 
geborgten Glanze. 

Aeußerlich wird in Spanien eine hohe und hoffnungs⸗ 
volle Freude zur Schau getragen. Aber fie wird nicht 
durch poſitive Momente gerechtfertigt, ſondern 
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gerade 
Klerikalen eine innere Politik zur Herrſchaft gelangt war, weijer Fürſt ihm auf dem Thron nachfolgt. 

die nothwendig zum Untergange des Staates oder zur Alfonſo XIII. ift nicht achtzehn, ſondern nur ſechszehn 
Revolution gegen die Dynaſtie führen muß, wenn ſie Jahre alt. Es iſt nie etwas davon bekannt geworden; 
weiter verfolgt wird. Dieſe Politik hat infolge derſdaß er die auszeichnenden Eigenſchaften des großen 
Schwäche des dem Namen nach liberalen Kabinetts Kurfürſten oder des Kaiſers Franz Joſef oder auch nur 
gerade noch zum Schluße der Regentſchaft die die einſeitige militäriſche Begabung Karls XII. beſäße. 
ſchlimmſten Orgien gefeiert: man verzichtete dem Dafür find die Zeichen, unter denen er die Regierung 
Vatikan gegenüber auf die Vertheidigung der ſtaatlichenfübernimmt, um fo trüber und bedrohlicher. Miniſter⸗ 
Rechte, welche fonft ein Philipp II. und alle hochortho⸗ kriſe, rückſichtsloſer Uebermuth der Klerikalen, Zerriſſen⸗ 
doxen ſpaniſchen Könige niemals preisgegeben hatten, und heit der Parteien, in blühenden Provinzen ſtarke ſepara⸗ 
man zog die ſeparatiſtiſche, ſogenannte regionaliſtiſcheftiſtiſche Neigungen, troſtloſe Staatsfinanzen, ſoziale 
— vielleicht die größte Gefahr für das Rückſtändigkeit und wirthſchaftlicher Niedergang. Iſt der 


(upnrtciiidra Organ und Allgemeiner Anzeige 


St. Albrecht, Berent, Bohuſack, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Garthand, Dirfdan, Elbing, Henbnde, Hohenſtein, Koni 
anenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Renftadt, Nenteich, Ohra, Oliva, Prani Pr, Stargard, Scheümübl⸗ | 
neck, Gtabtpebier Danzig, Steegen. Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 


indem man die billigſten Forderungen verweigerte und 


en — künſtlich groß und größer, Knabe Alſonſo Mannes genug, um die ihm entgegen 


ſtarrenden Herkulesarbeiten zu bezwingen? Das wird 


Märtyrer über Märtyrer ſchuf: find doch voch ſelbſt infer doch aus eigener Kraft nicht vermögen. Vielleicht 
dieſer Feſtwoche zu Barcelona diejenigen, die kataloniſchel kann es gelingen, wenn ein patriotiſcher, kraftvoller und 
(aljo im Grunde doch nur provinziale) Fahnen ausge⸗ kühner Staatsmann ihm als Rathgeber zur Seite tritt, 
hangen hatten, pro Kopf zu acht Jahr Zuchthaus ver⸗ der ihm einen freien Ausblick auf die Wünſche, Hoff⸗ 
urtheilt! Es wird bei alledem wohl verſtändlich, daß nungen und Intereſſen der Spanier eröffnet. Solche 
in Spanien alle Welt faſt ohne Unterſchied der politiſchen Männer find ſelten. Möge der junge König den 
Parteirichtung über das Ende der Regentſchaft frohlockt. Richtigen trotzdem finden! Das deutſche Volk wenigſtens 
Aber es ift damit nicht zugleich verſtändlich, daß auff wünſcht es aufrichtig ſchon deshalb, weil der Untergang 
den jungen König, der nun die Regierung förmlich] des ſpaniſchen Reiches politiſche Verſchiebungen im 
übernimmt, von einem Theile der ſpaniſchen Nation [Gefolge haben würde, die das Gleichgewicht der Groß⸗ 


überſchwängliche Hoffnungen geſetzt werden. 
Weh' dem Lande, das ein Kind regiert! Der alte 


mehr durch negative Erwägungen beſtimmt. Man iſt]Volkswitz ſagt wohl, daß mit dem Amte der Verſtand 


in ſeiner Freude eigentlich nur darüber einig, daß die 
Regentſchaft aufhört. Das Frauenregiment hat von jeher 
in Spanien viel Unheil angerichtet und iſt daher all⸗ 
gemein verhaßt. Die Erinnerung an die unſeligen Tage 
einer Chriſtina und Iſabella ſchufen von vornherein ein 
Vorurtheil gegen die Regentin Mutter Maria Chriſtina, 
die außerdem den Spaniern eine Fremdnationgle, ein 


Eindringling erſchien, und immer die „Oeſter⸗ 
reicherin“ blieb. Wir, die wir außen ftehen 
und unparteiiſch urtheilen können, werden zu⸗ 


komme. Aber was hiervon wahr iſt, gilt doch nur von 
Aemtern, welche keinen allzugroßen und keinen männ⸗ 
lichen Verſtand erfordern. Alfonſo XIII. mit ſeinen 
16 Jahren iſt ein Kind. Selbſt die nachſichtigſten Haus⸗ 
geſetze Deutſcher und Nordiſcher Fürſtengeſchlechter ſetzen 
die zur Regierung befähigende Majorennität zwei Jahre 
höher. Das iſt immerhin ein wenn auch nur kleiner 
Unterſchied und es iſt in der Geſchichte eine ſeltene 
Ausnahme, daß Fürſten, die mit ſolchem Alter unter 
ſchwierigen Verhältniſſen zur Regierung kamen, zum 


geſtehen, daß die Regentin nicht ohne ſtaatsmänniſches[Wohl ihrer Völker handelten. In unſerem Gedächtniſſe 


Talent und ganz gewiß reich an dem edelſten 
Willen ja 4 : 42 

K ſich gezeigt hat. Aber die Verhältniſſe waren 
ſtärker, als ‘fie. Für eine andere Nation und unter 
anderen politiſchen Umſtänden hätte ſie ſich vielleicht 
hochverdient und populär machen können, etwa jo wie 
Emma von Waldeck, die Mutter der Königin Wilhelmina, 
Abd Holland vermocht hatte. Für ſolche objektive 
= 1 55 A indeſſen die Spanier keinen Sinn 
À bn auch nicht haben. Sie fejen nur das 
betrübende Fazit dieſer ſo unheilvoll verlaufenen Regent⸗ 
ſchaft. Anfangs einer liberalen Richtung folgend, ſteuerte 
ſie Fuß für Fuß immer mehr ins reaktionäre Fahrwaſſer, 
alles in der faſt blinden Angi vor einem Karliſtenkriege 
den die Klerikalen nicht aufhörten drohend an die Wand 
zu malen. Auf dieſe Drohung hauptſächlich war es 
auch zurückzuführen, daß man ſich in das Abenteuer 
des amerikaniſchen Krieges, deſſen Ausgang Mat 
zweifelhaft ſein konnte, ſtürzte. Spanien verlor 
damit ſeine Kolonien und tauſchte dafür einen wirth⸗ 
ſchaftlichen Verfall ein, den nur eine in ſich einige 
Nation und auch eine ſolche nur unter einem Staatsmann 
von höchſter Begabung und eiſerner Kraft hätte wenden 
tönnen. Das mußte fehlen in einem Lande, in welchem 
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Pariſer Senfationen, 


Der größte Erbſchaſtsſchwindel des Jahrhunderts. 


duftet, dort wi A KR 
wohl ein Plätz en Te bee Gaunerzunft Ehrenmitglied, 


„zuſammer tenden, wo fie eS fih im Genuß der 
Rie franzöſſſcen ug Alone wohl fein laſſen wird. 


Rinnſtein 
in 


wo man gewiß weiß, daß man fie nicht finden wird. 
thut ſich auf, wenn 
Und die ganze Erb⸗ 
über welche in 
ch unſeren Pariſer 


Bantiers die li 
die jonſt einem ehrlichen Menſchen ohne 
Garantie“ nicht M 0 > leihen würden, dieſer Frau m 
Und bloße Ausſicht hin Million 
mites abei war Frau Humbert 
fehlte ſie ſich auch beim erſten 
te ihr der Geiſt; und ihre 


hindern können, daß der Nationalitätenhaß den alten 


|lerbin eingeſetzt habe; t 
8 j und wie geſag Anſehen jeiner|® 


nodes Papſtes; und Schließlich gelang es ihr, das Eatholifde 


jetzt blosgelegt werden, fl 


taucht nur die eine ragende Geſtalt des großen Kurfürſten 
auf, der, gleich bedeutend als Feldherr, Volktswirth und 
Staatsmann, aus ſeinem durch den dreißigjährigen Krieg 
verwüſteten, geographiſch zerriſſenen und theilweiſe gegen 
die Krone aufſäſſigen Lande achtzehnjährig begann, ein 
Gebäude zu zimmern, das er als fefte Grundlage des 
Brandenburg ⸗Preußiſchen Staates hinterließ. Der 
ſchwediſche Karl XII. zog zwar in gleichem Alter aus, 
um die Welt vom däniſchen Kattegat bis zum Schwarzen 
Meere mit ſeinem Kriegsruhme zu erfüllen, aber als 
er ſtarb, wurden ihm in ſeinem entvölkerten, territorial 
geminderten und an äußerem Anſehen niedergegangenen 
Lande nicht viele Thränen nachgeweint. Die Gegenwart 
ſieht noch in dem greiſen Franz Joſef von Oeſterreich⸗ 
Ungarn einen Regenten, der gleichfalls mit achtzehn 
Jahren und unter bedenklichen Zeitverhälmiſſen die 
Kronen ſeiner Ahnen übernahm: er hatte eine vor⸗ 
zügliche Erziehung genoſſen und war von der Natur 
mit vielen Herrſchertugenden und edlen Gefühlen aus⸗ 
geſtattet, Er wird mit Recht heute im weißen Haare 
als ein weiſer Regent geprieſen. Aber er hat trotzdem 
zwei reiche Povinzen verloren und er hat es nicht 
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ungeſchmückt, ein richtige Bäuerin 
aus der Gascogne; bafis aber paige i dc midi 
eine berredungskun 

unglaubliche Ueberr bewährte fe kedete ſich alle 


an ihrer eigenen Perſon 

mählich ſelbſt in den feſten Glauben an die Erbſchaft 
hinein, ſprach aber ſtets mit Ueberzeugung. 

Erbſchaft aufkam, 
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weife flang derb und 


Daurignac, zu Toulouſe . 
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es war der 


Herren noch in der laufenden Tagung beſchäftigen: eine 


mächte ſtören müßten. 


Vom Laudtage. 
Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 


Verfaſſungsgemäß ſoll der preußiſche Etat bis zum 
31, März von beiden Häuſern des Landtages berathen 
und in der „Geſetzſammlung“ publiziert ſein. Jetzt 
endlich iſt dieſes geſchehen! Das iſt eine recht „ane 
ſtändige“ Verſpätung; eine Verſpätung von reichlich 
anderthalb Monaten und fa ijt das abfällige Urtheil, 
das man über die traurige Bethätigung dér preußifchen 
Wen e fällt, von einer beſchümenden oder — 
wenn man fo will — einer erfreulichen Einſtimmigkeit. 
Man fragt ſich unwillkürlich, womit das Abgeordneten⸗ 
haus denn eigentlich all die ſchöne Zeit hinbrachte und 
wenn man die geſetzgeberiſche Arbeit, die auf die paar 
Vorlagen der gegenwärtigen Seſſion verwendet wurde, 
auch noch ſo hoch bewerthet, man ſtößt doch immer wieder 
auf die durch keinerlei Retouche e e That: 
ſache, daß das unmaßgeblichecherede über tauſend Dinge und 
noch einige — was Eugen Richter auch „Etatsplaudereien“ 
zu nennen pflegt — in den Verhandlungen einen allzu 
erheblichen Raum einnahm. Auf diefe Dinge ſtets von 
Neuem hinzuweiſen iſt ſchon darum nützlich, weil es noch 
immer Leute giebt, die dem romantiſchen, durch die 
Wirklichkeit in keiner Weiſe unterſtützten Traum nach⸗ 
hängen, im preußiſchen Abgeordnetenhauſe, wo kein 
allgemeines Wahlrecht „Krethi“ und „Plethi” hinein⸗ 
ließe, würde im Allgemeinen beſſere und poſitivere 
Arbeit geleiſtet denn im Reichstage. Das iſt mit nichten 
der Fall; unſer zeitgenöſſiſcher Parlamentarismus iſt 
überhaupt krank; der große Schwung, das Vermögen, 
die Dinge auch einmal von allgemeinen Geſichtspunkten 
zu ſehen, gingen den Volksvertretern von heute zumeiſt 
verloren und wenn — was meine beſcheidene Privat⸗ 
meinung iſt — ſich das Abgeordnetenhaus an geiſtiger 
und ſittlicher Kraft nicht gar noch ſchlechter präſentirte 
als der Reichstag — auf höherer Warte ſtand es 


keinesfalls. 
Das Abgeordnetenhaus wird nach dem Feſt zu neuen 
Thaten wiederkehren. Drei Aufgaben — ſo verſichert 


man ſich ſeit geraumer Weile — würden die geehrten 


höfe die Thatſache der Erbſchaft unbeſtritten ließen, 
kryſtalliſirte ſich gleichſam ihr Ruf als der einer ſoliden 
Geldborgerin. Sobald trotzdem eines der Opfer allzu 
verſtockt blieb, ward ihm die bevorſtehende Heirath der 
Schweſter vorgehalten, wodurch bekanntlich der Erbſchatz 
frei wurde; oder ſie zeigte ihm eine Million in Baar, 
die von einer Schwindelbank herrührten; fie fol fogar 
zuweilen den Schrank geöffnet und auf zwei Umſchläge 
hingewieſen haben, welche die 100 Millionen Franken 
in dreiprozentiger Rente enthielten, dazu kamen noch die 
warmen Empfehlungsbriefe Demort's, eines Notars aus 

ouen, der mittlerweile verhaftet worden iſt, und des 
Stantsrathes Jacquin, der ſeit der Schrankerbrechung 
unſichtbar geworden iſt. 

Der garſtigſte Streich dieſer Frau war aber wohl 
die Gründung der „Rente viagère”, einer Schwindel⸗ 
bank, in deren Verwaltungsrath ſich ihre beiden Brüder, 
ihre Kammerdiener, ihr Koch und ihr Kutſcher befanden 
und deren Bureau Anfangs die Hausnummer ihres 
Stalles in der Rue Pergoleſe trug. Die beiden Brüder, 
urſprünglich Ladengehülfen, ſpäter Abenteurer in Süd⸗ 
amerika, hatten den Proſpektus mit hohen Summen 
unterzeichnet, ſo Romain mit 9 975 000 Franks, obgleich 
er keinen Sou beſaß; in den Satzungen der Bank, die von 
dem Notar Lanqueſt, einem Hausfreunde der Humberts, 
ausgearbeitet worden waren, fehlten alle Bürgſchaften und 
ilanzausweiſe, dafür aber prunkte ſie mit dem Bild 


Publikum mit Hilfe des katholiſchen Blattes „La Eroir“ 
zu ködern. Das Blatt lud am 16. September 1898 alle, 
die ihr kleines Einkommen auf Lebenszeit ſicher zu er⸗ 
höhen wünſchten, ein, es bei der Rente Viagsre in eine 
Leibrente umzuwandeln. Und daraufhin erließ denn 
Romain Daurignac im Namen des Verwaltungsrathes 
an die Pfarrer und Geiſtlichen ein Rundſchreiben, worin 
er deren Pſarrkindern, die ſich mit ihrer Empfehlung 
an die Bank wandten, einen Nachlaß von drei Prozent 
verſprach. Der Köder wirkte ſo allmächtig, daß das 
Kapital, das bis jetzt in die Kaſſe der Bank wanderte 
und verſchwand, viele Millionen betrug; die 
Bant ermöglichte es außerdem der Thereſe Humbert, 
bockbeinigen Gläubigern in jedem Augenblick eine 
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durch den mangelnden Patriotismus derf StnatSverband zu ſprengen droht, wenn einft ein weniger Polen vorlage, der Entwurf über die Vor⸗ 


bildung der Verwaltungsbeamten und ein 
Geſetz, das dazu beſtimmt iſt, diegänzlich veralteten 
Reglements über die Landestrauer 
außer Kraft zu ſetzen. Der Entwurf 
die Vorbildung der Regierungsbeamten oder wie er 
genauer heißt: betreffend die Befähigung zum höheren 
Verwaltungsdienſt iſt nunmehr zur Ausgabe gelangt, 
nachdem fchon vor etwa einer Woche ſeine weſentlichſten 
Grundzüge durch die miniſterielle „Berl. Korreſpondenz“ 
bekannt gegeben worden waren. Die „Polenvorlage“ 
aber ſteht noch immer aus und ein paar Reporter finden 
ihren auskömmlichen Beruf darin, über den Inhalt des 
neuen Geſetzes zum Schutze oſtmärkiſchen Deutſchthums 
den einen Tag etwas zu melden, was ſie am anderen 
flugs widerrufen und fo fort in infinitum. Man jagt, 
beide Entwürfe wären längſt fix und fertig und mit der 
königlichen Unterſchrift verſehen; die Regierung hätte 
ſie blos noch nicht einbringen mögen, da es ja noch 
immer ungewiß ſei, wie im Reichstage „der Haſe lieſe“ 
und ob man die diätengeſegneten Doppelmandatare am 
Ende nicht doch noch brauche, damit ſie uns im Juni im 
Reichsparlament das Plenum markiren helfen. Das 
ſagt man ziemlich allgemein; beſonders überzeugend und 
beweiskräftig ſcheint es uns aber dennoch nicht. Daß 
der Zolltarif vor dem Herbſt nicht feine zweite Leſung 
erleben würde, das weiß die Regierung ſchon ſeit 
längerer Zeit. Der Gedanke an eine Sommertagung 
ward von ihr längſt aufgegeben und gerade die Wendung, 
die den Reichstag noch nach Pfingſten zu einem — 
hoffentlich kurzen — Beiſammenſein nöthigt, trat un⸗ 
vermuthet und plötzlich gegen Ende der vorigen 
Woche ein. So dünken uns dieſe Vorwürfe, 
die Rechte und Linke brüderlich vereint (Herr von 
Zedlitz in der „Poſt“ und Eugen Richter in ſeiner 
„Freiſinnigen Ztg.“) gegen die Regierung ſchleudern, 
wenig begründet und ſubſtantitrt. Viel wahrſcheinlicher 
iſt, daß man ſich über den Weg, den man bei dieſer 
Polenvorlage einzuſchlagen hat, ſchwer einig würde; 
daß die verſchiedenen Prinzipien — Anſiedlung kleiner 
und mittlerer Beſitzer in den Formen der Rentengüter; 
Ankauf polniſcher oder in ſchwachen deutſchen Händen 
befindlicher Liegenſchaften für den Staat als Domänen 
oder endlich, was ein ſchlechter und äußerſt bedenklicher 
Weg wäre, Stärkung des e eth und 
Schaffung neuer dem Grundſtücksverkehr entzogener 
Latifundien — hartnäckig miteinander ringen. 

Wie dem aber auch ſein möge: wir können nicht 
finden, daß die in dieſem Stück brüderlich vereinten 
Herrſchaften von rechts und links juſt eine beſondere 
Legitimation hätten, die Regierung mit Vorwürfen zu 
überſchütten. Eine Regierung, die in ſo wirren, wider⸗ 
ſpruchsvollen Zeitläuften ſich mit einer zollpolitiſchen 
Aktion trägt, in der ſie im Intereſſe der Geſammtheit 
die Diagonale zu ziehen ſucht und es ſchon darum keiner 
Gruppe recht machte, der darf man es ſchon nachſehen, 
wenn ihr bei der Vertheilung der Geſchäfte und der 
Vorbereitung der Landtagsvorlagen manch Irrthum 
mitunterlief. Am allerwenigſten haben ſchon heute 
Urſache zur Beſchwerde Diejenigen, die den Etat, der 
am 31. März erledigt ſein ſollte, erſt anderthalb Mongte 
ſpäter mit Hängen und Würgen fertig ſtellten. 
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Loubet beim Zaren. 
Loubet ſchwimmt bereits auf dem Waſſer und wird 


nach dem Hofprogramm am Pfingſtdienstag in St. Peters: 


burg eintreffen. Ehe der Präſident der franzöſiſchen 
Republik fiğ in Breſt einſchiffte, hat er dort eine 
politiſche Rede gehalten, in welcher er den in den 


jüngſten Wahlen errungenen Sieg der republikaniſchen 


Idee feierte, aber der auswärtigen Politik, alſo auch 
der Petersburger Reiſe, nicht Erwähnung gethan 
hat. Dennoch läßt ſich zwiſchen der angetretenen 
Newafahrt und dem Preis auf den Triumph der 
republikaniſchen Staatsform ein gewiſſer Zuſammenhang 
konſtruiren. 


zuführen. Aus dem Vorhergehenden erklärt ſich alfo 
wenigſtens einigermaßen die ſonſt unverſtändliche 
Leichtgläubigkeit Derjenigen, welche der Frau, blos auf 
den Schein der „Rückzahlung nach Erledigung der 
ſchwebenden Prozeſſe“ hin, ihr Geld vorſtreckten. Zur 
Erläuterung ihres Operationsplans folgender authen⸗ 
tiſcher Beleg: Sie bedurfte 400 000 Franks; bot daher 
für einen Weinberg, der auf dem Markte für 
600 000 Franks feil ſtand, 1 Millionen Franken, vor- 
ausgeſetzt, daß der Eigenthümer auf Hypotheken und 
ſonſtige Bürgſchaften verzichten und ſich mit der 
Erbſchaftsausſicht begnügen wolle. Die 1%½ Millionen 
verblendeten den Beſitzer, er ſchlug den Weinberg los; 
und ſchon einige Tage darauf ſetzte ihn Frau Humbert 
für 400 000 Franks ab! ‘ 

Der Anwalt Pharmacier hat in einem Brief an 
ſeine Tochter erklärt, daß er in der Lage fei, Beweiſe 
beizubringen, daß der frühere Juſtizminiſter 
Humbert die großen Unterſchleife ſeiner Tochter ins 
Werk geſetzt habe. 

Wie Madame Humbert die Leute weiter hereinlegte, 
erzählt eines ihrer Opfer im „Figarol. Madame 
Humbert beſchied in ihr Plalais in der Avenne de la 
Grande Armse Die, welche auf die berühmte Erbſchaft 
Geld leihen ſollten, oder von denen ſie einen Aufſchub 
in der Rückzahlung ſchon geborgter Summen verlangte. 
Nachdem ſie ſich in ſehr geheimnißvollem Ton über die 
hundert Minton und über die Verſchlagenheit der 
Crawfords ausgelaſſen hatte, pflegte ſie hinzuzufügen: 
„Ich werde für Sie etwas thun, was ich noch nie für 
Jemanden gethan habe, aber ſprechen Sie um Gottes 
willen kein Wort davon. Wir werden Sie überzeugen!“ 
Madame Humbert entfernte ſich ſodann zum geheimniß⸗ 
vollen Kaſſenſchrank und kam bald mit einem großen 
Packet in Leinwandumſchlag in den Händen zurück. Dies 
„Packet“ war mit fünf großen Siegeln verſehen, die den 
Stempel der „Brüder Crawford“ einen räthſelhaften 
Minervakopf, zeigten, mit dem, wie Madame Humbert 
verſicherte, dieſe zwei Perſonen die Enveloppe vor zwei 
Wochen geſiegelt hatten. „Dank einem Kunſtſtück und 
der Geſchicklichteit eines Arbeiters, der uns die Enveloppe 


über 


Million an Koupons des verſchloſſenen Erbſchatzes vor: 


<w 


Es gab eine Zeit, wo alle Franzoſen von dem 
Taumel einer unbegrenzten Begeiſterung für die 
ruſſiſche Allianz ergriffen waren. Damals haben die 
jetzt in den Kammerwahlen geworfenen Natlionaliſten 
der verſchiedenen Schattirungen die Zarenbeſuche und 
das nordiſche Bündniß auf ihre Parteirechnung zu 
ſetzen und zu ihren Agitationsgunſten auszubeuten 
geſucht. Es wurde insbeſondere immer wieder behauptet, 
der große Zar könne die ſogenannte Demokratiſirung 
der franzöſiſchen Armee und überhaupt die republikaniſche 
Staatsform nicht leiden, das Bündniß werde ganz anders 
gedeihen, wenn erſt ein Kaiſer oder König wieder in 


Frankreich wäre. Dieſe Deduktion hatte in 
einigen Beziehungen etwas Beſtechendes für 
ſich und mag wohl mit dazu beigetragen 


haben, daß die nationaliſtiſche Bewegung periodiſch zu 
ſo auffälliger und gefährlicher Stärke anſchwoll. Aber 
der Zar hat gelegentlich ſeiner letzten Anweſenheit in 
Frankreich auf Heer und Marine in ihrer republikaniſchen 
Verfaſſung toaſtirt und hochoffiziös wurde ſchon vor 
einem Jahre von St. Petersburg ans verkündet, daß 
eine Aenderung der franzöſiſchen Regierungsform nicht 
wünſchenswerth fet, weil fie die Grundfeſten des Bünd⸗ 
niſſes der beiden Reiche erſchüttern könne. Seitdem 
ließ ſich die Allianzfrage nicht mehr für nationaliſtiſche 
Zwecke verwerthen und in dem eben beendeten Wahl⸗ 
kampfe hat fie thatſächlich überhaupt keine Rolle mehr 


geſpielt. Wenn der franzöſiſche Durchſchnittsbürger 
noch an dem Dogma feſthält, daß nur durch 
jenes Bündniß der Erfolg der äußeren Politik 


Frankreichs gewährleiſtet ſei, ſo iſt er ſich zugleich recht⸗ 


zeitig darüber klar geworden, daß es die republikaniſche 
Regierung iſt, der er die ruſſiſche Bundesgenoſſenſchaft 
zu danken hat. Unzweifelhaft hat Loubet in dieſem 
Sinn zu Breſt, als er ſich nach Rußland einſchiffte, davon 
geſprochen, daß die Republik Frankreich dreißig Jahre 
des Friedens gegeben habe. Die gleichen Friedensklänge 
werden auch aus den in garstoje Sſelo bevorſtehenden 
Trinkſprüchen wiedertönen und die Welt wird ſie gerne 
hören. Das iſt aber im Grunde auch ziemlich Alles, 
was ſich zur Newafahrt des Präſidenten der Republik 
ſagen läßt. Die ruſſiſch⸗franzöſiſche Allianz iſt ſchon ein 
altes Inventarſtück des modernen Koalitionsſyſtems ge⸗ 
worden. Sie wird vielleicht hier und da überſchätzt, 
aber von den Starken und durch andere Allianzen 
Geſicherten nicht gefürchtet. 


Das Programm der Feſtlichkeiten zu Ehren Loubets, 
wie es erſt jetzt von dem Miniſterium des Zarenhofes 
endgiltig feſtgeſetzt iſt, umfaßt folgende Punkte: 

Am Dienstag, 20. Mai, 10 Uhr Vormittags, Abfahrt 
des Zaren von Petershof auf ſeiner Pacht „Alexandra 
unter Begleitung der Admiralsyacht „Strjela“ nach 
Kronſtadt zur Begrüßung des Präſidenten Loubet. Dort 
wird alsdann letzterer an Bord der „Alexandra“ gehen 
und mit dem Zaren nach Peterhof fahren, wo die Landung 
ſtattfindet und ein kaiſerlicher Zug die Gäſte nach Zarskoje⸗ 
Sſelo bringen und der Präſident die Zarin begrüßen wird. 
Am Nachmittag wird der Präſident auch noch der 
Kaiſerin⸗Wittwe in Gatſching einen Beſuch abſtatten. 
Am Schluß dieſes Tages findet ein Prunkmahl in 
Zarskoje⸗Sſelo ſtatt. 

Am Mittwoch, 21. Mai: Truppenſchau in Krasnoje⸗ 
Sſelo, woran 70 000 Mann theilnehmen werden, Frühſtück 
daſelbſt und Rückkehr nach Zarskoje⸗Sſelo, dort Abends 
Familienmahl. 

Am Donnerstag, 22. Mai, wird der Präſident 
Petersburg beſuchen, der Einweihung des fdanzófijchen 
Krankenhauſes beiwohnen, die Kaſan⸗ und wahrſcheinlich 
auch die Iſaaks⸗Kathedrale beſuchen und auf der fran: 
zöſiſchen Botſchaft das Frühſtück einnehmen. Danach 
findet am Nachmittag Empfang des diplomatiſchen Korps 
und des Gemeinderaths von Petersburg ſtatt; am 
Abend iſt Galavorſtellung im ſogenannten chineſiſchen 
Theater von Zarskoje⸗Sſelo, bei der ein Ballet gegeben 
wird. 

Am Freitag, 23. Mai: Vormittags 10 Uhr Abfahrt 
des Präſidenten und des Zaren nach Peterhof und 
Fahrt an Bord der „Alexandra“ nach Kronſtadt; dort 
wird dann wie bei dem Beſuch Felix Faures im Jahre 


1897 ein Frühſtück an Bord des franzöſiſchen Panzer⸗ 


ſchiffes „Montealm“ mit 
Schluß bilden. 

Neben dieſem amtlichen Programm plant die Peters⸗ 
burger und Moskauer Preſſe Feſtlichkeiten zu Ehren 
ihrer auswärtigen Kollegen. 


RZEPA ETA —ͤ—„— — 


Die Kataſtrophe auf den Antillen. 


Verhältnißmüßig ſpärlich und langſam laufen die 
Nachrichten von Martinique ein. Die Verſpätung in 
der Ankunft von Meldungen findet ihre Erklärung darin, 
daß ſich nur 4 Telegraphiſten auf der Inſel befinden, 
die nicht imſtande find, mehr als 115 Buchſtaben in der 
Minute zu übermitteln, da ſie, nachdem ſie längere 
Zeit hindurch Tag und Nacht gearbeitet haben, jetzt 
völlig erſchöpft find. 


den Abſchiedstoaſten den 


präparirt hatte“, flüſterte alone ae dem künf⸗ 
tigen Gläubiger in die Ohren, der ſchon halb gewonnen 
war, „können wir die Enveloppe öffnen, ohne an die 
Siegel zu rühren. Die Crawfords werden es nicht 
bemerken. Für Sie werde ich es machen — aber ſtill!“ 
Und Madame Humbert entfernte in der That drei 
Siegel, zog aus der großen Enveloppe einen Haufen 
Papiere heraus, und ich bemerkte dann Folgendes mit 
eigenen Augen und igen Gläubiger haben es ebenſo 
geſehen wie ich: In dem Packete waren zunächſt drei⸗ 


Prozentige franzöſiſche Rentenbriefe. „Zählen Sie fie,” 


agte Madame Humbert. Ich zählte; es waren für 
68 660 Francs Rentenbriefe vom Januar 1896, „Sie 
ſehen,“ fuhr die Dame fort, „587 660 rancs — die 


dreiprozentige Rente von 91 Millionen für das ver⸗ 
floſſene Quartal. Uebrigens ift hier das Certifikat“ — 
und dann zeigte Madame Humbert auf ein Papier, 
welches den Haufen Werthpapiere bekleidete, es war von 
zwei Anwälten Ini tel, die ſehr vortheilhaft be⸗ 
kannt waren, nämlich Permentier und Auzoux. Diefe 
beſcheinigten, daß die Rentenbriefe, denen die Nummern 
angefügt waren, die Vierteljahrsrente von 91 Millionen 
darſtellten, und die von Herrn Crawford in drei⸗ 
prozentige Rentenbriefe umgewandelt worden waren. 
Nachdem ich das geſehen, — wie konnte ich noch zweifeln? 
Es waren die Rentenbriefe, es waren die Quartals⸗ 
koupons von 91 Millionen, die Zertifikate der beiden 
Anwälte — was konnte 17 mehr verlangen? Ich 
war dadurch überzeugt. Ich borgte, und ich ließ mich 
n wana ein.“ 

giebt es heute viele Hunderte, ja viele Tauſende 
von Leidtragenden, die ihre Erſparniſſe der Madame 
Humbert geopfert haben und die jetzt thränenden Auges 
ihren ganzen Beſitz in den Abgrund ſtürzen ſehen. Der 
Fluch von Tausenden heftet fih an die Ferſen der 
kühnen Gaunerin. Dieſe ſelbſt aber kann ſo ziemli 
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Der Kommandant des deutſchen Kreuzers „Falke“ 
hat aus Fort der France folgendes Telegramm geſandt: 
Bewohner von St. Pierre ſämmtlich todt. Gou- 
verneur von Martinique ebenfalls. 200 verwundet. 
3000 Perſonen der Umgebung ſind durch den „Suchet“ 
und das däniſche Kriegsſchiff „Valkyrien“ hierher 
gebracht worden. Habe Proviant und Verbandmittel 


übergeben. 

Die Zerſtörung von St. Vincent und der 
und: Kingſton iſt nach allgemeiner Anſicht nur 

eine Frage von Stunden. Furchtbare Explo⸗ 

ſionen erfolgen von Minute zu Minute, welche von 
ſtarkem unterirdiſchen Donner begleitet ſind. Der Vulkan 
ſpeit noch große Mengen Dampf und Aſche aus. Die 
vulkaniſche Eruption hat den ganzen nördlichen Theil 
der Inſel zerſtört. Die Lavamaſſen dringen immer 
weiter vorwärts und haben bereits viele Dörfer vom 
Erdboden weggefegt. In Kingſton haben ſich die Be⸗ 
wohner in die Keller geflüchtet, wo ſie Hilfe abwarten. 
Dichte ſchwarze Wolken lagern über der Inſel und er⸗ 
RE meilenweit übers Meer. Brennende Steine 
und Aſche verhindern die Dampfer, ſich der Küſte zu 
nähern. 

Neue Eruptionen und Vulkanaus⸗ 
brüche werden in Amerika befürchtet. Die Nachricht 
von dem Ausbruch des Vulkans Colima im füdlichen 
Mexiko wird beſtätigt. Auch aus Nikaragua 
kommt die Nachricht, daß der Vulkan Momotombo in 
Thätigkeit ſei, ebenſo werden auch aus Nebraska in 
Nordamerika Vulkaneruptionen gemeldet. Man be⸗ 
fürchtet umſomehr einen direkten Zuſammenhang zwiſchen 
den vpulkaniſchen Ausbrüchen auf den Antillen und der 
Aktivität des Colima und des Jona in Nebraska, als 
dieſe Orte auf derſelben Linie liegen, wenn die Ent⸗ 
fernung zwiſchen den äußerſten Punkten der unter⸗ 
irdiſchen Aktionszone auch ca. 4000 Kilometer beträgt. 

[Paris, 16. Mai. (Privat⸗Tel.) 

Der Unterſeevulkan in der Nähe der les e e 
giebt den Bewohnern in Ajaccio Anlaß zur höchſten 
Beſorgniß. Allen Schiffern wird eingeſchärft, daß ſeit 
einigen Tagen ein ſogenanntes Seekochen oberhalb des 
Vulkans wahrgenommen würde und daher die Stelle 


im weiten Umkreiſe zu vermeiden jet, 
$ LJ 


Hilfsaktionen. 

Das Zentral- Comite der deutſchen Vereine 
vom rothen Kreuz beſchloß in der geſtrigen 
Sitzung den Erlaß eines über ganz Deutſchland zu ver⸗ 
breitenden Aufrufs zu Sammlungen, welche den Zwecken 
der Hilfsaktion für Martinique dienen ſollen. 

Die Berliner Stadtverordneten haben 
geſtern debattelos den Antrag auf Bewilligung von 
40 000 Mk. für die Nothleidenden angenommen. 

Sehr bemerkenswerth waren die geſtrigen Ver⸗ 
handlungen im engliſchen Unterhaus, wo die 
Frage der Unterſtützung der Nothleidenden bej jprochen 
wurde. Der erſte Lord des Schatzes Balfour erkkärt, 
die engliſche Regierung ſei bereit, die aus anderen 
Quellen ſtammenden Beiſteuern, in wie hohem Maße 
es immer erforderlich ſein ſollte, zu ergänzen. Der 
Miniſter fährt ſodann fort: In dieſer Aufzählung habe 
ich noch nicht der von hohem Mitgefühl zeugenden Art und 
Weiſe Rechnung getragen, in der dieliegierung der Ver⸗ 
einigten Staaten ihren Wunſcht ausgedrückt hat, an 
dem Hilfs⸗ und Rettungswerk theilzunehmen. Der Gouver- 
neur der Windward⸗Inſeln iſt bereits befragt worden, in 
welcher Form von dieſem hochherzigen Ane am 
beſten Gebrauch gemacht werden kann. Mar⸗ 
tinique betrifft, ſo hat Lord Lansdowne aah 12. Mai 
an den engliſchen Botſchafter in Paris telegraphirt, es 
würde der engliſchen Regierung große Freude bereiten, e 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


. ͤ v . . . ZZ ZZ 


16. Mai. 


ja übrigens ſeinen Niederſchlag in den Beſchlüſſen der 


Boerenführer in Vereeneging gefunden hat, nicht gerade ſind von Ploen über Hamburg 


y 
Nr. 113. 


e , , , . anf 7a. ne — Die Prinzen Auguſt Wilhelm und Oskar 
nach Badenweiler 


ſehr optimiſtiſch beurtheilen. Der Korreſpondent des zur Kaiſerin gereiſt. 


Reuter'ſchen Bureaus in Pretoria telegraphirt, daß, 
joviel fich aus den Vorverhandlungen ermitteln laſſe, 
nichts ſtattgefunden habe, was auf eine beſtimmte Ein⸗ 
ſtellung der Feindſeligkeiten der Boeren hindeute. Die 
beſte Friedensgarantie liege noch immer in der ener⸗ 
giſchen Fortſetzung des Krieges. Das britiſche Publikum 
ſolle ſich nicht zu ſehr darauf verlaſſen, daß die gegen⸗ 
wärtigen Berathungen einen baldigen Frieden bedeuteten. 

Wie „Daily Expreß“ erfahren haben will, wird am 
morgigen Sonnabend die entſcheidende Konferenz zwiſchen 
Kitchener, Milner und Schalk Burger in 
Pretoria ſtattfinden. Wir glauben nicht recht an dieſe 
Nachricht des engliſchen Blattes, da vorausſichtlich die 
Verhandlungen der Boeren in Vereeniging noch einige 
Tage dauern dürften. 

Klerksdorp, 16. Mai. (W. T.B.) 

Präſident Steijn wird mit ſeinem Sekretär 
auf der Reiſe nach Vereeniging morgen hier erwartet. 

Die heute vorliegenden telegraphiſchen Meldungen 
lauten ſehr widerſprechend. 

CJ 8tijfel, 16. Mai. (Privat⸗Tel.) 

Privatdepeſchen aus London melden, daß der 
Friedensabſchluß bevorſtehe, da die Boeren endgültig 
auf die abſolute Unabhängigkeit verzichtet 
hätten und lediglich ein Verhältniß anſtrebten, wie es 
zwiſchen Egypten und England beſtehe. 

Angeblich eingeweihte Brüſſeler Boerenfreunde 
behaupten dagegen, daß ohne vorhergehende Befragung 
und Einwilligung des Präſidenten Krüger und ohne 
vollſtändige Unabhängigkeit kein Friede zuſtande 


kommen werde. 
h * 
Aus Middelburg wird berichtet, daß am 9. Mai die 
Boeren in ziemlich großer Anzahl eine en gliſche 
Patrouille in dem Diſtrikte von Middelburg an⸗ 
gegriffen haben. Fünf Engländer, darunter ein Haupt⸗ 
mann, wurden getödtet, zwei verwundet. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Der preußiſche Etat. Der „Reichs⸗ und Staats⸗ 
Anzeiger“ veröffentlicht das Geſetz, betreffend die Feſt⸗ 
ſtellung des Staatshaushalts⸗Etats für das Etatsjahr 
1002. Vom 11. Mai 1902. 

Der Staatshaushalts⸗Etat für das Etatsjahr 1902 
wird darnach 

in Einnahme 

auf 2614 167 144 Mk. und 
in Ausgabe 
auf 2614 167 144 Mk., 
nämlich 


2 467 457 174 Mk, an fortdauernden und 

146 709 970 Mk. an einmaligen und außer⸗ 
ordentlichen Ausgaben 
feſtgeſetzt. 


* 

Der Gettetalnusjtand in Schweden. In Göteborg 
iſt der Ausſtand fein allgemeiner. Die Buchdrucker, 
Gasarbeiter, Straßenbahnarbeiter und Droſchkenkutſcher 
find nicht ausſtändig. In Malmö iſt⸗ der Verkehr 
ungeſtört; in den Fabriken und Druckereien iſt dagegen 
die Arbeitseinſtellung vollftändig, In Helſingborg 
iſt der Ausſtand allgemein. Die Setzer in Stockholm 
beſchloſſen in einer Nachtverſammlung den Anſchluß an 
den allgemeinen Ausſtand. Der Verkehr der Straßen⸗ 
bahnen, Droſehken, Arbeitswagen und Dampfer iſt ein⸗ 

geſtellt. In den Fabriken und Werkſtätten ſcheint die 


au 


ihre Unterſtützung in jeder Form anz bieten, die als Arbeitseinſtelung vollſtändig zu fein, 


den Nothleidenden auf Martinique dienlich befunden 
würde. Wenn dies durch Lieferung von Arznei und 
Lebensmitteln geſchehen könne, ſo ſei die Regierung 
bereit, ſofort in dieſem Sinne vorzugehen. Die franzö⸗ 
ſiſche Regierung antwortete, ſie nehme das Anerbieten 
mit Dank an. 

Dillon fragt an, ob der Gouverneur der Wind⸗ 
ward⸗Inſeln ermächtigt worden ſei, auch für Martinique 
Geld aufzuwenden, und erklärt, es wäre ſehr bedauer⸗ 
lich, 
a Vicent gemacht würde. 

Balfour erwidert, die Natur der Sache bedinge, 


wiſchen den engliſchen Kolonien und ſolchen BeſitzungenFüſilier⸗ Regiments Nr. 80, 
E gil: i welche einer Kaiſer in der Uniform der 


ein Unterſchied gemacht werden müſſe, 
anderen Macht gehörten. 


Die Friedeus⸗Verhandlungen in 
Südafrika. 


Deutſches Reich. 


— Der Kaiſer hörte geſtern Vormittag den Bor- 
trag des Chefs des Millärkabinets Grafen Hülſen⸗ 
Häſeler und nahm dann um 12 Uhr die Parade überſE 
das Heſſiſche Füſilier⸗Regiment v. Gersdorf Nr. 80, die 
Unteroffizierſchule in Biebrich und die in Wiesbaden 


falls ein Unterſchied zwiſchen Martinique und garniſonirende Abtheilung des Heſſiſchen Feldartillerie⸗ 


Regiments Nr. 27 ab; letztere war zu Fuß angetreten. 


daß] Die Prinzeſſin Friedrich Carl von Heſſen, als Chef des 


erſchien zu Wagen, der 
arde du Corps zu Pferde 
mit dem Feldmarſchallſtabe in der Hand, ebenſo Prinz 
Friedrich Carl von Heſſen, welcher das Band 
des Schwarzen Adler ⸗ Ordens trug. Der 
Kaiſer nahm mit dem Prinzenpaar dann an 
einem Frühſtück im Kaſino des Infanterie⸗Regiments 
Nr. 80 theil. Um 6 Uhr traf der oßherzog von 


Es hat den Anſchein, als ob die Engländer den augen: Heſſen in PWM ein; kaz: war zur Abendtafel 


blicklichen Stand der Friedensverhandlungen, 


Neues vom Tage. 
Im Automobil⸗Wettfahren 


wurde erſter Farman; Zeit: 4 Stunden 48 Minuten. 
0 Die Stadtverordneten in Berlin 


der geſtern beim Kaiſer 


ge a 


Staatseiſenbahnen von Sachſen 2 und Preußen betreffs des 
Baues eines Zentral⸗Bahnhofes. Leipzig trügt zur Aus⸗ 
führung des Rieſenprojekts 17 Millionen bei; die Geſammt⸗ 


mit Alkoholmotoren Paris — Arras (421 km) koſten werden ſich auf nicht weniger als 106 Millionen Mark 


belaufen. 
Der Reichs⸗ und Landtagsabgeordnete Euler (Zentrum) 


ſtellten, für die durch die Waſſerkataſtrophe am 14. April erlitt am Dienstag beim Verlaſſen des Zuges auf dem 


Geſchädigten, dem Magiſtrat 6000 Mark zur Verfügung. 
Wagnerfeſtſpiele in Paris. 
Paris, 16. Mai. 


Bahnhof Deutz einen Unfall; er blieb mit dem Fuße an 
einer Schwelle hängen, ſtürzte und verletzte ſich am Kopfe, 


(Tel.) Die unter der Leitung Hans Nachdem ihm ein Nothverband angelegt worden war, kehrte 


Richters und Felix Mottl's veranſtalteten Wagner⸗Feſtſpielef er mit dem nüchſten Zuge in feine Heimath zurück. 


begannen geſtern mit der öffentlichen Generalprobe der Götter⸗ 
dämmerung. Das Publikum nahm die vorzügliche Aufführung 
enthuſiaſtiſch auf, 

Erſchoſſen. 


Zuſammenſtoßt engliſcher Torpedoboote. 
Die engliſchen Torpedobootszerſtörer „Coquette“ und 
„Thrasher“ find vor Malta zufammengeſtoßen. Erſterem 
wurde der Bug eingedrückt, der letztere erlitt eine Beſchübigung 


Der Oberleutnant Drittel vom Infanterie = Regiment fam Heck. 


Nr. 143 in Straßburg (Elſaß) hat ſich am Mittwoch Abend in 
feiner Wohnung erſchoſſen. Als Motiv der That wird Schwer⸗ 
muth bezeichnet. 
Ganswindt. 
Zu dem Arreſt auf das Ganswindtſche Etabliſſement 
ſchreibt Kammerherr Freiherr v. Gersdorf: „Der von mir 


Eiuſturz eines Gymnaſiums. 

Merida, 16. Mai. (Tel.) Das hieſige Gymnaſtalgebäude 
ſtürzte ein. Zahlreiche Schüler wurden unter den Trümmern 
begraben. Der Direktor und fünf Schäler wurden BRA 

Kaiſerliche Unterſtützung. 
Im Jahre 1900 war bei Naundorf gelegentlich des 


geſtellte Pfändungsantrag hat hauptſächlich den Zweck, das Manövers eine in einem Geſchützrohr ſtecken gebliebene 
Ganswindtſche Unternehmen für alle Fälle und im Intereſſeſ Kartuſche plötzlich losgegangen und hatte den dicht vor der 
aller Betheiligten aufrecht zu erhalten und die werthvollen Mündung ſtehenden Knaben Proft und eine weitere Anzahl 


Erfindungen vor der Vernichtung zu bewahren.“ 
Auf ſämmtlichen ruſſiſchen Eiſenbahnlinien 


von Kindern mehr oder weniger ſchwer verletzt. Am ſchwerſten 
verletzt wurden Hierbei der Knabe Hübeler und das Müdchen 


werden vom 1. Juli ab die Fahrpreiſe für Kurier⸗ und Eil⸗ Nentwig, beide haben durch den Schuß dauernden körperlichen 
züge um 40 pCt. erhöht. Die Erhöhung erfolgte, um die bis⸗[ Schaden durch Verminderung der Sehkraft ihrer Augen 20. 
herigen mäßigen Einnahmen des ruſſiſchen Eiſenbahnſiskus] davongetragen. Jedoch hatten die Eltern der Kinder, wie 


zu ſteigern. 
Den treueſten Wähler 


ihnen auf wiederholte Eingaben ſeitens der Militärbehörde 
mitgetheilt worden war, keinerlei Anſpruch auf Schadenerſatz, 


beruhigt ſein. Man wird ſie nicht fangen, weil an 1 hat ohne Zweifel der eben im 11. Parlſer Arrondiſſement] da niemandem eine Schuld an dem bedauerlichen Vorfall nach: 
unterlegene bisherſge ſoztaliſtiſche Abg. Alemane in der gewieſen werden konnte. Nunmehr ift auf dem Gnadenwege 
Perſon des Tagelöhners Leon Martel. Dieſer begab] für den Knaben Hübeler eine Summe von 2250 Mk. und für 
ſich am Sonntag Abend auf die großen Boulevards, um das] das Mädchen Nentwig eine forme von 1500 Mk. ſichergeſtellt 
Reſultat der Wahlen zu erfahren. Als er fab, daß „fein“ worden. 


nicht fangen will. 


Aus Berliner Theatern. 


Von unſerem Berliner L.⸗Mitarbeiter. (Telegr.) 


Kandidat unterlegen war, zeigte er ſich untröſtlich. Gr löſchte 


Als vierte Vorſtellung der Verdifeſtſpiele ging geſternſvorerſt feinen brennenden Schmerz in zahlreichen Schänken, 


„Ernanis“ in Szene, eine Oper, die vom 
der deutſchen Opernbühnenffaſt ganz 
Das der erſten Schaffensperiodeſentſtammende Werk leidet 
an Altersſchwüche und obwohl ſich bereits Anſütze an 
die melodiſche und dramatiſche Kraft der ſpäteren Opern⸗ 
werke Verdi's in ihm vorfinden, ſo vermag es heute ein 
größeres g ntereſſe kaum mehr zu erwecken. 
Die arſtellung war 

gut vorbereitet. Sie gab dem genialen Kapellmeiſter 
Vigna abermals Gelegenheit, ſein außerordentliches 
Talent zu bethätigen. 


* 


wieder ein und warf ſich wirklich in den Kanal, aus dem er 


im Allgemeinen recht nur noch als Leiche hervorgezogen wurde. 


106 Millionen für den Leipziger Zentral⸗Bahnhof. 


Die Leipziger Stadtverordneten genehmigten die Ab⸗ Streit, indem er ihr an einer Stuhllehne das Rückgrat brach.] von dem Dampfer „Eskſide“ gerettet. 


Repertoire] aber nicht ganz. Knapp vor feiner Wohnung im Fauburg de während der geſtrigen Vorſtellung im Theater der 
verſchwunden iſt. Temple trank er noch ein Glas, zog dann feine Wählerkarte beamte Karl Nowak wegen hoffnungsloſer Lieb 
hervor, ſchrieb darauf: „Das tft ekelhaft. Die Parifer ſind. Primadonna des Theaters. 
(hier ein Kraftausdruck für Lumpen). Nichts deſtoweniger hoch Panik, fo daß die Vorſtellung ſiſtirt werden mu 
Allemane! Ich erſäufe mich im Kanal“, ſteckte die Karte Zuſchauerinnen und Schauſplelerinnen fielen in © 


Panik im Theater. 
Wie aus Kaſchau in Böhmen gemeldet wird, erſchoß ſich 
Militär⸗ 


Es entſtand eine 


hnmacht. 


Ein Mörder. 
Göttingen, 16, Mai. (Tel.) Der Ar 
geſtern Nachmittag hier feine 68-jährige S 


machungen der Stadt Leipzig mit den Verwaltungen der] Der Mörder ift verhaftet. 


ohne Erfolg. 


— Prinz Albrecht von Preußen iſt geſtern 
in Madrid eingetroffen und hat ſich in das Königliche 
Schloß begeben, wo er wührend ſeines Madrider 
Aufenthalts wohnen wird. 

— Gegen die Wahlfreiheit der Bes 
amten richtet ſich ein Erlaß e Polizeipräſidenten 
von Berlin. Dieſer ſoll nach dem „Vorwärts“ am 
Mittwoch ſämmtlichen Beamten in einem Tagesbefehl 
bekannt gemacht haben, daß ſie entlaſſen würden, wenn 
ſie, ſei es auch nur aus Unkenntniß, ſozialdemokratiſch 
wählten. — Dieſe Nachricht klingt ſchon deshalb unwahr⸗ 
ſcheinlich, weil es nicht in der Macht des Polizei⸗ 
präſidenten ſteht, alle ihm unterſtellten Beamten zu 
entlaſſen. 

— Wie die „Natl. Ztg.“ zuverläſſig erfährt, iſt die 
Auflöſung der Berliner Handelskammer 
und die Anordnung von Neuwahlen wegen der über die 
Rechtsgiltigkeit der erſten Wahlen entſtandenen Kontro⸗ 
verſe gänzlich ausgeſchloſſen; der Handelsminiſter beab⸗ 
ſichtigt nicht, einen derartigen Antrag an das Staats⸗ 
miniſterium zu ſtellen. Es wird vielmehr den Be⸗ 
theiligten überlaſſen bleiben, die Frage durch Beſchluß 
der Handelskammer und eventuell auf dem Wege des 
Prozeſſes vor den Verwaltungsgerichten zum Austrag 
zu bringen. 

— Der bisherige, der Welfenpartei ek A Bera 
treter von Reuß ä. L. im Bundesrath, v ed ing, 
wird am 1. Oktober zurückberufen. Die 8 
wird einem Abgeſandten der thüringiſchen Staaten 
übertragen. 

— Die Penſionirung des Gouverneurs v. Bennigſen, 

der nicht mehr tropendienſtfähig iſt, ſteht bevor. 
In Deutſch⸗Südweſtafrika ift der Bau 
der Eiſenbahn Swakopmund⸗Windhoek mit ſeiner Spitze 
bis Kilometer 340 angelangt und der Unterbau bis zur 
Militärſtation Brakwater (Kilometer 360) fertiggeſtellt. 
Zwiſchen Windhoek und Gibeon ift eine ſtändige helio⸗ 
graphiſche Verbindung hergeſtellt. Windhoek und Gibeon 
nuoi etwa 300 Kilometer yon einander entfernt. 

n Nord⸗Kamerun ift, wie die „Köln. Ztg.“ 
meldet, "ein franzöſiſcher Militärpoſten auf deutſchem 
Gebiet errichtet worden. Eine engliſche Militärexpedition, 
die von Nord⸗Nigerig aus nach dem Tſchadſee vordrang, 
ſtellte feſt, daß am 26. Januar zwei franzöſiſche Offiziere 
mit etwa dreißig Mann den Ort Ditöa, die alte 
Reſidenz Rabbehs beſetzt hielten. Dieſer Ort liegt auf 
deutſchem Gebiet. 


Heer und Tlotte. 


Chef von 20 Regimentern ijt der Saifer nach der 
letzten Dienſtaltersliſte. 


— 


Schiffs bewegungen. S. M. S. „Vineta“ it am 
14, Mal in Newport News eingetroffen. Dampfer „Main“ 
mit dem Ablöſungstransport für das Kreuzergeſchwader, 
Transportführer Kapitänleutnant Memminger, iſt am 14. Mat 
in Port Said eingetroffen und geht am 15, Mat nach Aden 
in See. Dampfer „Karlsruhe“ mit dem Ablöſungs⸗ 
transport S. M. S. „Cormoran“, „Transportführer Ober⸗ 
leutnant zur See Prentzel, ijt am 16. Mat in Neapel Eine 
getroffen und geht an demjelben Tage nach Port Said in 
See. S. M. S. „Grille“ it am 14. Mai in Stettin ein- 
getroffen und e an demſelben Tage wieder in See 
zu gehen. S. M. SS. „Mars“ und „Freya“ ſind am 
15. Mai von Milben sbasen nuch Kiel in See gegangen. Der 
deutſche Kreuzer „Ratjerin Auguſta“ ijt in Liſſabon 


eingetroffen. 
Sport. 


Der Karlshorſter Kaiſerpreis. 
Von unſerem Sport» Berichterſtatter. 

Die ehemalige Karlshorſter Armee, das populäre 
Offiziersreiten, trägt jetzt die Bezeichnung „Kaiſer⸗ 
preis“ und wurde am geſtrigen Donnerstag in Karls⸗ 
horſt angeſichts einer vom Militär ſtark durchſetzten Zu⸗ 
ſchauermenge und bei frühlingsſchönem Rennwetter ge⸗ 
laufen, Vom Kaiſerpavillon verfolgte Prinz Friedrich 
Leopold den Verlauf des großen Rennens, das mit einem 

Ehrenpreis des Kaiſers und 7500 Mk. dotirt ijt. Es ift 
der Ehrgeiz jedes Offizier Herrenreiters, die Ehren der 
„Armee“ heimzutragen und ſo traten nicht weniger als 
fünfzehn Steepler, nicht durchweg gute Klaſſe, in die 
Schranken. Das größte Vertrauen genoſſen „Volker“, 
„Barfleur“, das top weight und „Sportsman“. Das über 
5000 Meter führende Rennen mit ſeinen ſämmtlichen 
Hinderniſſen verlief über Erwarten glatt und ziemlich 
gut geſchloſſen unter Ee von „Lencia“ kam das 
Feld um die vorletzte Ecke. Dann fiel einer nach dem 
andern ab. „Barfleur“ ſchob fih langſam an die 
Tete und gewann ſchließlich nach Kampf gegen „Volker! und 
„Roſemallow“ Die Ehrenpreiſe überreichte Prinz Friedrich 
Leopold den drei erſten Reitern. Im vorletzten Rennen 
verſuchte der Oeſterreicher Baron Eltz ſein Reiterglück 


Der Leipziger Bank: Prozeß. 

Leipzig, 16. Mat. (Privat⸗Tel.) Der Termin des 
Prozeſſes gegen die Direktoren und Auffichtsrathsmitglieder 
der Leipziger Bank wird vermuthlich abermals in Frage 
geſtellt werden, da der Staatsanwalt Dr. Traut, welcher im 
Prozeß die Anklage zu vertreten hatte, geſtern Nachmittag 


geſtorben iſt. Heſtiges Schneetreiben 
herrſchte geſtern Vormittag in Frankfurt. 
Begnadigt. 
Kalſer Franz Joſef hat den Rechtsanwalt Ritter v. Ofen⸗ 
helm, der wegen Herausforderung des Bürgermeiſters Doktor 
Lueger zum Zweikampf zu einem Monat Kerker verurtheilt 


worden war, begnadigt. 


? Seemannsgrab. 

Hamburg, 16. Mai. (Tel.) Bei dem Verſuch, einen über 
Bord gefallenen Matroſen des Hamburger Barkſchiffes 
„Gudrun“ zu retten, kenterte das Rettungsboot mit vier 
Inſaſſen. Alle fünf Seeleute ertranken. 

Preisausſchreiben. 

Der Verein der Spiritusfabrikanten in Deutſchland erlaß 
in Verbindung mit der deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft 
und zahlreichen lanbwirihſchaftlichen Körperſchaften und unter 


Betheiligung der 5000 Me. Preußens und anderer Bundes⸗ 
ftaaten ein mit 30 O Mk. dotirtes Preisausſchreiben zur 


Gewinnung eines n zur Ueberführung von Karloffeln 


in ein Dauerfutter (Trocknung). 


Begnadigt 
wurde der am 1. Oktober 1901 wegen eines in der Trunken⸗ 
heit in Kiel ausgeführten thätlichen Angriffs zu einem Jahre 
Gefängniß verurtheilte Chinatrieger Obermatroſe Steppat. 
Die deutſche Antomobilausſtellung 
iſt geſtern Nachmittag in Berlin eröffnet worden. 
Profeſſor Virchow. 
Teplitz, 16. Mal. (Tel.) Die Behandlung, welcher fid 
Profeſſor Virchow unterzieht, iſt von befriedigendem Erfolge 
begleitet. Das Allgemeinbefinden ijt ſehr günſtig⸗ 


Schiffskataſtrophe. 


F. Hamburg, 16. Mai. (Privat⸗Tel.) Der engliſche 


e zu der] Dampfer „Athena“ it unweit Kap Horn auf Felſen ge⸗ 
furchtbareſſtoßen und geſunken. 34 Mann der Beſatzung retteten ſich 
ßte. Mehrere ſzunüchſt in zwei Booten. Das eine Boot mit 20 Inſaſſen 


kenterte und alle ertranken vor den Augen ihrer Leldens⸗ 
gefährten. Das zweite Boot tvieb 12 Tage auf dem Meer. 


petter Lechte töbtete Die 14 Inſaſſen waren vor Hunger und Durft dem Wahnſinn 
chwiegermutter im] nahe. Vier farben vor Entkräſtung; die übrigen zehn wurden 


Dieſer traf geſtern im 
Hamburger Hafen ein. 


Br. 113 Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 16. Mai. 3 


1. Offizier⸗Hürden⸗Rennen. Ehrenpreis und Mk. 2000. haben, erregten fie ungewöhnliches Aufſehen. Sowohl getzera Karl Sitterle, 5 M. — T. des Seefahrers Paul bei der Vernehmung von Sachverſtändigen aus der 
Diſtanz 3200 Meter. 1. Deut. v. Frerichs (7. Oui.) „Teras“ vom wiſſenſchaftlichen Standpunkte, wie auch von dem Schumann, 7 M. Zucker⸗Induſtrie um eine Verzögerung handle. 
t. K. v. Zingler, 2. GóesDrag.). 2. „Corſalre“. Tot. 19: 10. des allgemeinen Intereſſes, verdient die Truppe Be: Dieſe Vernehmungen dürften vielmehr nur die baldige 


latz: 27, 38 : 20. Fünf liefen. Š 
są Nal. Ghre aoe Verabſchiedung der Vorlage fördern. 


2. Zech Memorial, Ghvenpreiß unó u 2000. Jagd w Zutheilung. Die vorausſichtlich am 1. Juli d. Js. Lette Hand elsuachri dyten ‘ 
2. log“. 3. „Schneehättan“. Tot. 34:10. lag: i Vom Fleiſchbeſchau⸗Geſetz. z 

2728 leben 5 Inſpektion in Dirſchau und der Verkehrs Inspektion von Paul Schroeder. 

Reiter. Ehrenpreiſe den Reitern des zweiten und dritten a 
des Unterweichſel⸗Gaues in die Umgebung von El bing] Rendement: Mk. 6,16 Geld inkl. Sack tranſito franko Neu⸗ Vorarbeiten nähern fiğ dem Abſchluß. Soweit noch von 

v. Zitzewitzs (3. Gde.⸗Al. „Volker“ (Bei) 3. Lt. der Rej tat q > ) „0 7 é 

aus „Sło ni Männerkurnverein Elbing übernommen. Im Bu- Juni 6,32½, Juli 6,40, Auguft Mk. 6,50, Oktober⸗Dezember wird dies noch, bevor der Bundesrath im Juli in die 
Roll“, „Sportsman“, Et. d. Ref. A. Wendenburgs (2. f 
» $ 18 (l. Sul) * Grundbeſitz⸗Veründerungen. A. Durch Verkauf: Hamburg, Tendenz: Ruhig. Termine: Mali Mk. 6,321 , 


Rennen. Diſtanz 4000 Meter. 1. Lt Graf Frankenbergs er de Konitz⸗Li 
we ) u (gr v. Bobeltig, 2. Góe.sttlanen) zur Eröffnung kommende Bahnſtrecke Konitz⸗Lippuſch ¥ 
(Ge Kür. „Veilchen (er m. Bonetti, 2, Bink, {wird der Betriebs, Inſpektion in Berent, der Maſchinen⸗ Rohzucker⸗Bericht 
24, BF 28: 20 ‘leben Teer 5 i 6. Mai. rivat⸗Tel.) Die für das 
3. Kaiſerpreis. Ehrenpreis des Kaiſers für den ſiegenden in Danzig zugetheilt. ; ? Danzig, 16. Dial. 5 ns leiſch A i + Geje s Ber 
A * Ganturnfahrt. Am 1. Juni findet eine Turnfahrt Rohzucke r. Tendenz: Ruhig. Erſtprodukt Bafis 88° Inkrafttreten des Fleiſch ſetz 
Pferdes und Mk. RE 2750 ch A 5000 Meter, 
. Bt Suermondts Ci í Ír (Bet) 2. Beut.|jtąrt, Die Vorbereitung und Führung derſelben hat der KE erz Tendenz: Ruhig. Termine: Mai Mk. 6,30,| Reichswegen Aus führungsbeſtimmungen zu erlafjen find, 
v. Oſtaus (8. Ul.) ſemallow“ (Bef) Ferner liefen: i 0 i i i i i ember 
gencin”, „Nerv“, „Manfred,, Lacquer”, „Hortenſia Bleu“, dane qm 26 findet ein volte- r 6,76, Jannar- März We. 7,074 Gemahlener Melis I Ferien geht, geſchehen. Vorſchriften, die der Landes⸗ 
Mk. 27,20. Geſetzgebung vorbehalten ſind, glaubte man in Preußen 


„Brown Hadley, RANI Lt. w. Mackenſens (1. Huf.) 
en een“. Tot 48; 10. Plaz : Giibmergafje 34 von tem Foſchn gti kr 13000 an Die Fran ouni ME. 680, Juli DE 642", Anguft mr. 6,627, Dłtobei anfänglich im Wege der landespoltzeilichen Berorónung 
m Mk. 6,80, November 6,87½, December 6,95. treffen zu können, doch Gat ſich herausgeſtellt, daß ein 


37, 31, zd 
4 Gilberner Humpen, Ehrenpreis und Mk. 2000. herberge Blatt 22 von dem Beſitzer Mierau an den Beſitzer 
Jagd Rennen. Diſt. 4000 Meter. 1. Hrn. J. Kühn's . Olivaeritrae 80 von dem Apotheker Warkentin Danziger Produkten⸗Börſe. be be : l 
Kadett“ (Et. v. Schmidt⸗Pault, 3. Ghe Alz » dyni an pee A EM ang fur 220 000 ME, wovon gerechnet Bericht von H. » Morſtein. 16, Mat, [Geſetz unvermeidlich ift. Es wird daher ein Geſetz⸗ 
eto 10 15 hs o a IA ROn liefen. i find: Grundſtückswerth a 1 40 ae eidiijta= 8 ſchön. n au Ran 15 = Entwurf nach Pfingſten im preußiſchen Sande 
„„Herkules⸗Jagd⸗Rennen. reis „3500. Li 40 000, Konzeſſton 5 lifabethmall 4, eizen unverändert, ehande nlän er fein : ; 
5000 Meter. 1. Hrn. K. v. Tepper⸗Laskys 6 9 ALMA miana 10 And Holzmarkt Blatt 11 von dem Fabrik. weiß alt 761 Gr. ME 186, Sommers 784 Gr. Mk. 168 perftag eingebracht und auf feine Br. noch in 
(Et. K. v. Zingler, 2. Gde.⸗Drag.) 2. „Nikola“, Tot. 18: 10. beſitzer Puhlmann in Schneidemühl für zuſammen 110 000 Mk., Tonne. dieſer Tagung hingewirkt werden. er Termin für 
Platz 25, 27:20. Fünf liefen. wovon 5000 Mk. auf beweglichen Beilaß gerechnet find, — Roggen höher. Bezahlt ift ruſſiſcher zum Tranſit 720 Gr.] das Inkrafttreten des neuen Reichs⸗Fleiſchbeſchau⸗Geſetzes 
6. Offizier⸗Flach Nennen. Ehrenpreis und Mk. 1200. B. Durch Erbgang: Olivgerſtraße 4 nach dem Tode der] Mk. 112 per Tonne ab Speicher. ; ftgeftellt werden, daß die Intereſſenten Zeit 
Dift. 2000 Meter. 1. Et. Panſe's (18, UL) „Burgmännin“ Fran Baſtubba, geb. Klebpa, auf deren Ehemann Fuhrhalter Gerſte unverändert. Gehandelt tit inländiſche große fol ſo feſtge IZA 
(Bej) 2. „Hamaſa 3. „Pius“. Tot. 313:10, Platz 144, 58,| Baftubba übergegangen, Grundſtückswerth 24 000 Mk. mit Geruch 692 Gr. Mk. 122 per Tonne. haben, ſich darauf einzurichten und Ueberraſchungen 
65:20, Sieben tiefen. * Aus der Haft entlaſſen. Am 30. Jauuar d. Js. Hafer ruhig. Bezahlt iſt inländiſcher weiß Mk. 160, und Schädigungen nach Möglichkeit ausgeſchloſſen werden. 
Der Schutz der öſterreichiſchen 
Landwirthſchaft. 
Wien, 16. Mai. (W. T.⸗B.) In der Abgeordneten⸗ 
kammer gab bei der fortgeſetzten Berathung des Ader- | 
baubudget3 der Ackerbauminiſter ein umfaſſendes Bild 


P ——— wurde in Altona bei einem Einbruche der Schloſſer beſetzt Mk. 154 per Tonne. 
dok 1 Kart Stumm verhaftet. Bei keep in zmie Wicken inländiſche Mk. 184 per Tonne gehandelt. 
Ales. 
ſämmtlicher Gebiete der Land⸗ und Forſtwirthſchaft 
unter Anführung der Regierungsmaßnahmen zu deren 


Weizenkleie grobe Mk. 4,90, feine Mk. 4,65, 4,67½ per 
ladung des Kaiſers folgend werden, wie ſchon mitgetheilt, 
Förderung. Die Landwirthſchaft müſſe unbedingt er⸗ 


Wohnung vorgenommenen Hausſuchung wurden |50 Kilo bezahlt 
mehrere Poſtkarten und ein Brief ſehr verfäng⸗ Nongenktele Mk. 4,85, 4,90 per 50 Kilo gehandelt. 
einige Vertreter des engliſchen Großpriorathes des 
halten werden. Es bedürfe des Schutzes der heimiſchen 


lichen Inhalts gefunden, der den Schloſſer i 4 
W A ly $ at an n 4 B Zigankenberg fo ſchwer Berliner ae ten depeſchen. a 
belaſtete, da erſelbe auf Repuiſition des Staats: 5. , e 5 
anwalts in Altona hin verhaftet wurde. Eine bei ihm] Weizen ver Mat |170.50[171.— Hafer per Wak . |166.25/164.75 


1 Suli 169.50 169.75 Juli „|161,50/161.25 
vorgenommene Hausſuchung, bei welcher auffallend jA © oy N e Ń 5 ” 
viele goldene Schmuckſachen gefunden wurden, ſchienen den Roggen per Ma 140.75 1078 pe ie Suli 5 . 755 
Verdacht noch zu beſtätigen, jo daß Hannemann in Haft| „ „ Juli 148.2514825 Rüböl per Mai , | 54.40 54.50 
behalten wurde. Die Unterſuchung iſt jedoch für ihn m „ Sept. 142.50143.— „ „Okt. 52.70] 52.80 
ſehr günſtig ausgefallen, er hat nachweiſen können, daß Spirit. 70er loto | 33.70] 33.70 


abgeordnet. — Der neue k \ 
ommandirende General 

Sree een von Braunſchweig weilte 
ttwoch Nachmittag im Schloſſe in Marienburg, um 


die militäriſchen Maßnahmen für den Kaiſer⸗ die vor i i ili 
gefundenen Schmuckſachen feinen Familien 15. 16. 15. 16. i rain RSE A ; 
Gejud zu treffen. Die AEE St. Lorenztapelle angehörigen ge a hat dł vermocht, 20e Rs 1905)101.60]101.80 Oſtpr. Stdn. tt] —.— 71,— | Produktion. Die Monarchie dürfe fiğ nicht in handels- 
Bł bor Bali fol als Wachtlokal Akai SA l ſehr verfänglichen Briefe an Stumm eine ac b „ e 101.80 nat. T O61. Gr) 0101.90 politiſcher Beziehung auf den Iſolirſchemel ſtellen. 
zuſtändiger Ste ren, wird der Kaiſerfglaubwürdi d ürliche Ausl. AES a waz Oem | gänzungsnec 101. i i ö i i 

auf der etea RE Kalſerbeſuchs neuf Da auf obleſe Weiße "ale Bee Saute te Rot 310 0Pr.Onf.1905|101.751101.75 | Bri, $ndtóg.edknt.|182.— 161.75 Andererſeits aber könne die zk Ma drei Reiche en 
errichteten Hnlteftelle, direkt an der Eiſenbahnbrückegeſchwunden waren, it Hannemann wieder Bat o „ „ u o wę tpm 185.90|135.90 | dem Gebiete von Land. wie Forſtwirthſcha angeregte | 
alfo gegenüber dem Schloſſe, den Hofzug verlaſſen. aus der Haft entlaſſen worden. 3% Pont fbr. 98.901 99.— | Sadriy Bank- A. 20010 2a g0] on Politik nicht ohne Rückwirkung auf Oesterreich sten. Ja 


Der Miniſter bittet das Haus, verſichert zu ſein, daß 
die Regierung im Rahmen der großen zoll⸗ und 
handelspolitiſchen Aktion für die landwirthſchaftlichen 
Intereſſen einzutreten wiſſe, namentlich für die ſpeziell 
Oeſterreich eigenen Intereſſen. Der fortſchreitenden * 
Verſchuldung des Bauernſtandes könne nur zielbewußte 
Organiſation des landwirthſchaftlichen Perſonal⸗ und 
Realkredites ſteuern. 


Das allgemeine Wahlrecht in Schweden. 
Stockholm, 16. Mai. (W. T.⸗B.) Beide Kammern 
beriethen geſtern die Wahlrechtsreformvorlage. In der 


* Polizeibericht vom 16. Mai. Verhaftet:3½% Wpr. Pföbr.] 98.75] 98.75 Disc. Com.⸗Anth. 183.5018330 
5 Perſonen, darunter: 1 wegen Unfugs, 1 wegen Trunken⸗ 3¼½% „ „ Dresd. Bank⸗Akt.139.10139.10 
heit, 2 Bettler. Obdachlos: 11, neulaudſch. .. 98.10) 98.30 Nrd. Erd.⸗Anſt.⸗A. 102.50 102,25 
Gefunden: I ſchwarzer Regenſchirm, 2 Schnepper am 3% Wpr.Pfandbr. Oeſt.Erd.⸗Anſt. ult 213. — 212.60 
Ringe, 1 ſchwarzer Schleier, 1 Paar weiße Strümpfe,] ritterſchaftl. I. 88.80] 88.80 Oſtdeutſche Bant|101.25/101.25 
2 Schlüfſel am Bande, 1 Blechſchild mit der Aufſchrift „Flaſchen⸗ 4¼½% Chin. A. 1898] 89.40 89.40 Allgem. Elek.⸗Geſ. 181.—181.— 
bler⸗Verkauf, abzuholen aus dem Fundbureau der Königl. 4% Stal. Rente 101.80 101.90 Danzig Selmühle 
Polizei⸗DOtrektion. 30% It. g. Glſb.⸗Ob.] 66.75 66.80 St.⸗Akt. 9.50 9.50 
Die Empfangsberechtigten haben fiH zur Geltendmachung 5% Mex.eonv. Anl. 101.— 160.90 „ „ St.⸗Prior.] 72.— 72,— 
ihrer Rechte innerhalb eines Jahres im Fundbureau der} 4% Defter. Goldr. 102.80 102.90 | Gr. Berl. Pferdeb. 203 10.203.— 
Königl. Polizeidirektion zu melden. . 4% Rum. Goldy, Gelſenkirchen . . . 167.25167.— 
Verloren: Silberne Broche, Zweimarkſtück im Silber⸗] von 1894... 83.25 83.25 Haryener ... 172.9017240 
kranz, 1 Bentel mit 20 Mk., rothbraunes Portemonnaie mit 4% Rſſ. 1880er An! 100.20 110.30 Hibernia. . . 165.1016580 
4 Mk., am 27, April cr. goldene Uhrkette mit Medaillon, 4% Stuff. inn. Anl. Laurabittte . ... 199.2519960 
abzugeben im Fundbureau der Köngl. Polizei-Divektion. von 1894. . . .| 96.70) 96.75] Garg. Papierfabr. 181.—182.— 
5% Se. Adm.⸗Anl101.25101.25 Wechſ.a. Lond. kurz 20.47 20.47 
4% Ungar. Goldr. 101.9010170 „ lang 20.83520.3855 


Frühſtück eingenommen werden jol. Zu dieſen Zwecken 


wird quer durch den Hofraum ein hölzerner Gi dt Can. Eiſenb.⸗Akt. 125.30 124.70] Wechſ. a. Petersb. x erſten Kammer erklärte der Juſtizminiſter, das 
Gang gebaut werden, welcher natürlich eine ent⸗ ingefi andt. eee 118 FERN aż 215.45 aa allgemeine Wahlrecht würde allzu große Um⸗ 
ſprechende Dekoration erhalten wird. Der Kaiſer ſteigt Was in Zoppot Noth thut. Marienb.⸗Mlwk. Wei. a. Warſchau 215.85 —.— wälzungen verurſachen. Die Regierung habe daher bes 


ſchloſſen, eine weniger weitgehende Reform 
vorzuſchlagen und rathe, nicht in Erwartung ausge⸗ 

dehnterer Reformen die Zeit verſtreichen zu laſſen. 
Abgeordneter Billing beantragt, die Regierung fole 
eine neue Vorlage ausarbeiten und dem Reichstag 1904 
vorlegen. Als allgemeine Geſichtspunkte dafür nenne 

er allgemeines Stimmrecht, Proportionalwahlen, Beginn 
der Wahlberechtigung mit dem 25. Lebensjahre und 
Gleichſtellung von Stadt und Land. In der zweiten 

Kammer ſprach der Miniſterpräfident den Wunſch aus, 

daß der Reichstag einen Beſchluß faſſen möge, der bald 

eine thatſächliche Erweiterung des Wahlrechts herbei⸗ 

führen könne. 3 


dann eine für dieſen Tag erbaute Treppe empor und 
betritt nun die lange Halle im Mittelſchloſſe, welche in 
drei Säulen abgetheilt iſt. In dem mittelſten Saale 
wird der Kaiſer Platz nehmen. Auch eine proviſoriſche 
Si e iff im Mittelſchloſſe errichtet worden. Nad- 
mittags um 4 Uhr wird der Kaifer Marienburg bereits 
wieder verlaſſen. Uebrigens wird im Hochmeiſterſchloſſe 
ſelbſt keine der Fürſtlichkeiten wohnen. N 
Die Ausftattung der Marienburg wird übrigens auch 
aus den berühmten, reichen und werthvollen Kun ſt⸗ 
fammlungen des Herrn Gieldzinski in Danzig 
für den Kaiſertag eine Vervollſtändigung 
erhalten. Die betreffenden Gegenſtände find durch Herrn 
Geheimen Baurath Steinbre ht ausgeſucht, natürlich 

leihweiſe, und heute in Danzig verladen worden. 
Y. Perſonglien bei der Eiſenbahn. Verſetzt: Eiſen⸗ 


nod ; f i i Y Gifenbahn -Mft.) 69.10) 68.75 Oeſterreich. Noten 85.20) 85.15 
pc” Dem teh tka Dielen Gwineę, tn ASTI | en. alive Ruſſiſche Noten 216.45 216.15 
iejer Zeitung ſind gewiß ſehr viel ſehr zu beherzigende Eiſenb.⸗St. Pr ——| —— | Brivntdistont . ‚12, % 2½% 0; 
Vorſchläge gemacht, deren Ausführung der jungen Stadt Nrth. Pac. pref. Ak. —. ; bay aie a 
Zoppot nur zum Vortheile gereichen würde. Aber fof Oeſter.⸗Ung. Stb. 
ſehr 1 ża ijt, ne die E ſich dadurch] Akt. ultimo . .|145.80/145.20 
einen großen Verdienſt um den Ort erwerben würden, g oe 

j A A ; endeng. Wegen der bevorſtehenden Feiertage zeigte 
jo hat der Verfaſſer nur vergeſſen hinzuzufügen, daß ſichſſſich an der Börſe an heute keine Rie WA echten. 
die Stadtwertreter ein noch größeres Verdienſtſaktien zogen auf Blättermeldungen aus dem Ruhrgebiet über 
erwerben würden, wenn fie diejenige Kollegialitätſeine Beſſerung der Verfandziffern für Koks, Kohlen 
zwiſchen Magiſtrat und Stadtverordneten anbahnten, und Briketts etwas im Kurſe an. Eonfolidation 
die unbedingt für ein gedeihliches Entwickeln der gewann 2½ Proz. Auch Dortmunder < Union und 
ſtädtiſchen Kommune erforderlich ijt. Und Stadtverordnete, Laurahütte beſſer. Banken und Bahnen fill Dortmund 
| f | ; im | Gronau ſchwach. In 2. Börſenſtunde hob fiğ die Geſchäfts⸗ 
die ihr Amt gewiſſenhaft ſtreng auffaſſen, ſollten tm tätige 4 

k A gkeit nicht. Der Kursſtand erfuhr im Allgemeinen keine 
Intereſſe der Stadt ihr Amt niederlegen, wenn die Aenderung, nur Montan ſchließlich etwas ſchwächer 
perſönlichen Verhältniſſe die unbedingt erforderliche k 3 
Kollegialität der beiden Körperſchaften nicht zulaſſen, 
T fónnte die 1 wa de die unbedingt Berlin, 16. Mat 

ber es giebt auch noch andere Sachen, die unbeding Das Wetter iſt milder und Nordamerika neuerdings etwas 
der Abſtellung, ſogar der ſchleunigſten Abſtellung beef matter. Hier jedoch war die Stimmung für Getreide auch 
b t es denn in einer Stadt, und nun noch obenein i AE A 4 8 5 CENE eee oie 

, ex aup m nur 
in einer Stadt, die zugleich ein frequenter Badeort iſt, ſchwache Kaufluſt u baren mar, Rüböl läßt wenig Ver⸗ 
erlaubt, daß in frei an der Hauptſtraße liegenden Gärten änderung im Werthe erkennen, anſcheinend ſtrebten die 
„ ; 5 ige unausſprechliche Wäſche⸗ Preiſe aufwärts. Der Verkauf von 70er Spiritus blieb zum 
H S täglich die Kinder: und fonftig p reif SO ID ee 50 
ie Aktionäre der Marienburg⸗Mlawkaer gegenſtände der Familienmitglieder coram e ge: | Preiſe vor 33,70 Mk. beſchränkt. Umſatz Liter. 
e e werden auf morgen, Sonnabend, Vor⸗ trocknet werden? Einen unäſthetiſcheren Anblick als r 
jA un gu einer General: diefe im Winde flatternden weißen und bunten Kinder- HS 
welche im Gejhäftszimmer der Direkti wäſchegegenſtände, rothen und blauen Damenbeinkleider, Spezialdieuſt 


Ankerſchmiedegaſſe 11, ſtattfindet jenes a 
Tagesordnung ſtehen Rechnungslegung und Wahlen Un Es fofiten baa ſolche und ähnliche himmelſchreiende für Drahtnachrichten. 
Mißſtände beſeitigt werden! : 


Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“) 


Atteutatsriecherei. 4 
C Paris, 16. Mai. (Privat⸗Tel.) Meldungen aus 
Breſt bejagen, die dortige Polizei habe bei der Ankunft 
des, Präſidenten Loubet einen Mann verhaftet, der fei 
zwei Tagen der Polizei verdächtig erſchien. Man fand 
bei ihm einen geladenen Revolver. Es verlautet, der 
Verhaftete fei Anarchiſt und habe ein Attentat! 
gegen Loubet geplant. 


Ein wunderliches Angebot. 
© New-York, 16, Mai. (Privat⸗Tel.) Nach einer 


zum Aufſichts rath. 


a x Mati 1904 eu Sentien Landwirthſchafts] Es iſt noch viel zu thun in Zoppot. h Ein Geſchenk des Kaiſers au das Meldung der „Sun“ hat Carnegie Me⸗Kinley ſeiner 
u dk Geſchäftsführer — a Ne ibe Tagen e amerikaniſche Bolt, Zeit 20 Millionen Dollars als Erſatz der von Amerika 2 
Geſellſchaft, Herr Landesökonomierath Wölbing anne Wiesbaden, 16. Mal. (W...) Der Kaiſer für bie Philippinen gezahlten Summe. angeboten unter 
Berlin Hier, um. die landwirthſchaftliche Proving. richtete an den Prüſtdenten Roosevelt W der Bedingung, daß den Filipinos die Unabhängigkeit 
Austellung des Jahre auszuſuchen. Nach eins i es unter amerikaniſchem Protektorat zugeſtanden werden 


r. Poſen, 15. Mal. Die Stadtverordneten bewilligten Telegramm in engliſcher Sprache, welches in deutſcher 
111 000 Mark zur Umgeſtaltung s. 115 Ae «oh ſche Ueberſetzung folgendermaßen lautet: 
: A innerhalb tabt; auf dem das ehemalig niſche An den Präſident inigten S 
bei Stroh deich, um fo md e als ja bis zum Grib. Rönigefchlch belegen iſt, ſdeſſen Nele von dem Stant: „ n 


jahr 1904 nach dort ſowohl die Straßenbahn als i ichen Umgeſtaltungen feit Jahren 8 i 
5 die Kleinbahn aus der Niederung und auf dem 5 ZA KA R e r der Vorlage ift Ich ſtehe noch unter dem tiefen Eindruck, welchen 


Platze ſelber eine Halteſtelle der Staatsbahn die Freilegung der Franziskanerkirche, die den deutſchenſ der glänzende und herzliche Empfang meines 
wird- À Katholiken überwieſen ift, ermöglicht, auf s ate Bruders, des Prinzen Heinrich, durch die Bürger der 
* Die Müllerei⸗Berufsgenoſſenſchaft, Sektion 2.[berg ſelbſt werden unter Erhaltung der eſte der Verein a ¢ 
Weſtpreußen hielt dieſer Tage in Graudenz unter dem ereinigten Staaten auf mich gemacht hat. In den 
Vorſſtz des Herrn Mühlenbeſitzers L. Schnackenburg. NRagnit, 15. Mai. In Tuſſainen fta t b vor einigen] Reden, mit denen er begrüßt wurde, ward wiederholt der 
aus Mühle Schwetz ihre 18. ordentliche Verſammlung Tagen ein ſiebenjähriger () Knabe an den Folgen] Thatſache Erwähnung gethan, daß mein Ahn Friedrich 
ſtaltet eler der Geſchäſts“ und Redmungsberidt erſäb ermäßigen Alkoholgenuſes. der Große, gegenüber der jungen amerikaniſchen 
attet wurde. Dem Rechnungsführer wurde Entlaſtung . ð x ³ð (sq — Republik zur Zeit ihrer Entſtehung i ý 

ertheilt. Der Wirspjgaftsplan für 1903 wurde auf at Mai gape TUE ene TOERIS 
4500 Mk. feſtgeſetzt. Die aus dem Vorſtande ſatzungs⸗ Standesamt vom 16. Wink 4 liche Haltung bewahrt habe, indem er dadurch den 
ae ausſcheidenden Mitglieder, die Herren reisen der aten: Kutſcher Max Wien, T. ann Grundftein gu den freundlichen Beziehungen legte, welche 
burg wurden fie die lch und €. Demmler 00g kn Saler „SEE CAD ere 4, K. — Kipper) ſteis zwiſchen unferen beiden Ländern beſtanden haben. 
bis 1. Jauuar 1906 eee vg e bie Arbeltes dledrich Wilhelm Paul S Ü w an amen sę —| Dem mir von dem großen Könige gegebenen Beijpiel 
dach eder ene Berfammfung wurde Danzig gewählt toms tis md kreit, S Aachen Kallmann,] win ich folgen. Ich möchte die Erinnerung an 
Am Nacht ‚fand ein gemeinſames Lid ſtatt. r protez etBelelle Rudolph Gohrband, S. —| den Beſuch des Prinzen Heinrich wacherhalten durch 
se hielt d i eftrotedntider Süermonteuv Eugen Goerhard, S T] eine Gabe an das amerikaniſche Volk, die 

— Schiffsſtauer Anton W. If, S. — Malergehilſe Anton] ich Sie bitte, in feinem Namen annehmen zu wollen. 

MeżyfowSŁĘ, ©. — elegraphenarbeſter Friebrich Wilhelm] Ich beabſichtige den Vereinigten Staaten 


i r Müller eine Sitzung ab. 
sia ſich bas Ensem ter aus Saito, ohe (ſo 
7 
— Strompoltizei⸗Auſſeher G bd ler, S. — Unehel.:] eine große Statue Friedrich des Groſten zum 
he fk W. Gefchent zu machen, die in Waſhington auf 


begriffen, in den Pfingftfeiertagen im Friedrich Wilhelm⸗ 
„1 T. 
Aufgebote: Beliker Emil Otto Arendt Be einem Platze zu errichten wäre, den Sie freundlichſt 


Schützenhauſe Vorſtellungen 
(r © Hedwig Marte] auswählen wollen. Möge fie angeſehen werden als 
Selin akt. — Sanitütsfeldiweber vom Danziger Juz Regt] ein dauerndesgeichen der innigen Beziehungen, 


Nr. 128 Emil Otto Br Amanda Mohr. ; 4 i I 
— Kaufmann 1 St 425 ett und site 1 a welche zwiſchen unſeren beiden großen Nationen mit 
Wilhelmine Patzke, fämmtli — Apotheker Carl Georg) Er i IR. 
Johannes 8 5 8 er gy Are a Auna Mathilde rfolg gepflegt und entwickelt find, Wilhelm J. R 
Ernſtine Hohmann zu Königsberg in Pr. — Lehrer und 4 
i ee Moritz Friedländer und Minna Baden, Die Polenvorlage. 
e hier. * m y M : : 
ei Heirathen: Oberkellner Arthur Wegner und Mares J. Berlin, 16. Mai. (Privat⸗Tel.) Die Nachricht, 
pareti in ‘4 = Geiser Wilhelm, AB vr n aie 4i preußiſche Staatsregierung habe auf das Einbringen 
oline Oollatz. — tell e Pa * 
AW Emilie O na | A. ŚR TN > Zimmermann Otto s, angemeldeten Vor la ge gum Schutz des 
Roſenberg zu Königsber i. Br, und Marie Knäbe hier. eutſchthums in den Oſtprovinzen für dieſe Tagung des 
8 . Michael Rama zu Schöneck und Mathilde Landtages verzichtet, wird von authentiſcher Seite als 
inke hier. 45 
l o spesjale: Arbeiter Ferdinand Wilhelm Marczine nicht zutreffend bezeichnet. 
kows ki, 51 J. — T. d. Uhrmachers Salomon Gro ß, 10 M. f — r 
m BENDER" 2 Glifnóetó K A M r at ee Das Zuckerſteuergeſetz. 
9 — Rentier Carl Friedr. U in à we ; SA > , 
fat 78 J. — S. des Beer eh Eduard Poſewart,] J. Berlin, 16. Mai. (Privat ⸗Tel.) Die „Berl. 
6 W. — Arbeiter Carl Böttcher, 54 J. 4 M. — T. des! Neueſte Nachr.“ treten der Anſicht entgegen, daß es ſich 


zę 4 
Stadtverwaltung freundlichſt zur Verfügung geſtellten möge. | 


Plätze entſchied er ſich ſchließlich für die Weidefläche 


Ein Gegenzug. 

Montreal, 16. Mal. (W. TB.) Der Präſident 
der Kanada ⸗Pacific⸗Eiſenbahn hat die 
Möglichkeit zugegeben, daß ſeine Geſellſchaſt im Verein 
mit der kanadiſchen Regierung eine neue transatlantiſche 
Dampfſchifffahrtslinie errichten werde als Gegengewicht 
gegen Morgans Dampfſchifffahrtstruſt. 


J Berlin, 16. Mai. (Privat⸗Tel.) Eine Verſammlung 
der Vertrauensmänner der Zentrumsfraktion 
im Wahlkreiſe Wiesbaden III beſchloß, wie die 
„Germania“ aus Limburg an der Lahn meldet, ein⸗ 
ſtimmig, an Stelle des verſtorbenen Dr. Lieber den i 
Rechtsanwalt Dr. jur, Dahlen⸗Oberſtein als Kandidaten 
für Reichs- und Landtag aufzustellen. wa 

Speyer, 16. Mai. (W. T. B.) In der vergangenen 
Nacht wurde ein Wagen eines aus Lacten.Speyersdorf 
kommenden Hochzeitszuges von einem Eiſenbahnzuge | 
überfahren. Vier Perſonen wurden, wie die 
„Pfälziſche Preſſe“ meldet, ſofort getödtet, eine fünfte 
Perſon ſtarb nach einigen Stunden. . 

K Petersburg, 16. Mai. (Privat⸗Tel.) Der Bers 
theidiger des Mörders des Miniſters Sſipiagin > 
hat gegen das Urtheil des Militärgerichts beim oberſten A 
Kriegsgericht Berufung eingelegt, ſodaß der Prozeß | 
ſich noch einige Zeit bis zur endgültigen Erledigung 
hinziehen dürfte 


nach dem Orient unternommen ha 
Diefe fanatijdjen Meniden bildeten urfprünglich in Nord: 


fir Politik und genilleton: Kurd Hertell; fix | 

ben ee Dei, fowie den Gerichtſaal: Alfred Kopy; | 
inBrovimieled! Walter Kranki, für ben Inſeratenthe!! 
Kinn el. — Druck und Verlag „Danziger Vtevehe | 
; Nachrichten“ Fu ds u. e. } 


Tarif und Jahresbericht in allen Bureaus poſtfrei. Die 
Sberteitun der Auskuunſtei befindet fig in Berlin W, 
Ghartattenticatie 28, (2553m 


Freitag 


Danziger Neueſte Nachrichten. 16. Mat. 
; ać H. Wandel, Dag, 


Arn 39, 
empfiehlt 


Kohlen und ar 


je) Pfingft Berhehr 


auf den Dampferlinien der Gefell- 
ſchaft „Weichſel“. 


Am 1. und 4 19 ſtfeiertage, Sonntag, den 18., und 


(Py Boar : BB ; 

1 - Montag, d e 

A d ; son [ a fahrten i a ai er., finden folgende Extra 
a a [| = = 3 a : 

a wa s kj ry 

Ry M | BeiGinfeg<Gejcjent.enpf.metn 3 S eefahrten. 


reichh. Uhren⸗ u. Goldwaar.⸗ günstiger Witterung und ruhiger See. 
Lager bei ſolideſter Bedien. Bei ſtarkem Seegange legen die Dampfer in Zoppot nicht an. 


übermorgen, den 18. Mai. gene ae 1. Hanzig⸗Hela via Zoppot 


Nach beendeter Vorſtellung: Frei- Konzert. 
_ jest Arden 1. (7066 mit den Salondampfern „Drache“ u. „Vineta“ 


Sonnabend: Mamselle Tonrhillon. Vorher: Katzenjammer. Der Gart Ę Tnd 19 p aba het beiden © Danzig & bor 730 
122 r ee ee er Garten ist vollständig überdacht : an beiden Tagen: Danzig Franenthor Uhr 
: day 2.3 3. Pfingstfeiertag m und vor jedem Wetter en Grosser Ausverkant N 3,45; OWE SUK a und 3,05; Zoppot 8,40 


N Friedrich Wilhelm⸗ Schützenhaus: ; a. ae ees 515 Fahrpreis: Retourbillet 1,50 Mk. Kinder 1 ME, 


| 10 Mk., Kostiimróck a 
an, Kinderkleider zon 80 o Abfah 2. Dauzig⸗ Jop pot 
j i an, Schürzen von 27 Pfg. hrt an beiden Tagen: Danzig Frauenthor 7,80 Uhr 
ri e ene bitig tim mem friih ar Melee 1 Mt, Kinder 60 iis. einfache 
el Fig ich. Willolm-(ehitron- Bródorgolalt II e eee e e D D N 


| R. Himmel, 3. Weſterplatte-Zoppot via Bröſen. 
Das diesjährige Königsſchießen wird nicht, wie ſonſt üblich, am 3 > 4 A 5 ý 3 Pr gri 5 


2. Damm 9. Ab a 15 beid 
Mittwoch und Donnerstag nach Pfingſten, ſondern wegen n c: Ga SK) OH 15 11 © Mache ORZEC 
175 


J FE Vorm. 2,15, 4 515, 6,15 Uhr m. 
Witterung am Auffallend schön . Abfahrt A 991 Tagen: Zoppot 10 Uhr Vorm., 
und zart wird die Haut 1, 3, 5, 7 Uhr N 


> ahrpreis: ese e 80 50 
beim Gebrauch von (6384 Schr 50 on. 90 Pfg. Pfg., Kinder 50 Pfg., einfache 


Behtem Birkenbalsam, | 
Nach Weſterplatte u und Henbude 


Bory, in Fl. 2 60 3 u. 1,00. 
. . Lindenberg, 
fahren Dampfer nah Bedarf von grünen Thor. (7171 
Banino finie Dauzig—Henbude— Schäue⸗ 


Wintergarten 


Variété- Theater Olivaerthor [0 


Freitag, den 16. Mai 1902: 
Zum 1. Male: 


N - Mamselle Tourbillon. 


Schwank in 3 Akten von Cart Kraatz und Heinrich Stobitzer. 
Vorher: Novität! 
a 
Katzenjammer. 


Luſtſpiel in 1 Akt von Julins Horst. 


Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang des Konzerts 7½ Uhr, 
der Vorſtellung 8 Uhr. 


Cairo (Egypten). 
Kurgarten Zoppot. 


An beiden Pfingſtfeiertagen Ra 4 Uhr 3 f 
Konzert der Kurkapelle. > „Juni d. $. 
Entree 30 Pfg. Kinder frei. 
Außerdem an beiden Feiertagen von 11—1 Uhr 
Entree 10 Pfg. Mromenaden⸗Konzert. entre 10 Pie. Tae 
I Modana, Anite | Ys An Stelle der Morgenmuſik am 1. Pfingſtfeiertage findet ein Früh⸗ 


i $ 4 Breitgaſſe 131/82. 
Bäschkemthzal 0 Gougert A unsere Mitglieder am Sonntag, den S. Juni von 7 Ube | fears berg —ifelawatnr= State 
20 orgen Dan Warstand, (blau, v. Frei gut Dyck 2000 Von morgen Sonnabend, den 17. an aa die Dampfer 


Fritz Hillmann Str. 
eingetroffen, ab Kahn Brabant von der Anlegeſtelle am Brodbänkenthor ab 


Sonntag, den ae Mai und Montag, den 19. Mai, 
; 1. u. 2. Pfingſtfeiertag itg. 17 hodiem nou. (70456 eee Danziger Dampfschiffahrt und 
5 eebad-Actien-Gesellschaft. (7170 


Hinweise des neuen Orchesters 
Danzig Putzig. 


Großes Militär - Früh -Konzert Cafe Behrs, ab (eneral- Frsdmmimg 


Ausgeführt von der Kapelle des 2. Leibhuſaren⸗ a Königin] | Täglich: i 
FTT Wilk, | Kramergesellen- Oberhemden, eres I 
8 m s; Der Feiertage halber fallen die Tourfahrten des 
. U beid t Morgens 5½ U i : U 
Bee fa A eE Słorgena Bi -Eyle’s| Armenkasse Serviteurs , 
Nachmittags gr okes Alilitär⸗ Konzert i eimi iger am Mittwoch, den 21. Mai, , in gang neuen „ Mittwoch, den 21. Mai von Puig aus. 


„Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und Seebad- 
Actien⸗Geſellſchaft. 
Emil Borena: 


der Kapelle des 2, Leibhuſaren⸗Regts. Nr. 2 unter perſönlicher Nachmittags 6 Uhr, a K M aparten Muſtern 
Leitung des Stabstrompeters Herrn GK. Gärtner. 1000 Sünger. in der Concordia, ragen, | in a 
Anfang an beiden Feiertagen Nachm. 4 Uhr. Entree 25. vl? Anfang: a s größter Auswahl 


chi. TS oar LoD (AMM 0 0 ay 4 Langenmarkt Nr. 15, 
Zur Oſtbahn, Obra, au Boden. Su. Tagesordnung: 


Vereins Lokal 1. 1 ed u. Gntlaftung | 


Am 2. Pfingſtfeiertage: 
2, Unterſti Witten 
Erſtes Garten-Rouzert e ie ll Meyer & Gelhorn, 
27272... er Vorſtand. x 
eee ah 1 witana r er Cafe Lindenhof, Maz Losweis. Emil Bartsch. || 3 Bankgeschäft. 4 
7164) Franz Mathesius. Große Allee 20 Otto. Monher. 2 | Langenmartt 38. Langenmarkt 38. 
1. u. 2. Pfingſtfeiertag:; SterbekasseBrüderl.Bini kei : | Erreger 


"Motel de Stolp 


Sonntag, 18,Mtat, Nm. 
Restaurant und Konzert-Saal. 


Kaffee- Sitzung im Kafen: Lokal ; 
Tiſchlergaſſe 49 zum Empfang 


m 
Täglich: Gr Großes Militär⸗Konzert. Frei- Konzert der Beiträge und Aufnahme 
Künstler-Quartett, (7516| Lade das geehrte Publikum] neuer Mitglieder von 50 Pf. an. 
(Mitglieder der Kapelle des Danziger Inf.⸗Regts. Nr. 128.) freundlichſt ein. Schöner Der Vorſtand 
Pfin Pera und Montag Matinee von 11½—2 Uhr. Aufenthalt im Garten. 


‘oc e: Anfang 7 Uhr. — Sonntag Anfang 5 Uhr. PT RE TU E AET 
Entree frei. M. Nit tschl. Cafe Link. 


"Loth's Etablissement Feiligenbrunn 6: 1. und 2. Pfingſtfeiertag 
Loth's Etablissement geiligenbrunn Grofes Gartentonyert 


Ludwig Sebastian, 


JE und Verkauf von Werthpovicren, : 
Wiſche⸗ Fabrik, Langgaſe 29. : 


Beleihung ZZ 


von Effekten und Hypotheken: Dokumenten. 


5 O 5 5 Entgegennahme. von Baareinlagen 
i a Oberhemden u. Feruiteurs ef a 


I Conto-Corrent u. Cher-Berhehe N 


Von der Reiſe 


Am 1. Feiertag: Frühkolzert actu: gom (l. be 
gef. von Mitgl. der aż 
Am toes Id. Fußart⸗Regts. v. Hind. 20 2. urück ekehrt. e 
9 da 855 Früh wieć Machu: Sate en Anfang 5 Uhr. Entree 2 3 ß Diebe» und tenerkichere 


Stahlkammer. 


: Einzelne in derſelben befindliche Fächer, b, 
i welche unter eigenem Verſchluß des Miethers ſtehen, 
eben wir pro Jahr zu 10 A, für kürzere Zeit zu ie 
N entſprechend billigerem Preiſe ab. (6427 


Meyer & Gelhorn. | 


sr Sie Dr. Boenheim, mm Apparate 
: Obra. (7147 ae ni ts Papiere, 
ntto eT, 


Kranken: und Sterbe⸗ Für Jahnleidende. Nene Postkarten-Tiguetten 


Hutertiigangsbund Reparaturen und Umarbeitung id ee S 


— Mittagstiſch von 12 bis 2 Uhr. — in einigen Stunden. (5403 ‘ 
we. feld md inikot, Dr. Eugen Leman | Gebr. Penner, 
fet Ghefellfchaftshans, er ide lima 


er e Kaſſentag e s. Klaviorspiclor Habermann 


Ersten und zweiten Pfingstfeiertag Mitglieder im Alter von 15 bis Hl. Geiſtg. 49, ſpielt d. ee rQ li ti il R h 
3 60 Jahren. Der Vorſtand.! Tänze (auch K V ta 3 
Großes Militär- Konzert Uailtals-naucher? 


Or erb pi, der Kapelle des Grenadier⸗Reg. aint T; empfehle 


Telephon No, i 
hält feine neurenovirten Lokalitäten beſtens empfohlen. 


| „Gr. Stern“ Zoppot 


Für Vereine und Schulen bei vorheriger Anmeldung K 
treten Ermäßigungen ein. (7165 


fur E Rao? = USE 


@ | billig Altſt. Graben 60, 2 € 
Danzig, 4 Damm 8. (6897 $ „Wer oparć ee 
0900 o EL e C 


$ OOOO 00000000 +00 | fe 


Entree 15 . Anfang des Konzerts 5 Uhr. ‘ 
| "OMe Freand s ‘Wetante derden 9 P o Havana Land, unsortirt 4 , Mk. 60,-- ETT 
RE Tai er <a ee A 4 $ Arranda, Mexico, -Felixu, Havana „ %O,— a 
7476) von Niemierski. CDRA 4 Esposa, Mexico Havana . , . , , . „ 100,— T 
PN 6 Mariska, hochf. Sumatra mit Havana 109,— 
59000000600 60606000006:000656560088|| AF a I Btelka, hochf. Sumatra mit Havana. „ 100,— 
8 A =. > o 5 3 Flor de Castilla „ „ 120,— 
2 m ingſtfeiertage elf 2 Ferner wilde Qualitiien; 
4 3 Pf gſtf 3 olf y N RE (5677 BiS Digno., sbe 6 Mk. 50. — 
3 findet wieder das bisher übliche (6446 806 ge 70 Pfg. p. Pfund an $ Corona. > —— tee eee BOM an 
a Ka eneficio + » » o o à N = i 
d Mi ions⸗Feſt ge WWE e 
= t n Cir 39 M. Fast, inn 8-8 in grosser Auswahl 
® 6 5 8 L ve Ls a $ Flor Eminente „ 200 Mi (6439 
; angenmar « Langgasse. ||2 Sans Gene ; SZR a j 
I in Heu noe ſtatt. z i * S * (red s s a 3 und eine reichhaltige A Anderer Sorten. : ph t hfe, 
r $ FCC 3 2 G Jnh.: Otto es — Langgasse No. 5. 
Sosse 00900000200 easosececece al Louis rosskopf: Sieg dec e empfiehlt 10 
* — — — — ſ— — — — 


Pfingſtpofkarten 


nur fiir Wiederverkäufer 


empfiehlt zu befannt billigen 
Preiſ. Poſtkartenverlagsanſtalt 


i EETA | Katscher, Dominikswalł 10. 
empfehlen (6802 i (6106 


y Stadtmuſeum. 


N # Die Sammlungen im Stadtmuseum find bis auf Weiteres 
an Sonn: und Feiertagen, am Mittwoch und am Donners- 

y tag während der Mittagſtunden von 11 bis 2 Uhr unentgelt⸗ 

N lich zu befichtigen. 

> An anderen Tagen tł das Stadtmuſeum in den gleichen 

Fo Stunden pegen Einkaßkarten, die gegenüber dem Mu ſeum bei 


Konfirmałions= 
Geschenke 


in reichſter Auswahl 
ere üthig (6646 


rang. Yereinshuellandlung, 
Hundegaſſe 13. 


Herrn Jalins Saner, Fleiſchergaſſe 69, käuflich find, zu Be: Ih, Herrmann \ (N, 


A inden; der Preis der Einlaßkarten betrügt 50 Big. für eine) A. Langgaſſe 48, 
U Perfor, 1,50 Mk. für 8 bis 6 Perſonen. neben dem . 


Die in Mappen aufbewahrten Kunſtblätter werden auf 
Verlangen Sonntags von 11 bis 1 Uhr Mittags vorgelegt. 
sid grösste Auswahl moderner an 


Danzig, 15. Mat 1902. (7186 2 
Fieh 
| Georg Fiehn, 
KOS ga, uz Gr. Früh Konzert 


Der Vorstand. 
Café Hintz, 
Am Plinystmontage, den 19. 6 
das © ttt A Jopengasse 38, Sehirmfabrik,  Jopengasgo 38, 
findet dng tongert ß gf Nene Bezüge und Reparaturen in eigener 


d. M. findet das 1. grosse | Schichaugasse No. 6. 
(Pariſer Beſetzung) wozu ganz OAI 72. „Hochmeiiter. Werkstatt. (789 


Tiſchmarkt 34, 


empfiehlt 1 (ees Fig 


Arheiter-Confectio 


als: Gofen, Weiten, Jacken, Maſchiniſten⸗ und Keſſel⸗ 
Anzüge, Fleiſcher⸗ und Conditorjacken, Troyer⸗ und 
Oelzeuge für Seeleute ꝛc. ze. in nur guten Qualitäten 


zu billigen Preiſen. 


Zu den Feiertagen 
empfehle ich den geehrten 
; pgr meine Dresdener 
Ę tollen, Strietzel u. Napf- 
y ken, in bekannter Güte. 
J. Lauschmann, 
Breitgaſſe 11. 


Meine beliebten echten 
chweiß⸗Socken 
Paar 90 J u. 1 % empfehle 


Louis Willdorif, 


Milchkannengaſſe 31. 


Cafe Krause 


Ende der grossen Allee. 


Frühkonzert [A 1 u 2. winsiteiertaa:y 
Wr einladet g 6 Uhr. Entree frei. 


ln ladet ein Albert Hintz. iz 


744% 


Hermann Krause. 


Beilage der „Danziger Nenefte Nach 


Ö 


London mit Gütern. 
Dftende mit Holz. 


richten“. 


Der feſtangelegte Beſitz des 


Nr. 113. . 


flüge vom Bahnhof Neuſtadt aus, wo das Schützen. [23545 Mk. verbleibt. 


++ 2 . . fi 
haus prächtig am Walde liegt. Vereins beſteht aus 8200 Mk. in Werthpapieren, außer⸗ 
Pfingſtaus flüge. : Schließlich ſei die Kafſubiſche Schweiz nochſdem find 650 Mk. auf der Sparkaſſe angelegt. In 
Pfingſten — 2 Die Natur ſieht leider wahrhaftigſkurz erwähnt, die mit diefem Namen beehrte Umgebung den Vorſtand wurden die Herren Hevelke, 
noch nicht darnach aus. Wie anders mat das doch des reizend gelegenen Cart haus. Auch dies Jahr E. Siemens, J. Both, Stentzler und Fr. 
voriges Jahr um diefe Zeit! Da grünten ſchon die verkehren von Pfingſten ab bis zum 31. Auguſt an Reichenberg wieder⸗ und an Stelle des Herrn 
R. Ed. Bereng neugewählt. 


Buchen in matten freudigen Farbtönen, da ſchien die Sonn⸗ und Feiertagen Sonderzüge mit 2. und 3. Klaſſe[ Jährling Herr P 
i ab Danzig früh 8 Uhr 10 Minuten, ab Prauſt 8 Uhr U * Hotelbeſſtzer Nuguſt Rohde +. Eine erſchütternde 


Sonne ſchon durch zarte Blätichen, die den ſo eigenartigen ; 

A der jungen Vegetation dem Naturfreund|26. Min, in Cartgaus 9 Uhr 48 Min.; aus Carthaus] Trauernachricht durcheilte heute unfere Stadt. Der 

fpendeten. Da war es wirklich ſchon Frühling. Aengſtlich[ Abends 8 Uhr 39 Minuten, in, Prauſt 10 Uhr, in frühere Hotelbeſitzer Herr Auguft Rohde, der lang⸗ 
Natur bis jetzt zurück, als Danzig 10 Uhr 15 Minuten. Der Preis für eim jährige Befiger des Sentral-Gotels in der Langgaſſe 


ielt ſich aber dies Jahr die Na 
fürche ie immer ie Ueberfälle des froſtſtarrenden 
Reifrieſen Winter, Kaum, daß der warme Regen der 
letzten Tage das Grau und Braun der Laubwälder mit 
einem faſt unmerklichen grünlichen Schimmer über⸗ 
zogen hat. PM 

Aber kann das die mächtige Wanderluſt, die nun 
einmal alle deutſchen Herzen erfüllt, tödten? Kann es 
die wenn nicht ſo ganz frühlingsfreudige, ſo doch von 
Frühlingshoffnungen getragene, nach der freien Gottes- 
natur dürſtende Sehnſucht nach der Bewegung in der 
ſchönen weiten Welt erſticken? Minder freudig giebt 
ſich ja gewiß die Wanderluſt, wenn Hain und Wald 
noch des grünen Schmucks ermangeln, aber es zieht 
doch Alt und Jung mächtig hinaus in die würzige 
Frühlingsluſt und da taucht dann immer zuerſt die 
Frage auf: Wohin? 

Wer die Wahl hat, der hat die Qual, und ſelten 
dürfte es eine Gegend geben, die eine ſo große Aus⸗ 
wahl in Bezug auf das „Wohin?“ bietet als unſer 
liebes Danzig mit ſeiner See, ſeinen weiten, grünenden 
Werderflächen, ſeinen waldbegrenzten Höhenzügen. 

Nun, was an uns liegt, möchten wir dazu beitragen, 
die Auswahl * erleichtern, indem wir einen kurzen 
Abriß der hauptſächlichſten Ausflugs richtungen in 
Danzigs Umgebungen hier ſkizziren. 

angen wir bei dem tiefſt Gelegenen an: 3 
Welch großen Reiz hat dieſes Ziel für jo viele Tauienbe!|Sp i jeltet 
Namenklich dann, wenn die Sonnenſtrahlen ſchon etwas Sehenswerth find noch der Kaiſerblick, die Aſſeſſorenbank,[Weichſel beſtanden, bei der vorzügliche Reſultate, die 
drückend herniederſcheinen und es wünſchenswerth der ftile See, Ds ; 

in den Kauf zujim Danziger Wald, ſowie die außerordentlich reichenſzielt wurden. Der neue Dampfer ift 16 Meter lang, 


machen, ein kühles Seelüftchen mit Bere 
. a ie es ſich ſehr am-|Holsjnigereien in der alten Klosterkirche. 


genehm und es ift gewiß ein lohnendes Unternehmen, am 
mit den ſchmucken Dampfbooten der „Weichſel⸗ hinaus⸗ 


und der frühere Inhaber des Reſtaurants „Wolfsſchlucht“, 
ein allen Danzigern wohl bekannter Reſtaurateur, iſt 


Mittageſſens. 1 
vorbei auf den gekennzeichneten Waldwegen nach der Jahrzehnten zu 
Goullon⸗ und Präſidentenhöhe und von dort zurück nach Reſtaurants unſerer Stadt. 


Carthaus (Zeitdauer 3'/,—4 S EN 


ußgänger empfiehlt es ſich, die i 

Paa doch iſt es in dieſem Falle dringend zu 
rathen, die kleine Tour von der Goullon⸗ zur Präſidenten⸗ 
höhe (20—30 Min.) zu Fuß zu machen. Es bieten ſich 
hier höchſt intereſſante Ausblicke auf das ausgedehnte 
Seeengebiet, auch ſpendet der Laubwald Schatten und 
angenehme Kühle. Das Fuhrwerk iſt in ſolchem Falle 
auf dem „ = way ide pee 0) T 
Na der Rückkehr n arthaus ittageſſenſin ande p w EHA 
Nag daun Spaziergang nach den in der Rie re Hände über. Das hat der alte Herr nicht zu 
von Carthaus gelegenen Ausſichtspunkten. Zunächſt 
iſt a ſuch bin der W h ka 
Kloſterſee aufzuſuchen, wohin der Weg zweckmä ig über wohl in rei 

die Anlagen am hi in allen Kreiſen hochgehalten werden. 
man daſelbſt von Belvedere aus ein wunderſchönes 


einigen Jahren 


häuſern, 
Auch das Seegeſtade weſtlich vom Danziger Hafen, fahrt erreichte der Dampfer eine Geſchwindigkeit von 


an dieſer hin bis nach Schiewenhorſt, wo ü 
weichſel herüber bie z Albrecht⸗Höhe winkt. 
und bequem bringt die Staatsfähre den IE 
über an das Ufer von Nickelswalde, und hier iſt auch 
die günſtigſte Gelegenheit zur Stärkung nach 
Marſche. Zur Rückkehr wird dann meiſt 
Dampiboot benutzt werden, ſonſt ware 
Wanderung durch das Danziger Werder als 
ſehr lohnend. 

Das Danziger Werder! Wie wenig wird dieſes 
Gelände von Spaziergängern beachtet und doch wie 
eigenartig und in ſeiner Art überaus reizvoll iſt dieſes 
Flachland mit ſeinen Baumreihen, ſeinen dunſtüber⸗ 
zogenen Wieſen, den Gräben, den Waſſermühlen und 
dem ihm ſpezifiſch eigenen Thierleben! Die Kiebitze 
fliegen mit ihrem eigenthümlichen Rufe über die Wieſen 
und Felder, klappernd ſucht der Storch nach Fröſchen 
und anderem Gethier, Gänſe, Enten und Hühner 
bevölkern die Umgebung der Gehöfte, aus denen 
die Bewohner, namentlich die Kinder, neugierig die 
ſelten dorthin kommenden ſtädtiſchen Fremden betrachten. 
Auch das iſt ein lohnender Pfingſtausflug, auf einer der 
Triften hineinzuwandern in das Werder nach Quaden⸗ 
dorf, Reichenberg oder weiterhin nach Gr. Scharfenberg 
und Gottswalde, vielleicht mit dem weiteren Ziel nach 
dals di poet WETA UPR wo ee wieder 

Dampfboot bequeme Gelegenheit zur Rückfahrt bietet. Graudeng zum Vertreter des Oberſtaatsanwalts in Bre ; Bi i i 

Ziemlich ſchroff fteigen im Süden von der Stadt > Titel „Erſter €tnatsanwalt, der Geridhiśafjefor hr 55 FTC 
die Höhen auf, welche das Werder begrenzen. Von Gerig in Thorn zum Staatsanwalt in Gneſen und der Wolfsdorf 142 Met 
Petershagen fafi bis Prauſt, hauptſächlich aber bie zu Gerichts , 115 2 
dem bekannten Ausflugsort Dveiſchmeinsköpfe reiht fih P 
Höhe an Höhe, alle umzogen von bequemen Wegen, von 
denen man namentlich in den Morgen⸗ und Abendſtunden 
einen feſſelnden Ausblick über das Werder, bei klarer 
Luft ſogar hinüber bis zum Friſchen Haff und weiterhin 
über einen großen Theil der Danziger Bucht genießt. 
Wer nicht weiter gehen will, findet hier in den Pfingſt⸗ 
feiertagen eine ſehr lohnende Partie, die er ſich außer⸗ 
dem noch bequemer machen kann durch ai A der 
Straßenbahn oder auch der Vorortzüge nach Prauſt. 
Aber dieſe Höhenzüge bilden nur den Anfang zu dem 


1,80, 
urze⸗ 


En Pfund Botter 
(in Danziger Mundart). 


Op enem Schepp, glif wie dat ‘Beet, 
Wär Ener moal to Gaſt, oi 
De heft ſich, ſchändlich es dat jo, 
Met Stehlen gor befaßt. 
Von Botter ſtracks en ganzes Pfund 
Heft he ſich wegſtibitzt, 
Verſteckt es unner ſine Mütz, 
De op dem Kopp em ſitzt. 
Doch de Captein hadd. dat geſehn, 
Lud en ganz fründlich in, 
He möcht doch bi em bliewen noch, p 
Solang de Sonn noch ihien. 
In de Kajüt müßt nu de Deef, 
's wär to Winterstit, 
Im Ofen wär god ingeheizt, 
= Mugen „kę fo un glüht. 
e Mützen nahmen fe nich a 
Bi Geelid es dat 105 A 
De Deef brukt ok dat nich to dhon, 
Doräver wär he froh. 
Nu nöthigt en de oll Captein 
Bi 'm Ofen op en Stohl 
Un gav em heeten, ſtiven Grog, 
Dem Deef wurd gornich wohl. 
Von buten un von innen würd 
Em nu ganz hellſchen warm, 
He ſchwitzt, un ach, de Botter ſchmolt, 
De OW’ lacht ohn! Erbarm: 
„Du ſchwitzt jo ſo, min leive Sähn, 
Mi kömmt dat komiſch vär, 
Dat ſieht jo grad wie Botter ut, 
Wo heſt du de denn her?“ ’ 
De Deef dacht: ,8’ es am beiten woll, 
Wenn eck em Allens fei,“ 
Un ſagd's un bat de oll Captein, 
He möcht en loaten frei. 
Zur Straf müßt he ſich nu de Mütz 
Noch nehmen von dem Kopp, 
Ne, ne, wie ſach he man blos ut, 
1 BA: 2 pi to 11 
„Nu kannſt du ditmoal noch ſo gehn,“ 
Säd de Captein mit Snake Be 
„Šo, unrecht God, min Sähn, vergeibt 
Wie Botter ande Sonn.“ 
Walter Domansky. 


Berlin verſetzt. i 
„Pfingſten, das liebliche Fef”, ſcheint nun doch 
eine andere, heitere Phyſiognomie tragen zu wollen, 
als es bisher den Anſchein hatte. Lacht doch heute 
endlich einmal wieder die Sonne und zwar mit einer 
Wärme, die bei uns bisher unerhört war. 10,1 Grad 
meldete die Seewarte heute morgen von Neuſahrwaſſer, 
und wir können ſtolz darauf ſein, denn damit haben 
; wir die höchſte Temperatur in ganz Deutſch⸗ 
ganzen Aap elegen en Terrain, welches jihjlanb. Nach dem warmen Regen der legten Tage thut 
ſüdlich und we RZ um Danzig herumzieht. Hier giebi|der Vegetation die Sonne doppelt wohl und fo können 
es eine gang aa lohnender Halbtagsausflüge. Wirſwir in der Natur draußen zu Pfingiten vielleicht doch 
brauchen 1 Biſchofsbe Namen zu nennen: Wonneberg noch etwas Grün haben. i 
7 nder Ader Bere Nenkau und Hochkelpin hinter) Das Königsſchieſſen der Friedrich Wilhelm⸗ 
4 tit Sioe über Dageläberg hinweg Viegtendori| Schützenbrüderſchaft ift wegen ungünftiger Witterung 
nii Do O aber auch and gelegene Yäichtenthal,|auf den ir und 12. Juni verſchoben worden. 
man ſich nicht auf das Jäſchter albtags⸗Ausflug, wenn * Stadtmuſeum. Laut Bekanntmachung in vor⸗ 
ill, ſchon in die Anfän 15 aler Gehölz beſchränken liegender Nummer find die Sammlungen tt Stadt⸗ 
ra „ e dabel Die Eſſenbag Dlivaer Waldes aus- muſeum vorläufig an den Sonn- und Feiertagen, 
ehne, ohn S bei M ne in Anſpruch nehmen Mittwochs und Donnerstag 11—2 Uhr Mittags 
auc en de er gatti 100 mblewo bietet der Walduun entgeltlich geöffnet. 
Wet uber ben ug latz bis a Ga ſich der * Giebt es ein Pfingſten für d a 
i Ý i 8. Me ieſe Frage wird Herr Prediger Dr. 
er ee gee 10 Slat val geniegon |e an Winona Bomi Sde: 
Pet 5 ganzenſſchen Aula d einen Vortrag behandeln. 
Steges qu verwenden, c n den bie = Sie Samntichifi-@efelichaft „Weichsel, giebt 
w In ek 45 bieten Der Sch ae in vorliegender Nummer ig Ede h Pfi i gſt⸗ 
e x en⸗fahrt ü e bekannt. — Die Dampfboote 
damm mit ſeinen rg PR are Schwaben: ee lan un gehen übrigens von morgen, 
thal mit dem Abſtecher nach der 1 Sonnabend, an von der Anlegebrücke am Brod⸗ 
sn or nn ee 5 14 Plis. fe bänkenthor ab 
alle haben des Anziehenden ſo DIE ar feine] * d ; ne Gai 
beftimmte Route ſich vorzunehmen braucht, fondern, a m er eröffnet feine Saijon 
vt gh man einmal draußen ift im e e nach Luſt Y Butterbeförderung mit Eiskühlung. Die auf 
un Wählt aan i, ſich Wege aurſuchen tant. der Staatsbahn in den letzten Sommern begennenen 
der Bahn zu erreichenden Dre lisa 28 Zoppot, die tel KA als Stückgut aufgegebene mail 
junge Stadt, zum Ausgangspunkt, ſo eröffnet ſich ein een Der CHeran NED i Fora 
feler Kreis schoner chen o das anerer] ta ma ois 15. aiten folen aid In bief a Ses 
Thal nach dem Eſpenkr Bey a vom Forſthaus Grenzlau dteſe at bis 15. September fortgeſetzt werden. Die zu 
nach Taubenwaſſer und ner Jo ephowo nach der eigen⸗ Kön t Zwecke eingerichteten Wagen laufen u. a. von 
ARE J 8 i 
ładni e Game bi ae Sera dee eva 
nehmen Endziel des dann mit dem bequemen und ange- Abgang dieſer Wagen von Elbing 9.40 Nahm. Marien: 
Au lt fih es Großen Sterns, wo angenehmerſ burg 10.38 Nachm., Si 0.50 Nachm., Dirſchau 
Ha gry ph pe Verpflegung verbindet. Abends am nächſten Tage 22 8085 5 Konitz 159 Nachm. 
dann, ehe die Rückfahrt mit dem Zuge angetreten Schneidemühl 5.18 Nachm. Unterwegs werden auf 


wird, Zoppot n ry ; 
geſellſ chaftlichem ag) tele Gelegenheit zu angenehmem allen Stationen Zuladungen aufgenommen, auch 


ammenſei kann Butter 
Ueber Zoppot ** \ von den Stationen der Anſchluß⸗ 8 
Ga ge A Miry bietet ſich nahe noch eineſſtrecken, die von den Eiskühlwagen auf deren Schiffs⸗ Rapport. 


wiſchen Groß⸗ und $ ; à i Neufahrwaſſer, 15. Mal. 
A ab Sape ini Ra * Map. gelegenen Krickwald. förderung in den Eiskühlwagen ab nächſte Anſchluß⸗ 
rinne mit ſteilen Rändern und na 

artige Thal des von Groß Katz y mentlich das ſchlucht⸗ 
an dem feild B tag tommenden Bacharmes, 


kein praktikab on 2 ; ~ 
Sry znac n Są Wilda Gol ER en e 
3 Y n en“ ſei verſa ung leer. 5 

BE c A, jeger pern Jun Delusflugsgegend ift dielab. Dem gedruckt uotgelegten Jahsssbericht über das nić 8 apt. Comeron, von Grangemouth 

p liiſch⸗uraliſchen Höhenrücken gelegene Wald⸗ Vereinsjahr 1. April 1901 bis 31. März 1902 ift Folgendes Koblen, „Loulfiana,“ GD. Rapt, Wulff, von Stettin leer, 

Neuſt es at nra eine one CNS um Sagorſch und zu entnehmen: Am 1. April 1902 zählte der Verein 206 Mit⸗ 29 bro, apt. Berndtjon, von Stettin mit Zement. „Alice,“ 

Herga a N, AC ią Tagestour machen, glieder gegen 230 am 1. April 1901. Das Vereins- SD. Rapt, Petterſſon, von St. Olojsgolm mit Kalkſteinen. 

Rahmel. Ped sa aus e man zich nach e Station vermögen e Mk. gegen 8453,74 Mk. im 7 Om eo, Kapt. Oldenburg, von Amfterdam via Kopen- 

r ; had) Sagor rjahre. An Unterſtü F j PRA ern. 

Wälder on 3 n den, en jene peace Herichtsſahre 875 Mk. gezahlt, Koert apt Kot ge ſchnitzeln 
e rs Badegäſte bilden galt = 11 du dee en Beſtehens 11498 Mk. Unter⸗ſchnißeln. 
; f r: AO e dieſſtützungen gezahlt. n 8 mlungen wurden 

eines er 11 u ae Bier zu weit 2 Wear enn hungen, 3 Borſtands tzungen und 

Ruheſthen gewähren Au late bald auf Hela, dale men o Monatsverjammiungen abgehalten, Die Einnahmen 

die @dinger Sucht, bald auf malerlſche Wald bald auf des Vereins betrugen im Berichts fahre eſuſchließzlich 
i ucht, bald auf malen aldpartien und eines Baarbeſtandes von 653,74 Mk. 3426,99 Mi. und die 


Frachtbriefſendung. 


„Karen,“ Kapt. Weſth, 
„Gazelle,“ Kapt. Buchholz, nach Stockholm mit 
Rübenſchnitzeln. „Garibaldi,“ Rapt. Anderſſon, nach Stockdolm 
mit Rübenſchnitzeln. „Artemis,“ Kapt. Räberg, nach Gefle 
mit altem Gijen. „Vol au Vent,“ Kapt, Olſſon, nach Gefle 
mit altem Eiſen. „Glenpark,“ SD, Kapt. Milne, nach 
Southampton mit Holz. „Blitz, SD, Sapt. Holt, nach 
Warnemünde leer. 


reitag, 16. Mai 1902 


feinem Geſchäfte 


+4 2,28, Schiewenhorſt ＋ 2,32, Marienburg ＋ 1,68 müßtgung werde den Gaskonſum heben. 


Geſegelt: „Zeus,“ Rapt. Puit, nach Randers mit Rüben- ſchwer 
t nach Randers mit Rüben⸗ noch in eine. 


„Minna,“ SD. Kapt. Schindler. nach dem 


„Venus,“ SD., Kapt. Ahrenkiel, nach 


Neufahrwaſſer, 16. Mai. 
„Jolantha,“ SD., Kapt. Sörenſen, von 


Augekommen: 
„Auguſta,“ SD., Kapt. Biedenweg, 


Kopenhagen mit Gütern. 
von Warnemünde leer. 
Einlager Schleuſe vom 15. Mai. 
Stromab: 2 Kähne mit Ziegeln, 1 Kahn mit Brettern. 
D. „Brahe“, Kapt. Poſenauer, von Graudenz mit 60 To. 
Gerſte, div. Gütern an Johs. Ick⸗Danzig. D. „Neptun“, Kapt. 
Rochlitz, von Graudenz mit 10 To. Gerſte, div. Gütern an 
die B. D.⸗Geſ. Danzig. D. „Julius Born“, Kapt. Schill⸗ 
kowski, von Elbing mit div. Gütern an v. Rieſen⸗Danzig. 
Rich. Düſterbeck, Georg Geyder von Wloclawek mit 112 rejp. 
122 To. Zucker an Johs. Ick⸗Neufahrwaſſer. Max Kurreck, 
Paul Bauermeiſter von Montwy mit 126 reſp. 141 To. Zucker 
an Wieler u. Hardtmann⸗Neufahrwaſſer. Joſef Lewandowski 
von Montwy mit 95 To. Gerſte an J. Wolff⸗Danzig. 
Stromauf: 3 Kähne mit Kohlen, 2 mit Brettern, 2 mit 
1 Kahn mit Roggen, 1 mit Gütern. D. „Friſch“, 
Rapt. Bellmann, D. „Margarete“, Kapt. Janzen, D. „Oſterode“, 
Adler, D. „Anna“, Kapt. 
rledrich, D. „Wanda“, Rapt, Krupp, ſämmtlich von Danzig 
mit div. Gütern an A. Zedler⸗Elbing rejp. an v. Rieſen⸗Elbing, 
A. Müller⸗Königsberg, Lublinski⸗ 


... RLSM AIOE EA A 
Aus dem Perſicherungsweſen. 


Die „Berliniſche Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft“, 
deren 65. Geſchäftsbericht wir heute im Inſeratentheil 
veröffentlichen, iſt die älteſte Preußiſche Lebens⸗ 
Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft. Wir verfehlen nicht, 
darauf hinzuweiſen, daß die genannte Anſtalt auf Grund 
ihres bedeutenden Sicherheitsfonds zu den am beſten 
fundirten deutſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaften 
zühlt, wie auch ihre liberalen Verſicherungsbedingungen 
Verſicherungsſumme im Selbſt⸗ 
mordfalle nach dreijähriger, bei Tode infolge Duells 
nach einjähriger Verſicherungsdauer) als äußerſt 3640 


Provinz. 


Stadtverordueteuverſammlung in Zoppot. 
Zoppot, 15. Mai. 


Die Stadtverordneten ſind vollſtändig vertreten. Vom 
Magiſtrat ſind anweſend Bürgermeiſter Dr. v. Wu r m b 
und Rathsherr Gildemeiſter. 

Den Vorſitz führt Stadtverordneten Vorſteher 
Dr. Wannow. 

Nach verſchiedenen Mittheilungen über Eingänge 
bewilligt die Verſammlung mit Bezug auf die bereits 
beſchloſſene Erhöhung des Waſſerzinſes von 12 auf 15 Pfg. 
den Erlaß eines entſprechenden Nachtrages zum Orts⸗ 
ftatut. Debattelos wird der Haushaltsplan mit 
511 800 Mk. genehmigt. 

Au Steuern werden erhoben: Grundſteuer, Ge⸗ 
bäudeſteuer und Gewerbeſteuer mit je 210 Prozent, 
Betriebsſteuer mit 100 Proz. und Einkommenſteuer mit 
160 Prozent. 

Eine ausgedehnte Debatte bewirkt der Magiſtrats⸗ 
antrag, die Gaspreiſe derart zu ermäßigen, 
daß bei einem Verbrauch von 500 — 15 000 Kubikmtr. der 
Preis allmählich von 65 auf 55 fällt. 

Stadtverordneter Hoffmann wünſcht eine weiter⸗ 
gehende Ermäßigung mit Bezugnahme auf Danzig und 
tritt für Einführung |einer Kohlengasanſtalt ſtatt der 
Oelgasanſtalt ein. 

Bürgermeiſter Dr. v. Wurmb glaubt, daß eine 
noch weitergehende Preisermäßigung die Rentabilität 
der Gasanſtalt nicht in Frage ſtelle, die Vorarbeiten für 
eine Kohlengasanſtalt feien im Gange, es müßten aber 
dann neue koſtſpielige Röhren gelegt werden. Der Vor⸗ 
ſitzende ſtellt feſt, daß die Preisermäßigung einſt nur den 
Großkonſumenten zu gute kommen werde. 

Stadtverordneter Haueiſen glaubt die Preiser⸗ 

Die Vorlage 


wird ſchlielich an den Magiſtrat zurückverwieſen. 

Zur Vorberatung der Errichtung eines 
Gymnaſiums wird eine Kommiſſion von 3 Magiſtrats⸗ 
mitgliedern, Stadtverordneten und 4 Bürgern gewählt. 
Ferner wird die neue Baupolizeiverordnung und die 
Baupolizeigebührenordnung zur Vorberathung der zu 
Mitgliedern der Baudeputation auserſehenen Herren 
überwieſen. 

Genehmigt wird der Beitritt zum weſtpreußi⸗ 
ſchen Fiſchereiverein und ein Vertrag wegen 
Nutzung eines Landſtückes mit Quellen. 

Eine Debatte entſteht wieder bei dem Antrag des 
evangeliſchen Kirchenrathes, das für die gärtneriſchen 
Anlagen der Kirche erforderliche Waſſer frei 
herzugeben. Der Antrag wird aber ſchließlich genehmigt. 

Sehr lebhafte Auseinannerſetzungen 
gab es bei einem Magiſtratsantrag betreffs Ab⸗ 
änderung der Geſchäftsordnung für die 
Stadtverordneten und zwar eröggag des Paſſuſes: 
„Alljährlich unmittelbar nach der Wahl des Vorſtandes 
wählt die Verſammlung einen Protokollführer 
aus der Mitte der Gemeindebeamten.“ 
Der Bürgermeiſter bemerkt, die Faſſung verſtoße gegen 
die Städteordnung, nach welcher der Magiſtrat 
bezw. Bürgermeiſter die Beamten anzu? 
tellen und zu beaufſichtigen habe, wie auch die 
Geſchäftsführung zu leiten. Der Magiſtrat könne ſich 
von der Stadtverordnetenverſammlung nicht zwingen 
laſſen, dieſen oder jenen Beamten herzugeben für 
ſtudienweiſe Verwendung an beſtimmter Tageszeit. 

Stadtverordneter Hoffmann betont die Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung m iffe einen Beamten haben. 
Wenn der Magiſtrat darauf nicht eingehe, 
zwinge er die Stadtverordneten, ihr Recht durch⸗ 
zuſetzen. Nachdem auch der Vorſitzende Dr. Wann om 
entigteden erklärthatte, daß die Verſammlung fiğ 
ihr Recht nicht werde beſchneiden laſſen und getroſt 
an den Bezirksausſchuß gehen werde, wird 
im Sinne feiner Ausführung vom Plenum beſchloſſen. 
Damit iſt ein Konflikt zwiſchen den beiden Körper⸗ 

chaften zur Thatſache geworden. 

Die übrigen Punkte der Tagesordnung wurden in 
geheimer Sitzung erledigt, bei welcher es recht le bha ft” 
hergegangen fein ſoll. 


w. Neuſtadt, 15. Mat Zur Hebung des 
Fremdenverkehrs hat ſich in dieſen Tagen hier 
ein Komitée gebildet, das in Kürze mit einem feiten. 
Programm an die Oeffentlichkeit treten wird, — Dem 
Stadtwachtmeiſter Tuds zuweit von hier ift vom 
Jagdſchutzverein für Ermittelung eines Wilddiebes eine 


d 
Mai. Der Königliche 


15. 
£ Ą : Angekommen: „Seoſtmann,“ SD., Rapt. Davidſon, von ö f berförſterei Königs⸗ 
intereſſante Eroſions⸗ſtation aufgegeben werden. Die Gebühr beträgt wie Catania mit Schwefel, „Emma SD, Kap. Oldenburg, von lese, ließ am 10 . wis. in dugocąnt Grengort 


welcher an fein Revier grenzt, in einer Schonung, auf 
3 Wilddiebe. Als $ 

wurden, ergriffen fie De : 
Ruf: „Halt, Gewehre weg 4 kamen die Wilderer nicht nach, 
worauf der Förſter einen Schuß auf den nächſten Wilddieb 
abgab. Dieſer ſtürzte zu Boden, raffte ſich aber ſchnell 
wieder auf und 
nun ſchnell in 
Schuß auf den 
verwundet wurde, konnte er doch 
Dickung ſchleppen. Eine weitere Ver⸗ 
Wilderer durch den Forſtbeamten war 
damit verbundenen großen Lebensgefahr 
nicht rathſam. Der verwundete Wilddieb, Beſitzers 
ſohn Johann Kulas aus Bonk, iſt des 
Nachts von ſeinen Genoſſen mit Fuhrwerk nach 
näten Dorfe gebracht worden der zweite 


folgung der 
wegen der 


Pittoreske Tha i 5 i t : i 
toreske Thäler. Nicht minder dankbar find die Aus Ausgaben 3191,54 Mk., fo daß ein Baarbeſtand von Southampton mit Holz. „Velata; SD., Kapt. Paetſch, nach! Wilddieb ift der Militärinvalide Johann Platte, der 


Er. 113. 


puel- I 
Fapierlanlung 


ihbibliothek u. Journal⸗ 
Sakarat ; 1 


ig. Umſatz 18 000 
i a tion unter L 243 


an die Exped. erbeten. 


Pianino, Bettſtelle, Betten, div. 
Stühle umzugshalber billig zu 
verkauf. Jäſchkenthalerweg 26. 
leg. hohes nußb. Pianino 
billig zu vt. Laſtadie 22, pt. (7006 

igi fehr gut erh., billig 

anno, zu vk. C. RE 
G. Richter), Hundeg. 36. (6699 


I A 
Küchenſchr.3.vk.Breitg. 8447030 
FFF 


am bie Gxned. erbeten. 
Ein Hund, |< 


Airedale Terrier, Kriegshund, 
7 Monate alt, dreſſirt, zu ver- 
kaufen Zoppot, Schwedenhof⸗ 
ſtraße 8, parterre. (7486 
Heiligenbrunn 5 ijt eine große 
Voliere, eine Habichtsfalle und 


40 Hochfliegertauben im Ganzen 


oder getheilt zu verkaufen (6850 


4 Langshan-Hühner ;°; 55% 


ſ. f. 30 . 


averi Nah. Vorſt. Graben7. (6875 G 
u. Eisbl. Weidengaſſe 47, 1, r. 


u —ꝛ—y—e— akad 

Grüner, ſprechender 
Papagei 

Pill. zu verk. Stadtgebiet 139/40, 

5 gut überwint. Biene 

ſtark im Volk, 

bei Dreier, 


Junge Jagdhunde (befi. Sorte 
ſind b. abzug. Holzgaſſe 18 part 
Ein w zu verk. Kneipab 1. 
in wachſamer Teckel bill. zu 
Ki Gr. Oelmühleng. 17, Th. S. 
riſchmilchend, ver⸗ 
uh, kauft Neufahrwaſſer 
S Villa Martha. 
ucke mit 15 Keimen zu 
vert. Fürchtentgaterwen 26, 


Kin Paar Jotka 


8 Jahre, 2 bis 3 Zoll, zu nerz 
kaufen. Schimmel wallach, theils 
unter Kompagniechef, theils 
unter Dame gegangen; Rapp⸗ 
ſtute, im Gelände geritten. 
Beide in Buggy und Dogcart 
gefahren. 


Georg Stobbe, Elbing. 


Kaninchen zu verk. Kneipab 1. 
Mhr. Kanarien g.p. neipab28. 
Stubenreiner wachſam. Hund 
iſt zu haben Kehrwiederg. 4b, 1. 
Ein großer Hofhund zu ver- 
kaufen Weinbergſtraße 4. 
Zucht⸗Kanfuchen zu vert. Halbe 
Allee, Bergſtraße 20, Klinger, 
Hochel. Salon-Säulen m. Büſt., 
antik. geſch. gr. Spiegel, altmod. 
(hin. Kinderbettſchirm, Tiſch u. 
Kleiderſt. Pfefferſtadt 12, 1 Tr. 
Schlaff. (Plüsch 20, fen. Chalſelg. 
20 Mk. zu verk. Fiſchmarkt 49,1. 
Plüschgarnitur 
95 Mk. u. in nußb. für 150 Mk., 
kleines Plüſchſ opa, nußb. Nips- 
ſopha u. Chaiſelongue, alles ſehr 
billig, zu verk. Melzergaſſe 1, pt. 
Gleg. nub. Zimmereinrichtun 
mit IE PI ER Site 
Bajıhtoil., Rohrlehnſt., Schlaf⸗ 
ſopha, Kleiderſchrank, Vertikow 
U. . g. bill. zu verk. Breitgaffe62,1. 
Bett. ſpottb. z vk. Vorſt Graß. 30,1 
Kinderkleid. 12-15 p., gr. Bette 
geſtell bigu vk. Gr. Mühleng. 16,1. 
Guter Herren⸗Anzug billig zu 
nerkaufen Matzkauſchegaſſe 2. 
G. neuer Famenhut, chik, wegen 
ae Bu vrf. Breitgajje116,pt. 
ut erhalt. weiß. Wollkleid bil. 
Schw. 5 Vorſt. Graben 43, pt., l. 
Schw. Anzug u. Frack, gr. ſtark 
Fig. bill. zu vi Langen, 3. 
ee 
Helleſeid. Bluſes ihm. Sommer- 


i ane "CY zz HI 
Schw. geſt. Umhang auf Seide, g. 
neu, pk. Breitg. 6, Goldw.⸗Geſch. 
Alte Knabenſach., ſchw. Damen⸗ 
Jaquet bill. Grün. Weg 15, 1 lks. 


Gin fait neuer ſchwarzer R 


ehrockanzug für kleine ſchl. 
Sier b.zu vert. Tönferg. 332. 
eſtreift. Sommeranzug, 
ein 2 Sommerüber⸗ 
zieher, mah. Schreibſekretär 
billig zu verkgufen Neugarten 
Nr. 1, rechts, 3. Et, Zimmer 6. 


6 K 
| Fast neues crime Wollkleid 

zu verkaufen Fleiſchergaſſe 21,3. 
Sell. Anzug, hoh. Hut u. Stiefel 
Zu ae GeiL Geiſtgaſſe 7. 


Gute Sommer⸗Heberz u. Hrn. 
Kleider zu erk. Altſt. Grab. 5, p. 


Sów.g.erf Nockanz. f ſchl. Fig z. 
YE. Langi., EW 1? pt lis. 


© Swt-tiebers, ‚meh. g. Hr. Jack 


b. Matzrauſche 4 ; 
' Gut erh. jów g. tmBieryt. (7548 


Anzug fürgreſtark. 

e 
. jandj. 

pelerine, satel oe U. Kleid, Tuch⸗ 


Bill. git zet! Bor. Grabentg BR 


Müdehonkleider Werte sis z 


bill zu verk. Breitgaſſe gg li w) 


Gebrauchte Kleider 
Flelſcherg. 36, ae bert, 
Muſik⸗Automat⸗ Ralliope 5 
Einw. bil. Kl Nammban 4d, pr 

Elegantes Pianino rn 
Gelegenheit billig zu verkaufen 
Brodbänkengaſſe 36,1 Tr. (7145 

Salon- Pianino, 
1,40 m hoch, mit Hochftederer, 
groß. Ton, umſtändehalb. bir, 
zu verk. Brodbänkengaſſe 38, 2. 


Gut erhaltenes Pianino se 


mit berauſchend ſchönem Ton 
ehr bill zu verk. Breitgaſſe 43. 


Wegen Verkaufs 
des Grundſtücks und fortzugs⸗ 
halber ſtelle folgende Muſik⸗ 
Automaten preiswerth z. Ber- 
kauf, 1 elektr. Orcheſter⸗Piano, 

elektr. Pianos mit Akkumu⸗ 
latorenbetrieb, 1 Mandolinen 
Orcheſter, 1 Fortung⸗Automat 
u. t Cordephon (ſelbſt jpielend. 
Zither⸗Automat), ſämmtlich mit 
10 15 Einwurf P. Jaschke, 
Dirſchau, Schlopfisahe, 28. 


6 Trail, u. Pfoſt. vrk. 


Feiner Hausſtand 


zu verkaufen nur Sonnabend] 


2—5 Uhr, Möbel, Bett., Wäſche, 
Büch. Palme Phönix, Porzellan, 
las, Nippes, neues Gummikiſſ. 


1 mah. Kleiderſpind b. zu verk. 
Schidlitz, Carthäuſerſtr. 69, pt. l. 
WegenFortzugs 2 Spinde, Tijd, 


3 Stühle, Vertikow, Reiſekoffer, ky 
Waſchb. zu vrf. Brabant 6, Hof.! 


G. neues Kleiderſpind billig S 


zu verk. Dreherg. 10, Hangeetg. 
Betten, verſchied. Möbel u. a. 
Gegenſt. umgugshalb. zu verk. 
Werftgaſſe 1, 1 Tr., Holzraum. 


Verſchiedene Möbel 
wegen Todesfalls 


billi u verkaufen, u. A. 
2 Plüſchgarntturen mit Seſſeln, 
Imah. Buffet, 2Bettgeſt.m Feder⸗ 
matr., 1 Blumenkorb, 1 Küchen⸗ 
ſchrank, 1 groß. Bettkaſten u. ſ. w. 
Holzgaſſe 29, 1, links, Vorm. 
10—12, Naym. 3—6 Uhr. (7176 
Beltgeſt. Federmatr. 20, Soph 22 
Bettge ft. 0. % urk Poggenpf 25. 
Ein geſtickter Läufer billig 
zu 9228 Poggenpfuhl 79, 2. 
ttgeſtell mit Matratze zu verk. 
Bil anne 14,2 Tr., links, 
e Plüſchgarnitur u.bejjere 
baum e m. Trumeau 


Einrichtung) Breitgasse 
20 20, 4, I., von 10 Uhr. 


Einth. Eisſchrk, nußb. Wäſcheſp., 
Sophat Servirt., Stühle, Tritt- 
ſtuhl, Kldrſtdr. 3. v. Breitg. 111, 2. 


1 eleganter, neuer nußbaum 


Kleiderschrank 


Freitag 
Fahrräder 


Rennmaſchinen und ein Tan⸗ 

dem billig zu verkaufen. Altſt. 

Graben 96— 97. (7596 

faſt neu, billig 

Fahrr ad, zu verkaufen. 

764b) Kohlenmarkt 20, Lad. 
Hocheleganter 


Halbverdeckwagen 


auf C-Federn iſt preiswerlh 
zu verkaufen. Langfuhr, 
Hauptſtraße Nr. 12. (59735 


Neufahrwaſſer 
400 Stck. Backofenſteine u. 1Mehl⸗ 
kaſten en A 

4 


i. eee E 
Gt. Schnd.⸗Maſchine u. 1 Hänger 
lampe hill.z.vE.Laitadie.22,3TUp. 
Groß. gebr. Tiſch af. Schneider p. 
een Tobiasgaſſe Nr. 31. 


Große und kleine 


Packkiſten 


find billig zu haben bei 


C. A. Focke, 


Spielwaarenhandlung, 
Zoppot, (5829 
Seeſtraße Nr. 27. 


Handwagen billig 

zu verk. Johannisgaſſe 28, K. 
Kartoffel⸗Abfälle ſ. zu haben 
Kantine Kaiſerliche Werft. 
Ein Fahrrad verkauft billig 
A. Yorks, Friſeur, Aſchbrücke. 
Kinderſportwagen ſ. ſofort zu 
verkaufen Brodbänkeng. 48, 
2-tädrigen Handwagen verk. 
Apotheke Thornſcher Weg. Fl 


Wohnungsgesuche 


Wohn. v. 4-5. v. 1. Okt. Niederſt. 
gej. Off. u. 7226 an die Exp. (7226 
Eine Wohnung, 2 Zimm., Küche 
und Zub. zum! Juni von jungem 
Ehepaar auf Niederſtadt gejucht. 
Offerten unt. L 207 an die Exp. 
Geſucht zum 1. Oktober 


Wohnung 

v. 1Komtoir, 1Wohz., 3-4 Schlafz. 
U. rchl. Z. Off. Pr. b. 900 Mk. . 218 
Während d. Sommerferien 
wird eine Wohnung von 2—3 
RR evtl. möblirt, mit 
ädchenkammer in Pelonken 
oder Oliva, dicht am Walde, ge⸗ 
ert igen n A b. Pfingſt⸗ 
ertagen erwünſcht. Offerten 
unt. L 213 an die Ex i 


N 


tit umſtändeh. für 65 Mk. zu verk. 


Altſt. Graben 35, part. hinten. 


Sopha mit neuem Bezug f. 20% 
zu verk. Vorſt. Grab. 40, part. 163. 


Eine Kinderſchaukel, Wiege 
billig zu verkaufen Peters⸗ 
hagen, Breiteg. 2/3, 2 Treppen. 
Sof. zu verk.: 1 eleg. Plüſchg⸗ 105, 
1 mob. Sophatiſch, 1 ſehr gutes 
Plüſchſopha 32,2Bettgeſt m. Mitr 
Stck. 27, 1 m. Ripsſ. 25, 1 Pflſp. u. 
kl. Trumeauſp. m. St., 1 Parade: 
bettgeſtem. Mtr. Frauengaſſe 9.1. 
6Rohrlehnstühlea6Nik.1Sonnn, 
1 Tiſch, 1 Spiegel, 1 Vertikow 
umzugshalber De verkf. Anter- 
ſchmiedegaſſe 10 hochpt. (7606 
Großer Kleiderſchrank, per- 


ſchließßb. Kaſten, Küchenſchr., 
Tiſche zu verk. Häkergaſſe 21. k 


Guskocher 2 und 3 Loch, 
neu, billig zu haben Fabin, 


Kaſſubiſcher Markt 1b, 2. (597b 


i „Selbſt⸗ 
Halbverdeckwagen 3 Sete 
ſtehen preiswerth zum Verkau 
Alen Graben l. 6466 
10 En en pie inst, 3 Hänge- 

A billig zu verkaufen 
Vorſtädt. Graben 12/14, pt. (6956 


Ale Spaziergeſchirre.] 


gar faſt neue Spaziergeſchirr 
[omie nene 82 05 rgeſchirre 

eitsgeſchirre verta 
augo Bastian, 
Laugfuhr, Haupt 


geben au 
fahrwaſſer, 


4 tentiſche und 

äuke billig zu ver⸗ 

Neude Dem. 8, pt. (6375 
Neueͤugelbüchſe, für 

bill. zu verk. Anebo E 


= EI 07, b. Eder, 
R.Rabattm 6. zu ). Breitg 90 1. 
ß TrA" atta 7 
„Mod. Kunt”, „Blatt der Gang- 


rau“ (letzte Jahrgänge ungeb. 

billig zu vk. Sandgrube 45, Pig, 
mua | 

Erſatz für Pferdeſtreu, billi 

r le hee Dachpappen = Sabri 


W. Dommanu, Schellmühl. (787 


Fahrrad. 


t. R 


gaie 4, 2 Tr. rechts. (7366 
Chürſchließer, 
Pneumatik, licher, gu 
uert. Breitgaſſe 91/08, H. (5819 
aukaſten, mehrere hundert 
Ein dran en vert Breitg. 116. 

vüdr-Kinderſitzw. a. Gummi 
— 5 im Gold Gesch. 
Trad faſt neu, billig 

p 
Langaazten 104" ahire 49, 


Gut erhaltener Kinderwagen 


zu verk. Sammtgaſſe 11, part. 


methode ZZ e bill. J vr. 
Seigen 2, Hof letzte zb 7. 
Trank 
hat abzugeben Hundegaſſe 7. 
Hobelhänke 0-30. Gobern 
Atſchottl. 89. 


chr, Zimmer mit Zubehör ſofort 
zu vermiethen. (716) 


Danziger menene Nachrichten. 


Biſchofsg. 25 frdl. Wohn. f. 15 % 
ſof. 5. zum 1. Juni zu bez. (7526 
Eine Wohnung ift für 19 4 fof. 
zu vermieth. Hl. Geiſtgaſſe 37. 
Pt.⸗Wohn., Stb., H., Hofraum, 
v. 1. Juni zu vrm. Breitgaſſe 41. 
Kneipab 5 ijt eine Wohnung für 
11,50 Mk. zum 1. Juni zu vrm. 
Kleine Wohnung vom 1. Juni 
zu verm. Johannisgaſſe 61, 2. 
Schuizengasse 2, 


2 Stuben, Kammer, Küche an 


kinderl. Leute ſofort zu verm. 
Wohnungen für 13—18 ME, zu 
vermiethen Gr. Bäckergaſſe 7. 
Kl. Wohnung an kinderl Leute 
zu berm. Karpfenſeigen 25, 1, r. 
Wohnungen 12, 13, 13,50 Mark 
zu vermiethen Häkergaſſe 14, 2. 
Fiſchmarkt Nr. 29 iſt ein Dad- 
ſtübchen billig zu vermiethen. 
Fr. Vorderwohnung, St., Kab, 
1. Juni für 21 Mk. zu vermieth. 
Näh. Altſtädt. Graben 72, part. 
Engl. Damm 4, frdl. Wohnung, 

25 Mk, monatl. an ordentl. 

eute zum 1. Juni zu vermieth. 
Näheres daſelbſt bei Biletzky. 
Jungferng. 7,1, kl. Wohn zu vim. 

Kleine Wohnung zu verm. 


Zu erfr. Burggrafenſtr. 11, pt. 


per Pfund geröſtet 1,40 Mark, 
ungeröſtet 1,10 Mark, beſonders 
empfehlenswerth, ſeltener Gelegen ⸗ 


heitskauf! (6006 


Postpackete franko! 


Kaffee⸗ und Chee = Fagerei 


Wilhelm Ebner, 


Kohlenmarkt 32, am Zeughaus, 


Telephon No. 664. 


Kaffee-Verlese- und Róst-Anstalt im Grossbetrieb. TEZĘ 


Masseur 


Breitgasse No. 83 
iſt eine Wohnung, 2Stuben, Küche 
Boden ſofort zu vermiethen. 
Frdl. Wohn., Stube, Küche, Bod 

Juni zu verm. Gr. Berge 
Fleiſchergaſſe 38 b, 2 Stb. 
St., mon. 22 Mk. zum !. Juni zem. 
Helle Stube mit Zub. für 13 Mk. 
v. 1. Juni an alleinſt. Damen leer 
zu vrm. Goldſchmiedegaſſe 9, 2. 
Stube, Küche u. Zub. zum !. J 
zu um. Näh. Altſt. Graben; 2 
FL. Zimm., Kab. u. Zub. 1 Juli 
zu urm. Heil. Geiſtgaſſe 77, 2. 


Olivacrthor 8, 1. Etage, 
herrſch. Wohn. 4 Zimmer, helle 
Küche, Speiſek., Mädchenſtube, 
eigener Garten, 1. Okt. zu verm. 
Bej. 11—1 Borm., 3—5 Radin. 
Wohnung, Stube, Kabinet, Küche, 


Boden fof. zu vm. Röperg. 16, 2. 


Wohnung von Stube, Kab., p. 
1. Juni z. verm. Faulgraben 17. 


Whn. f.20 Mk. zu um. Fiſchm. 15 
Helle Hoſwohn. von Zimmer, 


Kabinet, Küche, Bod. z. 1. Juni 
zu orm. Langgarten 45, 1. (763b 


3. Fraueng. 28 ift d. 1. u. 2. Ct. 3.40 u. 


25Mk.m. v. 1. Juni z. vm. Nh. 1 Tr. 


eee a 
Kleine freundl. Wohnung vom 
1. Juni zu verm. Tiſchlergaſſe 43. 
Langfuhr, Allee, 
|  Zigankenberg, 
Heiligenbrunn etc. 
: À 
Hauptſtraße 10. 1. Etage, 


5 Zm., Badeeinricht., Mädchen⸗ 
ſtube 2c. für 750 Mk. zu verm. 


“| Nah. bei Herrn Leitreiter. (6035 


Straussgasse 7a, 
verſetzungshalber ſofort zu be- 
ziehen, 3 Stuben, Zubeh., 2 Etg. 
Miethe pro Anno 415 Mk. Zu 
erfragen Nr. 7c, bei Albrecht. 

Wohnungen, 2 Stuben und 
Zubehör, ſofort zu vermiethen. 
Miethe pro Monat 19 u. 20 Mk. 
Zu erfr. Straußg 7e, Albrecht. 
Frdl. Wohn., Stube, Tab., Küche 
u. Bod. 3. 1. Juni z. v. Tobiasg. 6,3. 
. Schüsseldamm 27 
find mehrere Wohnungen zu 
vermiethen. 20, 17 und 14 Mk. 
Poggenpfuhl 16 ijt d. Saaletage, 
3 Stub., Entr., Gaseinr. u. Zub., 

eeign. f. Bur, u. Oberwhn., 3 St., 


ich, Bod., Kell. u. Waſchh., für je 


540 Mk. z. v. Dr. Scherler. (7137 


Hl. Geiſtg. 9 1 ijt e. kl. Hofwohn. 
3.1. au ruh. Mieth. z. v. Prs. 17 Mk. i 


Renov. helle Wohn. v. Z., Kabinet 
Küche, Boden zu vrm. Langgart. 
Hinterg.4, N.Langgrt. 45,1. (7426 
Wohnung, 2 helle Zim. u. Küche 
fämtl. Zubeh. fortzugsh. bill. zu 
verm. Poggenpfuhl 20, 2 Tr. 


Wohn., Stube, Cab., Küche, Kell., 


Bod. z. orm. Reitergaſſe 10. (7885 


Räume für größ. Tiſchlerei 


u miethen pe udt. Offert, mit 
Preisaug . 2 n. d. Exp. (689 b 
Freundlicher Laden, 
geeignet für Reſtauration, wenn 
mögl. m.anſchließender Wohng., 
in geſchäftl. Stadtgegend, von 
ſofort zu miethen geſucht. Off. 
unter L 217 an die Exp. d. Bl. 


Innere Stadt 


herrſch. Wohn., 
Holzgasse i, Des 3 Zimm., gr. 
Entree, Waſchküche, Trockenbod. 
ac. Nr. 28, 3, kleine freundliche 
Wohnung, 2 Zimmer, Küche 2c. 
zum 1. Mai cr, zu vermiethen. 
Rah. Fleiſchergaſſe 7, Komtoir. 


(6099 
Breitgasse 127 


c iſtidie 2. Etage, neu venovirt, 


4 Zimmer, Küche, Kell., Bod. 
Mädchenſtube, Waſchküche per 


=| gleich od. ſpäter zu vm. Nah. bei 


W. Riese, im Laden. (98350 
Eine freundliche Wohnung von 
2 Stuben, gr. Entree, gx. heller 
Küche u. Kell. Langgart. 78,1, von 
gleich oder ſpät. billig zu verm. 
Zu erfr. daſelbſt, 2 Tr. (6961 


m 


| Hochherrseh, Wolng, £ 
5 im. Badez,Gaseinricht. 
= Walseihe aE, 

p. Okt. Breitg. 12829 z. vrm. 


Näh das. 2 Tr rechts, Beſich⸗ 
tigung von 101174000 i 


lamarkt 1516, |. 
Wohn. v. 7 imm. Bi d t 
pp. z. 1. Sr fir 2000 We. 


hen 

Mark 

Krb (98656 
AKch., Zb. neu tr. 

ſof. od. z. 1.3. v. N. Brandg 12 pfl. 
4 8896 


eee e 
| $anigruke 28, herrſchaftli 

Wohnung per 4. Sue ia 
dortſelbſt 1. Etage. (98836 
DOE MBR 1 108886 
Ranggart. 29, Gartenwohn Beit. 
4.2 8, Ob, gl.zu verm. Rip, ioe 
ee 
Mauergang eine Wohnung Fi 

23 Mk. monatlich z. en 
v. Näh. Junterg D, Müller. (7113 


Freundliche Wohnung, 


St., C. h. Kch., K. z. 1. Juni z. v. Nig, 
Tiſchlergaſſe Nr. 27, part. (699b 


Holzgaſſe 29 
ift die 1. Etage, 4 Zimmer ze, 
ſofort zu verm., bis Okt. wird 
noch Vergütung gewährt. (7186 
Hundegaſſe 119 = 
ift die 3. Etage, 4 ſchöne 


b Nag. Langenmarkt 12. 


Schiisseldamm 25, 1, h., ift 
eine Wohnung, Stube, Cabinet, 
Entree u. Küche z. 1. Juni zu vm. 
Wohn. 18% of. NähHundeg. 24. 
Hundeg. 24,2 Stub., Kch., Hinterg. 
2 Stuben, Küche ſogl. zu verm. 
Breitg. 14 Stube mit Küche ſogl. 
zu um Näh. Altſt. Graben 98, p. l. 


Kleine Hoſennähergaſſe 13, 


Wohnung, 1 Stube, küche, Keller 


zu verm. Näh. Frauengaſſe 24. 


Pfefferſtadt 44, Dachſtube, Küche 
Tiu. Kamm. v. gleich zu vm. (7236 


Jungſtädtgaſſe L 2 Tr., 


iſt eine freundl. Wohnung von 
2 Stuben, Küche und Zubehör 
verſetzungshalber v. gleich oder 
zum 1. Juni zu vermieth. (724b 
Jakobsneugaſſel0,iſt zum. Juni 
eine kleine Wohnung 
zu vm. Zu erfr. im groß. Hauſe. 
`] p Hofwohn., Stb. 
Nperlingsg, scan Bd atng 
Einw. z. 1. Juni f. 15 Mk. zu vm. 


Hondeoasse 20,1 


Treppenhaus eleg. ausgeſtattet, 
iit eine Wohnung v.2 Zimmern, 
Cabinet, g. Entree Küche, Boden, 
Keller zu vermiethen. Eignet fid 
auch als Komtoir u. für Arzt, es 


Wohnungen m reich Sum. 


ſowie ein geräumigesGeſchäfts⸗ 
lokal, bis dahin z. Reſtauration 
ben., find Langfuhr, Marienſtr.3 
zu verm. Nah. Daj. 2 Tr. b. Wilda, 
od. Vorſt. Graben 47, 1. 


Langfukr, Brunshöferweg 7, 
am Bahndamm, ift e. Wohnung, 
2 Zimmer, Küche, Keller, für 
18 Mk. monatlich von ſofort 
oder ſpäter zu verm. Näheres 
Halbe Allee, Bergſtraße 13, 
Whn. f. 18. u. Nr. 25f. 14 L. Juni 
àv. Panter, Vorſt. Graben an 85 
(7 


Stube, ab., Küche ꝛc. 16, Stube, 
Küche 2c. 14Mk. of. zu vermieth. 
Allee, Lindenhof, Win. (7116 


Neufahrwasser, 
Ohra, Schidlitz, 
Stadtgebiet ett. 


Schidlitz, Neue Sorge 10 Wohn. 
v.2 Stub. u. 1 Sth., Kell. Stall, Bd. 
u. Waſſerl. f. 14 u. 11 Mk. v. 1. zu v. 
Eine Wohnung für 10 Mk. zu 
um Rothhahnchengang 5. Zu erf. 
Karthäuſerſtraße 58, A. Kohrt. 
Schidlitz, Oberſtr. 105, Hinterh., 
Wohnung z. 1. Juni zu vermth. 
Schidlitz, Oberſtraße 76, iff 
eine Wohnung für IMr. zu urm. 
Stadtgebiet, Wurſtmacherg. 69, 
Wohnung nebi Zubehör, 12 Mk. 
Schidlitz, Gr. Mulde 18, Unter⸗ 
Wohnung, eig. Thür, Pr. 10,50. 


Zoppot, Oliva, 
Westerplatte, 
Brósen, Heubude 


Zoppot, Südſtraße? 4, 3 Zimmer, 
Balt., Gart. ſof. zu verm. (7126 
Zoppot, Danziger Straße 28b, 
arterre -Wohnung, 
3 Zimmer mit Zub. n Veranda, 
1 Oberſt., do. u. Ver. z. vm. (6976 
Oliva, Gevorgſtraße ld, 1. Etage, 
rechts, Sommerwohnung von 
5 Zimm., Küche nebft Zubehör, 
gegenüb. d. elektr. Bahn, möbl. 
od. unmöbl,, ſof. z. vm. Näheres 
Langgaſſe 43, im Laden. (7124 
Zoppot, Schwedenhofſftr. 7, 
nahe d. Bahnelg Wohn. 2.3 Zim., 
gr. Balk. u. rchl. Zub. für 200 Mk. 
den Sommer, v. Okt. als Jahres⸗ 
wohn. z. um. Zu erfr. 10-3, 1. Et. 


iſt ein Hinterhaus von der Lang⸗ a 


gaſſe und können Reklame⸗ 
Schilder angebracht werden. N. 
Langgaſſe 6. (7168 


Umſtändehalber von ſofort evtl. 


ſpäter zu vermiethen eine 


Wohnung 


M | beftef. aus 3-4 Zimmern nebſt 


Zub. Näh. zu erfr. Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe 6, im Reſtaurant. (7116 
: (5795 


Wohnung, best.ans 4 Zimmern 
u. Zubehör, Breitgaſſe p. 1. Juli 
oder ſofort zu verm. Prs. 48 


TE 
Oberwohnung v. 2 Stuben u. r. 

ubehör u. Garteneintritt zum 
I. Juni zu vm. Heiligenbrunn 20, 


GANI Liles REESE "MIG 
St. Kathar.-Kirchensteiy 13-14 
einige kleine Wohnung. u. ein 
Kabinet zum 1. Juni zu verm. 


aumgartſchegaſſe 3—4 
9 i 2 Stuben, helle Küche, 
Boden, Keller, Waſchküche zu vm. 


rtſcheg. 8-4 kl. Wohng. 
. zu verm. 


4—6 Zimmer 


Bad, u. rchl. Zub Milchkanng. 81, 


neb, d. Spark. Nah. Hamburger |y 


Kaffeelag⸗Milchkaung. 31, (7286 

Wohnung v. 2 Stuben, Cab. 
u. Zubehör an kinderl. Leute v. 
1. Juni zu verm. Jungferng. 10. 


Hlatskanselegasse 2 


iſt die 2. Etage per ſofort der 
Laden per 1. Juni zu vermieth. 
(5525 


r Ge UHR A. SHE YG AUER 
Borit. Graben 44 a, hocpt,, gut 
möbl. Zimmer zu verm. (6256 
Möbl. Zimmer u. Kab. ſofort zu 
verm. Vorſtädt. Graben 7. (6345 
Breitgaſſes I gutmöbl.Vorderz. 
n. Kab. ſep. Eg. a. e. H. ſ. zu v. (5550 
Heil. Geiſtg. 120 gut möbl. Simm. 


alzu sem A. W. Brſchgel. (6336 
monatl. Off. u. L 216 an die Exp. 


Pfefferſtadt 76, 


ein gut möbl. Vorderzimmer, 


auf Wunſch Schlafzimmer extra, 


ofort zu verm. (577g 
Langgarten 107g. mbl. Zimm. z. v. 
(6606 


CCC 
Hundeg. 50, bl. 3. ſep. . vm. 
(6545 


3383 
MBL. Zimmer zu verm. Stadt- 
Arb. 19,pt., gegenüb.Hauptbahnh. 
Zdpfergafje32,EL. gut mbl. Bord. 
Zim. ſep. Eing. ſof bill. z. v. (7346 
Dundeg.97, Tr mb. 3.3 v. (7336 
Maszkauſchegaſſe 2 tit ein prov. 
kl. möbl., Stübchen zu vermth. 
Gin möblirtes Zimmer 
zu verm. Zoppot, Alexander⸗ 


ſtraße Nr. 3, bei W. Rose. 


Ein freundlich möblirtes 
orderzimmer mit Penſion 
zum 1. Juni zu vermiethen 
Vorſt. Graben 41, part. rechts. 
Ganz fep. 3, zu vm. Häferg. 21. 
Brandg. 3, möbl. Sim. mit Kab. 
u. ſehr guter Penjion zu verm. 
Röperg. 6,2 Tr. möbl. Zimnun. 
Kab., auf Wunſch Burſchengel. 
Fraueng 17 möbl.jep. imm mit 
Penſ.f. 45 M zu verm. Näh. 2 Tr. 


Vorſt. Grb. 53,3, mbl. Z. f. 12 A4. ſof. 
Fein möbl. Vorderzimmer zu 
verm. Brodbänkengaſſe 11,1 Tr. 


_ Weidengasse 15 
ift ein möblirtes Zimmer zum 


„1. Juni für 15 Mk. zu verm. 


Altſtädt. Graben 21 b, L, gut 
möbl. Vorderzimmer zum 1. 
Juni zu verm., fep. Ging. (758b 
Weideng. 6,2 r., 2 f. möbl. Z., auch 
geth., z. vm. A. W. Burſchg. (7556 

Langgasse 37, 3, sofort 
auch tageweise gu 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 


Fein möbl. Zm., ſep. Eg., v. I. Juni 
od. ſp.zu v. Kaninchenbergs, pt., r. 
1. Damm 2, 1 Tr., 
ein möbl. Zimmer zu vermieth. 
Möbl. Zim. a. mitPenſ. bill. zu vm. 
Langf., Aben Heimathſtr. 18. 

Frdl.mbl. Borders. ſep. Eg 
Oh. Penſ. zu vm. Schmieder 
Röpergaſſe 13, 2, iſt ein möblirt. 
Zimmer fof. od. ſpät. zu verm. 
Pfefferſtadt 16, ijt e.möbl. Zim. a. 
2 Herren m. Penſ. zu v. (7466 
Fraueng. 37,2, möbl. Zimm. z. v. 
Möbl. Zimmer ſep. Eing. gleich 
zu verm. Poggenpfuhl 26, part. 


1—2 möbl. Zimmer 


in Villa in Langfuhr, dicht am 
Walde, an eing. Dame zu vm. 
Off. unt. L 229 an die Exp. d. Bl. 
Groß. Cabinet mit ſep. Eingang 
an eine alleinſtehende Dame zu 
verm. Häkergaſſe 10, 2, n. vorne. 
Poggenpfuhl 85, 1, fr. möblirtes 
Vorderzimmer mit Kaffee 20 % 
Ein Erkerſtübchen zu ver- 
miethen Schüſſeldamm 13. 
Möbl. Zimmer ſind v. gleich zu 
hab. Langf., Jäſchkenthalerw. 12. 
Poggenpfuhl 73, 2,jind ſof möbl. 
Zimmer, a. tage⸗u.wochw. zu vm 
Hundeg. 24 fr.mbl. Zimm ſof z. v. 

Frauengaſſe 44, 1 Tr., möbl. 
Zimmer mit Cabinet zu verm. 
Breitg. 10, 3, frdl.möbl.Vorderz. 


6|mit guter Penſion billig zu vm. 


Eleg.möbl.Zimm. u. Cab. g. je 
v. gl. b. zu v. Heil. Geiſtgaſſe 92, 2. 
E. jg. Mann f.Logisammbau 45 


Anſt. jg. Mann f. ſaub. Logis f. ſep. 


Zim. Profeſſorg.7, C. Nonnenh. p. 


Junges Mädchen findet Logis 
Pferde 


ite Nr. 1, Krause 

Junge Leute finden Logis 
Gr. Mühlengaſſe20, pt., Mittelth. 
S. Log. z. h. Burggrafenſtr. 12, 3. 
(762 


Sehr anſt. j. Mann find. ſaub. und 
jeg bill. Logis Böttcherg. 21, 1. 
Achtb. jg. Dame, w. Tags üb. im 
Geſch. od. Komt., ſind. b.anſt. Ww. 
frdl. Aufn. mitPenſ. Off. u. . 234. 
Ww. anit. Mädch. o. Fr. als Mit⸗ 
bewohn. N. Biſchofsg. 34, 1. (694 b 


L denii : 
nebſt Keller, auch für Engros- 
Geſchüft oder Bureauranme 
pafiend, Hundegaſſe 89 zu 
vermth. Preis 2000 A.‘ (6556 
Kl. Laden zu vm. Johannisg. 38 


Großer Laden 


Holzmarkt 15, per 1. Oktbr. 
zu verm. Näheres im Militär⸗ 
Effekten⸗Geſchäſt von Herrn 
Franz Werner. (648b 


mitSchuppen, Lagerplatz, Lager⸗ 
boden 2c. ev. mit ſtehender] ß 


Drehbank und neuer Hobel⸗ 


bank, jeit 6 Jahren mit ſehr gg 


guter Kundſchaft im Betriebe, 
per ſofort oder ſpäter zu ver- 
miethen H.Strehlau, Langfuhr, 
Neuſchottland Nr. 18. (7035 


Schmiede 


von f. g. zu vermieth. J. Bobert, 
Emaus. (7315 


Das Haus (7078 


Langgarten 25, 
worin ſich 2 helle Komtoir⸗ 
räume nebſt Wohnungen 
befinden, iſt im ganzen oder 
getheilt per ſofort od. fpiiter 
zu vermiethen. Näheres 
Burgſtraße 20, I Tr. 

Milchkannengaſſe 31, 
ſchöner Laden fof. o. ſpät. zu vm. 
Laden 1. Juni z. v,Näh.Hundg. 24. 

Gutgehende Häkerei 
nebſt dazu gehöriger Wohnung 

u. Stall, Vorort Danzig, ſofort 


oder ſpäter zu vermiethen. 
Offerten unt. L. 244 an die Exp. 


Gr. Lagsrkeller, a. 3. a. Zwecken, 
zu vrm. Heil. Geiſtgaf 2 77% 2. 


Offene Stellen. 
Männlich. 


S O ZZ, 
Barbiergehilfe zur Aushilfe 


geſucht Schüſſeldamm 18. 


—— v —-— nn 
Raſeurgehilfe kann foglei 
eintret. 2 Gross, Kalkgaſſe 5 


Einen ſehr tüchtigen 
Dekorationsmaler 


als erſten leitenden Gehilfen 
ſofort für dauernd, ſowie einige 
Gehilfen geſucht. Offerten 
unter 7155 an die Exped. (7155 


ſofort geſucht. 


ZES” Ba | 
Offerten unter „Masseur“ an die Annoncen- 


Expedition Max Caspar, Berlin W., Gleditschstr. 34. (7161 


Stellmachergeſellen 
ſtellt ſofort ein Lett au, 
Bohnſackerweide. (6925 
Barbiergeh. v. gl. od. ſpät. ſucht 
Willy Remus, Stadtgeb. 7. (6966 


1 Barbiergehllſe wird gejuct. 
Otto Ernst, Emaus 7. (7146 


2 Ciſchlergeſellen ? 


- | auf fournirte Möbel können ſof. 


eintret. H. Philipp, Möbel⸗ 
fabrik, Mewe Weſtpr. (675b 


Agentur mit gröss. 
Inkasso 


für Leb.⸗„Unf.⸗„Volks⸗ u. Krank. ⸗ 
Verſ. f. Danzig u. Umgegend jof. 


zu vergeb. Gaff. für penſ.Beamt. 
Kaut. v. 300 Mk. erford. Schriftl. 
Bewerbung. an General⸗Agent 
Herrmann, Hühnerberg14z. richt. 


Barbiergeh. find. b. hoh. Lohn d. 
Beſchäftig. ſowie 2 Gehilfen zur 
Aushilfe Stadtgebiet Nr. 141. 
Einen ehrlichen jedoch fleißigen 
Arbeiter ſuche für mein Eiſen⸗ 
waarengeſchäft zum Antritt nach 
den Feiertagen. Lonis Konrad. 
Alter zuverläſſiger Kutſcher 
geſucht. Wochenlohn 10 1 und 
Trinkgeld. Altſtädt. Graben 68. 


Für Fabrik tüchtiger 


Komtoiriſt 


geſ., der auch Lager verwalten 
kann u. in Stadtkundſchaft be⸗ 
kannt ift, doppelte Buchführung. 
Off. mit Zgn. u. Gehaltsanſpr. 
unter L 248 an die Expedition. 


Reiſender 


für Bäder: 
kundſchaft geſucht. Offerten 
unter L 236 an die Expedit. 


p.| Ein tüchtiger Fachmann w. für 


ein feines größ.Reſtaurations⸗ 
Geſchäft von ſofort geſucht, ber- 
ſelbe muß eine größere Kaution 
hinterlegen. Nur ſolche mögen 
i. Off. u. L 241 t. d. Exp. d. Bl. einr. 


1. Hotel⸗Haus diener 


mit guten Zeugniſſen ſucht Ed. 
Martin, Agent, Heil. Geiſtg. 97. 
Suche Hausdiener, Köchinnen, 
Zimmermädchen und Lehrlinge 
für ſofort. Frau M. Haack, 
Heilige Geiſtgaſſe 37. 


Taxkameterkutſcher 


finden Stellung bei L. Kuhl, 
Ketterhagergaſſe 11-12. (7160 


Stallkutſcher 
f. Privatfuhrwerk geſucht von 
E. Kuhl, Ketterhagrg. 11/12. (7159 
Altrenom. Maydeby. Cichorien- 
fabrik mit größt. Leiſtungsfäh. 
ſucht für Danzig u. Umgeg. ncht. 
eingeführt. Vertrater. Gem. Off. 
unt. A Z 301 an Rudolf Mosse, 
Magdehnrg, erbeten. (7154m 

Ein Lauf bursche 
kann ſich melden bei Panl Röhr, 
Altſtädtiſcher Graben Nr. 96. 
Ein Sohn anſtändiger Eltern 
wird für Militär⸗Kantine als 
Laufburſche geſucht, derſelbe 
muß ehrlich u. umſichtig ſein. 
od Laufburſche geſucht 


Zum 1. Juli cr. oder 
früher ſtelle ; 
Lehrlinge k: 

ein. H. Ed. Axt, Qang- W 
a gajje 57-58. (6941 


Lehrling 
nicht unter 15 Jahren, kann ſich 
melden. H. Körner, 
Lehrling 3. Feinbückerei 
geſucht. Gg. Sander, 
Sees 


Lehrlings- 
Gesuch. 


è 

è 

e 

9 

2 

® In unſerem Mode- 
3 waaren⸗Geſchäft findet ein 
© 
è 
e 
® 
e 
e 


9296960696909 


Schulkenntniſſen Stellung 
als Lehrling. (7169 @ 


* „ 2 

Domiek & Sehifer, 2 
Danzig. 

©©090%0090000009 


Lehrling, 
Stenograph bevorzugt, ſucht 
für Jein Kolonialwaar.⸗Groſſo⸗ 
Geſchäft Robert Dunkel, 
Hopfengaſſe 80. (7166 


Einen Lehrling = 


geg. monatl. Remuneration ſucht 
Louis Konrad, Eiſenw.⸗Handlg. 


Weiblich. 
Suche zum! Junk eine alleinſteh. 


Fran oder Mädchen, 


evangeliſch, ohne Anhang, zum 
Führen meiner Wirthſchaft auf 
dem Lande, ſelbige muß tren 
u. ar jein und fiğ vor keiner 
Arbeit ſcheuen. 


W. Lehre 
Klempin bei Sobbowitz. 


junger Mann mit guten | 


und Fleiſcher⸗ 


Mädchen 


finden bei ca. 1,30 Mark, und 


Männer 


kühe Danzig, ebenſo 
Verk. für Mehlgeſchäft und eine 
ſolche, die polniſch ſpricht, für 
Zoppot. J. Dan, Stellenverm,, 
Heil. Geiſtgaſſe 9, 1 Tr. 

Anſt. junges Mädchen f. den 
Nachm. zu einem Kinde geſucht 
Breitgaſſe Nr. 115, parterre. 
Anſt. Mädchen, 14—16 J., k. ſich 
f. d. Nachm. zu e. 2⸗jähr. Kinde 
melden Brandgaſſe 5, 1, rechts. 


Anſt. Frau, w.d. Verk. v. Bürſten⸗ 
waaren übern. w., k. ſich melden. 
Offerten u. L 238 an die Exped. 
Geſucht junges, kräftiges, ate 
wandtes Mädchen für alles als 
Zweitmädchen. 
Reiſeentſchädigung, hoh. Lohn. 
Apotheker Ulmer, 

Sobbowitz Weſtpx. (7007 


Für den Poſten einer ; 
* 
je 
Kaſſirerin 
ſuchen wir eine Dame mit 
guter Handſchrift, welche 
auch in der Buchhalterei 
und Korreſpondenz per⸗ 
fekt iſt, per 1. Juni oder 
1. Juli. Offerten ſind Pho⸗ 
W tographie, Zeugniſſe und 
Gehaltsanſprüche beizu⸗ 
fügen. 7068 
Thiel & Döring, 
Oſterode Oſtpr. 


Anſt. Möch. v. 14-15 Jahren, für D. 
Nachm. für ein Kind 
Adebargaſſe 8, 2 Tr. 
Suche von ſofort ein Fräulein 
zur Bedienung für Zoppot. 
Maria Welz, Heil. Geiſtg. 128. 
Ein Mädchen zur Buchbinderei 
kann ſich meld. Altſt. Grab. 100. 


De zii melde ſich 
Eine Hähterin⸗ u 4, 
im Sarggeſchüft. 

Suche ſofort Mädchen für 
Alles bei hoh. Lohn. Gentara, 
Langfuhr, Kaſtanienweg 5a, 


Ordl. Mädchen zum Flaſchen⸗ 
ſpülen melde ſich Hundeg. 62. 

ſofort hübſches 
Suche Buffetfräulein für 
außerhalb. B. Legrand Nachfl., 
1. Damm Nr. 10. 


Perfekte Kodfran 


für kleines Seebad auswärts 

melde ſich Breitgaſſe 10 bei 
Gustav Gawandka, 

7506) Weinhandlung. 


Kindergärt. 2. Klaſſe 


jung, evangeliſch, zu 3 Kindern 
von 3, 1½ und ö 


Antritt zum 1. J Offerti. 
unter 1. 250 an die Exped. 

Ich ſuche zum 1. Juni ein 
junges, zuverläſſiges (7156 
Kindermädchen. 


Frau Hauptmann Arnold, 
Abegggaſſe ih, 1 Tr. 


Ein im Haugh. erfahr. Mädchen, 


welches nähen u. etwas kochen 
kann, geſ. Offerten unt. L 237. 


Auſwartemädch. gej. Steind. 33. 


Erfahrenes Kindermädchen von 
gleich geſucht Brodbänkeng. 38.2. 


Saub. ordl. Mädch. m. Buch als 
Aufwärterin kann ſich meld. f. d. 
Vorm. Vorſtädt. Graben 16, 1. 


Eine beſcheidene, tüchtige 


Verkäuferin 


für Butter u. Käſegeſchüft per 
1. Juni er.geſ. Off. m. Zeugnißab. 
u. Gehaltsanſpr. u. L 220d. E745 


Einlegerin melde ſich 


Druckerei Altſtädt. Graben 11. 


Ein Kl. Mädchen für die 
Nachmſtd. bei 2 Kind. kann ſich 
melden Sandgrube 31, 2 Tr. 


Maschinensehreiherin, 


gewandte Stenographin, nur 


erſte Kraft, wird zum Juni für 
ein größeres Komtoir geſ. Offrt. 


Stellengesuche 
Männlich. 
Ordentl. nücht. Mann 


in den beſten Jahren, geweſener 
Bureauvorſteher ſucht geg. uur 
freie Station irgend welche Be⸗ 
ſchüftigung ev. auch als Rechn.⸗ 
Führer auf dem Lande. Gefüll. 
Off. u. 99706 an die Expd. (99706 
Hohe Provision 
wird demjenigen gezahlt, der 
einem ſehr gewandt,diſtingufrt. 
Herrn, mit reich. Kenntn., g. Stil. 
i. Bureau od. Komtoir beſorgt⸗ 
Offerten unt. L 205 an die Exp, 


| 
| 
| 


„Bet Bädern gut eingeführter 
junger Mann Qik 


W. Verk. einſchl. Artik.vorläuf. g. 
Prov. 4. übernehm. Off. u. L 235 


Weiblich. 


| — ZA 
Ig. Frau ſucht in den Morgen: 
U. Abendſtunden Beſchäftigung. 
Off. u. L 242 an die Exp. d. Bl. 


Junger Mann (Ende Wer) g 
Beſitzer u. in guten Verhältniſſ. | R 
wünſcht, da es ihm an paſſend. 1a 
Damenbekanntſchaft mangelt, 


8 Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 16. Mai. Nr. 113. 


Ein in allen Zweigen der Wirth⸗ſauf diefe Weiſe Anknüpfung P N s ae 
h Fahr. älteres Mä : wecks bald. Heirath. Auf Ber: Qy & © a: ` = 
ec fi inögen wird ni ba da. OW £ i ; % 4% gerathen vorziiglich mit 
ſucht beſſ. Stell., auch zur ſelbſt⸗ gegen muß die betr. Dame aus GQ” 4 D h 5 g 5, O C 8 d | F 
kundigen Führun e. Haushalts. Aas Ben fein, ein liebe Qe ° 3 eutse es TZENYNISS Q, * Vo arl ey els ermentpulver. 
Offerten unt. L 247 an die Grp. ej 4 dlich th beſitzen u. mit K i e 
miele Verl, drr Sonst oerien fete, daß He eilen ge | RS sz K Ż „R. G. M. 17067. 
p 0 1 1 „ 1 
J ar Seilige Gelftgafie s. Wesch vorſtehen kann. in héchster A A Bestes Backpulver. 
3 EE è F CA Zu jeder Art von Kuchen, Klóssen u. Weissbrod verwendbar. 
ane ee (Gee een debata if + 15 Nur echt mit meinem Namen und meiner 


Filtale od eine Kuchen⸗Niederl. dieſes ernſt gemeinte Gejud | 
zu übernehm. Kaution vorhand. unter 5786 an die Expedition 
Offerten unt. L 222 an die Exp. dieſes Blattes erbeten. (5736 Fi 


| | Reelles 
Schuell erfolgr. Klavlerunter 7 
wird ertheilt Fiſchmarkt 5, 1lks. Beiratljogefud;, 
Ta er mai | Bivil-Gngenienr, angehender 
Technikum Eutin Sabrifbetiser, licy da e5 tóm | 
A i an Damenbekanntſchaft fehlt, 
e enn, Tec nter eine Lebensgefährtin mit Baar⸗⸗ 
u. Mieiſterkurſe. Spezialkurge vermögen, junge Wittwen nicht | 


Zur Verkürzung der Schulzeit, gusgeſchloſſen. Cruftgemeinte |p 
Offerten mit genauen Angab. ꝛc. 
Broipette gratis. . unter L 233 bis zum 25. Mai an $ 


die Exped. dieſ. Blatt. erbeten. 

i (MII f Schwungvollis 

W werd. bill. Federn in ein. Stunde 
gekräuſelt, ſow. Glacshandſchuh. 


Porſtädt. Graben 62. u. Schuhe gewaschen und Sachen 


Brak aller Art bronztrt. Sträuße bill. 
glich von SA aufgearbeitet, loſe Blumen von 
H. Scheller. 


30 4 an Tobiasgaſſe 29. (6666 
Capitalien.: 


Ich warne Jeden, auf meinen 
Darlehen 


Namen etwas zu borgen, da ich] 
für keine Schulden aufkomme. 
A. Gronkowsky, “ 
Heiligenbrunn Nr. 5. (6865 
a 
gegen Abſchluß von Leb.⸗Verſich. Th 
oder ſonſtige Sicherheit beſchafft ie rarZ 
überallhin ſtreng reell. Gefl. Oft. f 
u. S. D. 9½ poft. Würzbnrg.(6224|gejuğt für kleinere Stadt 
Zur 2. Stelle städtisch] Pommerns mit guter Praxis u. 
15—25 000 Mk. Zuſchuß. Genauere Auskunft] 
nach Bankgeld geſucht. Off. v. ertheilt, am beft, mündlich (7023 
Selbſtdarl. u. L 127 Exp. (6706| Walther Bong, Apotheken- 
"Kapital, I., zu vergeben. Bei, Pollnow Kreis Schlawe. 
Off. unter L 9 an die Exp. (5486 | Eine Kochfrau empfehlt fidh zu 
000 ME. zur 2. Stelle Jeſtlichkeiten, mu e cay dO 
auf ein ländliches Grundſtück Dfferfen unt. L 204 an die Gra. 
ſehr fic. per ſofort od. Junt gej, | Damen w.frifirt’Pferdetränte 1. 
Ag. vb. Off. u. L 116 an d. E. (6295 


* 
e | Baumeister, 
oder geg. Eintrag. auf ein flott- 


8 Geſchäfts⸗Grundſtück | 
0 dosen pern Bema Oe Hausbesitzer. 


bekannten Schutzmarke. 
Neueste Original-Kuchenrecepte 21 8 
Niederlagen an allen lätzen 
Wo keine Niederlage 10 Pulver franko für 1 Rm. 


: Erste Danziger Backpulver -Fabrik 
von Apotheker Garl Seydel, 


i Heilige Geistgasse 124. (6994 
© AB. OSA sia GD sa kb GB GA GA GM 6 Ga Lia Ed GB G © 


m 

Ansichtskarten. g. 

Grösste Auswahl. Stets Neuheiten. 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. 

q William Stobbies, Neufahrwaſſer. È 

BWPWW W WW TW WUP TUW TH WWW III TO 


Deutsche Ernte- 
maschinen. 


WSiedersleben&G | sm. 


SpedalfabriknDillaMähmaschinen | icmierung in kräftig. 
s Bauart, daher große 
Bernburg 


Vollendung. 


à 


Haltbarkeit bei leich⸗ 
tem Gang: (7118 
Grasmäher 4!/, u. 
5'breit auch z. Getreide- 
mühen mitHandablaue 
oder Ablegeblech; Ge⸗ 
treidemäher „Victor“ 
mit Selbſtablage, vor⸗ 
züglich in Leiſtung; 
Pferderechen Adler“ 
in verſchied. Breiten; 
Heuwender beſter 
Konſtruktion. 
9 Feinſte zahlreiche 
Referenzen u. Urtheile 
aus der Praxis in Oſt⸗ 
u. Weſtpreußen. 
Alleinverkant: 
tna 3 
MATNI Königsberg i. Pr. 
nene A Stets großes Lager 


bei ; 
a ^ BansenmarkAeiscn, von Grjagthetlen. — 
Theodor Werner KE A: 
| LA zZ mu ul 
= SZLN 


Niederlage 


turwerkſtätte. 


u. 721b an die Exped. d. Bl. (721 b waż ie einen Anal für Bers : Schuhwaarenhans, ort \ 

Sude z. I. St. 6000 Mk. 85 au prob . e ; Danzig, CA heschällswgnen 
gu 4! 3% Werth des Grundjtüics [Offerten unt. ań die Exp. af 2 A j 
30000 Mk. Off. v. darl. 5 SDA | Pr 

int 7096 an 0. Cap b. er (7096 des Weiberiehes für den \ ; ir Wollnebergasse a neben dem Ienglans . Langgasse i in beliebiger Form und Ausſtattung, ebenfalls Autichgeiciere, 


Weisshöfer Anssendeich werd. lg 
Baugeld {don jetzt entgegengenommen. 
für Neufahrwaffer ijt unter Der Tag des Auftriebs wird 
ünftigen Bedingungen zu 2 ar) a gemacht. 
ff. unt. I. 120 an die Exp. ( 00 urbandt & Mans. 


25500 Mark | Russische Pries — Jesum Niemand 


reſp. 1. Fuli zur | Threibt u. überſetzt Frau Maria 
3. Stelle gesucht Offerten unter kissen ass, Sprach ehr Hörereſeinen Berfu, mit meinen 
L 108 an die Exped. d. Bl. (6866 | gaie 21. Daj. m. Zimm. v. (7570 beliebten „Zigarillos“ 
u machen. (9964b 


7 kann ſich melden 
Hypotheken⸗ Śrifeufe regale 3, 2 Tr: .o Verſende fr. Nachnahme Mille 


Mittagstisch, 12,00 Mk, ab hier. 
Gelder, von 119/,-21/, Mgr, außer dem Pritz Malessa, 
erſtſtellig, auf hieſige ſtädtiſche Hauſe nur im Abonnement, Soldau. 
Grundſtücke in jeder beliebigen 


1 Pf. im GUI mie 15 aoe — 
Höhe find zu 4% per fofort u. Auſtand. ju e ee e N it 
junge Leute find, vom 

ſpüter zu Vergeben durch 1. 6 volle Ben e zu eu E 
verſchtleden. u. billigen Preiſen. i karten, 3 P 

A. J. Weinberg, Poggenpſuhl 92, Ecke Vorſt. E 


Muyrthenkränze werd 0 
Brońbankengasze 12, Graben, im Bierverlag zu erfr. 505 = ee de Neuheiten 


Danzig. 


neselmalz Pid, 60 Pig, . (6656 


it. Schmalz (Fett) Pfd. 4523 | gro; a ; 
Margarine Goto STO d emer Heirath. OF, isto eg. Dame 
Albert Meck, Heir. Herren, w.a.0h. Berm, mit wanten 


lieben. Charakt. w. ernſtgem. Off. 8 MN empfiehlt 


; Heil. Geiſtgaſſe 19. (6686 |einf. „Reform“ Berlin 14. (7656 billigtt 
Eine 5.3, Stelle fehende fiere | S. Lewy 
ne z. 2, Stelle ſtehende fichere 
fünfprozentige Hypothek von 8 See d G all, Anil en 
5000 M ark Gold. Damennhren von % 16,— 
Beſonders für Familien zum Sommeraufenthalt ge-|Silb. Herrenuhren „ „ 9,— 
un Silb, Damenuhren „ „ 9,— 
$ nt. L 210 an die Exp. $ x : e 
Bank-, Milis- n. Privatvelder Penſion. — Herrlicher, fteinfteier Strand. — Bequem Reunlatenre 12,— 
ank-, Stilts: U. Privafgelderlau erreichende Seebäber, ſtets kräftiger Welenſchlag. wille Arten ate i 
empfiehlt Ed. Thuran, Jopen⸗ Kurtaxe wird nicht erhoben. “Bare Broches, Ohrringe, 
Hypotheken werden bet mir den Narr ah Z FFA AA 7 zu billigſten Preiſen. 
Herrſchaften koſtenfr. nachgew. Berliniſche Lebens⸗Nerſicherungs⸗Geſellſchaft. ze” Trauringe “er 
11-12000 .% 5. 1. Stelle zu beqeb. a 
Offerten unt. L 228 an die Exp. . i rer ug 
gefucht. Offert unt. L 224 Exp. Im Jahre 1901, dem 65. Geichäftsjahe der Geſellſchaft,] „ für jedes Auge paſſend, 
35000 ME. zur 1. Stelle zur, Wurd abgeſchlof, 3671 Policen mit M, 16714880 © iti Echt Nickel 2.00, Stahl 1,00, 
ftäótij zu begeben. Offerten ) und Mk. 11 658 Reute. Reparaturpreise! 
Geſammte Jahres: Einnahme 


fas = aż 106. 
ijt mit Damno zu zediven. eignet, — Preiswerthe e mit und ohne Weckerniren. „ „ 260 
gaffe 61, 1, Hypothekengeſchäft. 7131) Der Gemeinde⸗VBorſtand. Armbänder, Ringe etc. 
2000 „A zur fich. 2. Stelle jade. 65. Geſchäfts- gericht. Brillen u. Pince-nez, 
unter L 221 an die Exp. d. Bl. 1 Uhr reinigen 1,00, eine Feder 
—%600 bis 17000 MkM pro 1901. . , . . Mk. 10628768. 


7000 bis 17000 Mk 1,00, Glas 15 9, gelger 10 A, 
zur 1. Stelle ſofort zu begeben. Kafel 15 A. 

Offerten unt. L. 249 an die Exp. Für jede gekaufte oder 
Fur 1. Slelle nach Obra jude reparirte Uhr leiſte 3 Jahre 
7000 Mk. a5? ,. Off. unt. L 246, Mk. 207747 248 Capital] riftliche Garantie. (158 


Z0000NIk.v.Selbitbart.z.1.Stele und Pik. 364471 Rente. |S, Lewy, dene, 
ſtädtiſch geſucht. Off. u. L 245. p 


12—14 000 Mark zur 
u vere 


agen, 
bra, 
151 | Hauptſtraße, Damm Nr. 9, von 

Frau Klatt Ww. übernommen 
habe. Es wird mein Beſtreben 
ſein, nur gute und ſchmackhafte 


ern 
w „ F 
Verloren und Gefunden Karren fenbe eu MAN) E OWE A, Cau 
a 


Verloren General Agent Oscar Jeurzaer, Danzig, Karmelitergaſſe 6, 2, p pad Svoll 


= A Kaufmann Berthold Kuh bänfen Gustav de Veer, 
Siegelrin Rechnungsrath Thiel, Zoppot, Er E i Büdermeifter, 
mit rothem Stein (A. S.) geg. Oberleutnant a. D. Helne, Hering, Neuftadt Wpr., 
ute Belohnung abzugeben Rentter Friedr, Friese, Carthaus Wr, — 
Dominikswall 13, 2, rechts. , Be ranp Rendschmidt, Berent Wpriw Man verlange ausdriicklich 


Gr, ſchwarze Henne zugel. Weg. Rentier Ad. La Ober, Erhoened Wpr., 


— — al 
Erſtatt. d. Futter⸗ u. Inſertions⸗ chmanu, Dirſchau Wpr., am 


29. Rendant A. Steschnlat, Prauſt Wpr. Neckarsulmer - Pfeil - Motorzweiräder zu den 
Toften abzuhol. Langgarten 29. | A Prauft br billigsten Preifen. (2256 
Mäntel von 6,50 M an, Schläuche von 3,50 M an, ſowie 


e GBeauchtenswerthe Ancig 


Nachdruck und Nachbildung des Clichés verboten. 


Sonnen u Regenschirme 


Adalbert Karan, - 


DA hin QAAN Wir |. gum Backen reines. |in Strzußen aller Art Tobias: 5 Whew | Kalſerl. &öuigl. öſterreichiſche a 
20 Dis 21000 Ik, are f=. 6h. Regie OCigaretten 


Eine Freude! 


Californ. Weinhandlung, 


Fahrräder, erfiklaffige Marken. 


nur eigenes Fabrikat, Reitzeuge, Peitſchen hält ſtets in 
großer Auswahl am Lager und offerirt zu ſoliden Preiſen 


Hd. By ek, Elbing, 


Heiligegeiſtſtraße 42. (5863 


| Ausverkauf | 


Hinder: und Sportwagen, | 
> MWafd:n. Wriugmaſchinen, 
750 i (7142 


(7140 


owie 

eiſernen Bettgeſtellen 
wegen Aufgabe dieſer Artikel. 
Auf die bisherigen Preiſe ge⸗ 
währe 20% Rabatt. 


Louis Jacoby, 
Verkaufskokal, Engros- p 
Lager Pfefferftadt 28. 


AEA es 


Schirm⸗Fabrik. Langgaſſe 35. 


BB — 


Dr. Brehmer 


u. Virginier. weltberühmte Heilanstalt für 
e Lungenkranke 


Danzig: ©. Bolgiano, Altſtädtiſcher n 50. . 2 
Nieufahrwafſer: B. ne: een = Görbersdorf in Schlesien. 
SS ae 7 i T Ohefarzt : ; 855 (1755 
Den Nagel auf den Kool Geheimrath Petri, früher Brehmer’s langjähriger 
; Assistent. 


Yorziiglichste Winterkuren. 
Prospekte gratis durch die Verwaltung. 


NNRKRRNRRKNARKRRRNA 


Die Restbestände 
$8 der Ludwig Tessmer'ſchen Aoukursmaffe 28 


beſtehend aus 


300 Flaschen alten Ungar-Wein 


ER 


trifft jeder, der statt werthloser 
Nachahmungen nur das allein echte 
e 3 3 

Liebig s Puddingpulver 

„mił dem Backerjungen: 
(D.R.P.A. No. 7402) verwendet, 

Ueberall käuflich. 

Meine & Liebig, Hannover, 
Aelt. Puddingpulv.-Fabr. Deutschl. 


EEE EEE A ST CE 
Vertreter: J. Steinwartz. (17099 


8 828888888 


SS 


(5 Mille Zigarren 
follen bis Sonnabend Abend 

billig ausverkauft werden, % 
Otto Pegel. 8 
ſehr billig zu haben. % 
KEURKRKARRUERNKERURR 

Grofes Faf Moſel auf Lager per Liter 60 A. mit Getsfóniit 140 "ME. 8 W 200 Mr, 

i y 
1770 i en Flaſche 1 M excl., Cohn Wwe- 


50 „ Cognac und 
Pogyenpfuhl No. 36% 
Korkmaſchine, Regale, Tiſche ꝛc. gleichfalls 
Evangelische Gefangbücher 
Preise bis zum Festi 101 zum eleganteften. Genre. 


ph 


gangsafie Nr. 1, am Langgaſſer Thor. 


NB. Bet von mir gekauften Gelangbuchern drucke den 
Namen und die Jahreszahl in Gold gratis auf. (6182 


Pee eee 
% Else Wenzel, Friſeuſe, 3 


fe) Hundegaſſe 78, 2 Tr., Q 
sämmtliche Fahrrad-Bedarfsartikel. 2E Jahre bet der Firma E. Bldtzky thätig geweſen) 8 


Portechaisengasse No. 2. (6974 


Vertreter für Weil + Corona -, Schladitz - und 


Ei br Hund oc j i Reparaturen nutev Garantie zu billigen ben b empfiehlt 
e Nape] Pneumatic || 909%" /// ben np Damba ann Den nn nenn 
* = x , e e Tia 
verlaufen. Gegen Belohnung Streuselkuchen in nur guter Oealtat ung zn leben beste und billigste Emil Sielaff, Obra, Schönfelderweg 19. oo Stifiven A opfwaſchen uU. Kopfmassage 
4 . 


N lan geben Milchkannengaſſe 28. Preiſe. Beſtellungen erbitte und werde di Bereifung für Fahrräder 
en Kneifer in Bederetuilfviederheit ausführen. i PARY „PY 
Ret. Abzug. Wallplatz 12 a, 2,1 A, Ludwig, Korkenmachergaſſe Nr. 3. 


Wer legt eine größere elettr, | Gefucht foforf eine ſehr geübte 
ausleitung um O 


46 an Kreisblatt Stu m. (7146 


a 


erten u. 


San berna Si P EE DOC 


— — WE nn 


bite 


— 


E 
SĄ ER. 


3. 2. Beilage der „Danziger Renee Rader" 


geſchieht; wie will fie in fo kurzer Zeit namentlich Eis s fläche längs ihres Ufergeländes unterhalb 


N 


r — — EE — = 


zw, 


mehrere Straßen an, hauptſächlich um darzuthun, daß jetzt die 
j Bbefi 5 die Reini enprfchri igi 
Stadtperordueten⸗Verſammlung tee our e e en tte merigieen 


Donnerstag, den 15. Mai, Nach m. 4 Uhr. von 170 000 ME, für die Straßenreinigung auf, da werde man 


Schnee beſeltigen? Jeder Hausbeſitzer ift davor zu warnen, des Forts Kronprinz überlaſſen wird; 


ſich in dem Sinne des Herrn Schmidt zu entſcheiden. Wenn 2. das durch dieſen Tauſch erworbene Fefſlun 
10 St É f s ] 3 9 Ss 
wir die Sache fo laſſen, wie fie tit, werden wir am beften gelände „am Stiftswinkel“ nach ber 


5 ; 5 iſte, auch das Mehr für eine allgemeine Einführung der Straßen⸗ fahren. (Bravo! an mehreren Stellen des Hauſes.) A A 
Bom Magiſtrat find anweſend Oberbürgermeiſter eie durch die Stadt duft rigen ane Der AA 45 en Klein wußte nicht, daß der Magiſtrat bereits bauungsfertiger Einrichtung zum Zwecke der 
Delbrück, Bürgermeiſter Trampe, Stadträthe Toop, verein hat eine Enquete veranſtaltet darüber, wie in anderen Stellung zu der Sache genommen hatte; er modifizirt Bebauung mit Kleinwohnungen für Be⸗ 
Ehlers, Dr. Damus, Dr. Bail, Dr. Ackermann, Meckbach, Städten die Sache gehandhabt wird, und ſich an 23 Städte ge⸗ ſeinen Antrag dahin, dem Magiſtrat dle Petition als amte und Arbeiter an gemeinnützige 
Mitzlaff, Dr. Mayer, Kosmack, Dr. Daſſe, Gronau, wandt. Davon haben 18 geantwortet. Städtiſche Ein⸗ Material zu überweiſen. Baugeſellſchaften oder an Behörden 
ać RRC btośrócdnetenworftefer Keruth, Stettin, Bein, iel (ho die  Gejnmmitofen "nut gegen den Kperöhrgermeilter und CIAN MD Sosa wie RA e ee eee, 
. ; ö z j ; : 
Den Bovjig führt Stable broda” boch felen, wie jetzt fdom in Danzig) zr. auch gegen Stadt. Bauer. Mit maſchinellen Einrichtungen Gala Den und die Einrichtung entſtandenen 
! 


ehe die Straßenreinigung ſehr raſch von Statten. Er bedauere, Ą > $ SLE 
daß die Stadt jo wenig entgegenkommend jet, während man S- die durch die vorbezeichneten Geſchäfte erwachſenden 
doch in Danzig ſonſt alles Moderne ſo ſehr begünſtige. Es Ausgaben und Einnahmen beim Entfeſtigungs⸗ 
fet außerordentlich bedauerlich, daß immer, wenn eine An⸗ Fonds zu verrechnen.“ 
regung aus der Bürgerſchaft komme, ſie aus der Welt geſchafft Referent Stadtv. Schmidt hätte es lieber geſehen, wenn 
werde mit der Bemerkung: „Wir haben kein Geld dazu“. der Herr Stadtverordneten⸗Vorſteher Jemanden mit dem 
Redner ſchließt ſich aber ſchließlich dem Antrag Klein an. Referat betraut hätte, der den Fragen des Baues von Arbeiter⸗ 
Der Antrag Klein wird danach einſtimmig wohnungen näher ſteht. — Redner bemerkt, er könne ſich kurz 


à che Sitzun Redner bittet schließlich, die Petition dem Magiſtrat zur Ve- 
A. Oeffentli ) S t 8» frückſichtigung zu überweiſen. Wie die Koſten für die ſtädtiſche 
Vor Eintritt in die Tagesordnung entſpinnt ſich eine Reinigung gedeckt ease tollen, ob dur 1 ŻA 
Hausbefiger nach Maßgabe der zu reinigenden Straßenfläche 
Geſchäftsordnungsdebatte. oder sań allgemeinen Steuern, das wolle er dem Magiſtrat 

en, ro DE Dr, pc ię 
anzunehmen, ; untte um Sad, Klein beantragt, die Petition dem Magiſtrat zur 
faffen en Tagesordnung leute zu Ende kommen Erwägung zu überweiſen, der dann der Berjaminiung einen 


werde. Als Correferent des betr. Gegenftandes habe eren f laſſen möge. angenommen. faſſen, da die ausgedehnte (in Nr. 106 der „D. N. N.“ vom 
aber ein Intereſſe daran, zu wiſſen, ob der Erlaß eines Orts⸗ e 1 . ift für den Magiſtrat 8 F TA) Mai ausführlich beſprochene) Magiſtratsvorlage in den 
ſtatuts, betr. die Konzeſſionirung von Bier- und Weinausichant] Oberbürgermeiſte 5 x den Mag Kleinere Vorlagen. Händen ſämmtlicher Mitglieder ſich befindet. Mit der More 


nur bel Bejahung der Bedürfnißfrage, heute noch zur Ver⸗ ſehr unangenehm, wenn er ſich in einer Angelegenheit h > lage entledigt fid der Magiſtrat leich eines feit J. 
handlung gelange, bezw. auf weichen Tag die Siung an [wiederholt e e eng eren nad _ In den nenen Stadttheilen, bisherigen Landgemeinden e e erh e der ABE 
ant eden ſolle, in der dieſer Gegenſtand zur Berathung Wa ae Enid 1 der ście AWA ß g ; Ba 8 t i ar erg, = é i À $ 8 e ży N Kenn an akg rd 3 ugi en Einzelheiten der Vorlage 
> 4 a E f N , iol nun, und bemängelt dabei die Bemerkung des Magiſtrats, da 
Stadtverordneten⸗Vorſteher Keruth hält die Erledigungſnäher A OWA ONA Sie 1 te ak gemäß auch das Ortsſtatut der Stadt Danzig betr. er „das Erdmann'ſche Grundſtück berelts auf eigene mai 
der langen Tagesordnung in einer Sitzung auch für aus⸗ Petition ać PURE damit sa Magiſtr ae Einführung des Schlachtzwanges vom 12. Oftoberjwortung vor dem 1. April d. Js. für 35000 Mk. gekauft 
Ober a ot 0 n RPN nej. Siung auf morgen] gage verſett wird, dem Kolegium ein %%% werden, dod, beantragt dex f . De perfönliğen Ginvertänd- 
er nächſten = 2 A. a 115 fid zu unterbreiten. In der Antwort des Magifirate 1898 /aus Billigkeitsgründen, daß den Beſitzern entlegener, niſſes der Herreu Vorſteher der Stadtverordnetenverſammlung 
onen, Es Hätte e Lula dt waren hauptſächlich zwei Gründe als maßgebend für dle ab⸗ landwirthſchaftlich benutzter Grundſtücke ausnahms⸗ ee en See a BO 
abgehalten werden follen. Auch fet den Referenten zu menig en © ne ` WN AJ weiſe das nicht gewerbsmäßige Schlachten außerhalb Grundſtücke in Weichſelmünde an ſich fet jedenfalls von ſeiner 
Zeit gelaſſen worden, ſich vorzubereiten. Er iſt für Wahl des deh nung der ſtädtiſchen Straßen reinigungs « Ginvidtungen des öffentlichen Schlachthauſes durch den Magiſtrat] Seite nichts zu ſagen; auch der Austauſch ſei ja nicht gerade 
Mittwoch nach den Feiertagen. ; wie fe dann ker wären, garnicht geſtattelen, geſtattet werden kann, ſofern nach dem Ermeſſen des ein gutes Geſchäft, aber doch fo günſtig, daß feine Annahme 
Der Vorſitzende erwidert darauf, daß für eine Sitzung ud zweitens der Umſtand, daß die Einführung der all- Magiſtrats eine Gefährdung der öffentlichen ſanitären zu empfehlen fet. Es werde ja außerdem dabei noch 
im April nicht Laer an e e WERT USES WY vryer gemeinen ſtädtiſchen Straßenreinigung eine ganz weſent - Intereſſen ausgeſchloſſen erſcheint, was debattelos ge⸗ reicht daß der Mavinefisfus den wichtigen Ausgang der 
ein recht paſſender Tag ausfindig machen ließ. lide Mehrbelaſtung entweder der Steuerzahler oder[nehmigt wird. Schuitenlake frei laſſe. Etwas anderes aber fet 


Nach weiteren MAuseinanderfegungen entſcheidet ſich der Hausbeſiger mit fic) bringen könnte und man augenblicklich 


w 


$ es mit Punkt 2 der Vorlage. Referent fteht ja auch 
Zur Verbeſſerung der Gas beleuchtung auf auf dem Standpunkt, daß die Stadt nichts dabei ee 


die Majorität für Mittwoch. nicht in der Lage fei, an folde toßtſpieli ‘ti | 175 
ge Einrichtungen zudem ſtädtiſchen Schlachthof werden 6500 Mk. bewilligt. ſolle, wenn fie Gelände für ſolche Kleinwohnungen beſchaſfen 
Mittheilungen. Dein ae: A 11 len. daß wir das AR Weiter erklärt ſich die Verſammlung mit dem Erlaſſe könne. Aber de geplanten Wohnungen ur 0 Zs 
de giebt, i ine noch nicht da und es wird ſich auch evi a lien pn or “uig folgenden Nachtrages zur Betriebs Ordnung für diejunó Küche feien doch zu flein, um eine Familie in zweck⸗ 
Der Vorſitzende giebt, in die Tagesordnung ein: weiſen müſſen, Freibank und den Cavill⸗Desinfektor im ſtädtiſchen]dienlicher Weiſe unterzubringen und faft erwachſene Kinder 


h A 8 tn feiner Thätigkeit bewährt, es ift t gar⸗ 4 A i ii 

tretend, verſchiedene Mittheilungen bekannt. = a oP 5 ań ſolchen Arbeltsumfang Werne kra Schlachthofe zu Danzig vom 29. Auguft 1894 ein⸗ nach Geſchlechtern zu trennen. Referent will aber darüber 
Herr Generaldirektor Marx hat fein Mandat äür ſolche b er ; 3 ſtanden: „Die in § 5 ; 3 kein endgiltiges Urtheil fällen, da er zu wenig 
als Stadtverordneter niedergelegt, weil RW ee 1 freee werden müſſen. Und Geb Werten i 5 5 zu I Ziffer 2 und 3 feſtgeſetzten davon verſtehe. Die kleinen Wohnungen feien übrigens 
die Gejetjgaft (gordiſche Glettwizitits> und Gtablwerte), bärtniſſe belelft, fo And Dieter doch beute nod Samen auß "2,50 SRO 3 5. te is Hammel, Sai E enamine a le: Ma eee ee 
welche er vertritt, im Begriff ſteht, Schuldnerin der 1 als 1898 dazu angethan, noch mehr] Schaf, Ziege auf 1 Mk.“ Der Magiſtrat glaubt, damit außerndes Projekt v orgelegt: würde, wozn aber bie Zelt zu 
Stadt zu werden. 3 i Ą neue Saiten zu übernehmen, befonders ſolche, die fiğ in ihrem mehrfachen Wünſchen der Schlachthof⸗Benutzer in vollem knapp war. Auch die reflektirenden Vereine wogen das 
Eine größere Anzahl Stadtverordnete hat Urlaub ne an 1 ae 7 sabe Maße entgegenzukommen. Gelände nur unter beſtimmten Bedingungen übernehmen. — 
nachgeſucht. s f PEE Ader Etat zu 6 sung pf darüber zerbrechen, m Es wird ferner genehmigt, daß der Magiſtrat Referent tit weiter ſehr befremdet, daß der Magiſtrat Schritte 
Eingegangen find: Die Aktenſtücke des 10. weſt⸗ Cteneterylowno schreiten wie I bom ren wäre? Das namens der Stadtgemeinde Danii auf die Fif derel gethan, Hat, der von den Vereinen geſtellten Bedingung der 
preußiſchen Städtetages; eine wiſſenſchaftliche Beilage ift ja oh Wen ‚ mie fle dann nöthig wäre? Da 5 die tt 818 Beſchaffung billiger zweiter Hypotheken zu entſprechen. Die 
e a + 8 zu St. Johann; i ne Weiteres zuzugeben, daß es Aufgaben für die in dem durch die Mferbauten der Strombauverwaltung Vereine würden ja gewiß ſtaatliche Bangelder erhalten, wenn 

zum Jahresbericht des Wn n PYT Sł dei Bermnltung giebt, die auch in ſchlechten Zeiten übernommen bei dem Weßlinker Außendeich von der Weichſel abge⸗ die Behörden Bie Eichergelk Haben, Dal. we 8 ocdadć 
der Jahresbericht über das Volks Wohnungsvereins, e Babie 1 die Mittel unter allen Umftänden auf trennten allmählich verlandenden Waſſerarm, ſoweit erſwird, aber daß der Magiſtrat fih in dieſer Hinſicht irgendwie 
Niederſtadt; der Geſchäftsbericht nes altene Revifion| diefe Nothwendi weit Ste aber id) Tann micht anerkennen, dab ſüdlich deb ihn durchquerenden Dammes liegt, gegen|bindet, hält Referent nicht für richtig. — Nach allem möchte 
der Bericht über eine am 18. April abge 4 8 er vorliegt, Heute gehört diefe Sacheſeinmalige Zahlung von 100 Mk. verzichtet. Referent Punkt 2 ausſchalten und eine ſpätere Beſchlußfaſfung 

in D g zich 
des ſtädtiſchen Leihamts, die zu Ausſtellungen keine in Danzig jedenfalls nicht zu den dringendſten. Die Gcemyli= A K 2 der Stadtverordnet behalten; er ſchlägt demnach vor, 
es ſtädtiſch die in den „D. N. N.“ ausführlich feäcung de. Vorredners auf andere Städte ift auch nicht zu.“ Gegen den Beſitzer des Grundſtücks Vorſtädtiſchenſzer Stadiverordneten vorbehalten; ex fülägt demnań vor, 
Veranlaſſung bot; die in den über wohnungsſtatiſtiſche treffend. Wir haben Hier bet uns zu rechnen mit der außer- Graben 1, welcher auf Grund des feſtgeſetzten Flucht⸗ uf e DL Sor a Beſchl piatun 8 en 
UK Zuſammenſtellung ' en e U eu = RA a rane ous 17 90 i an Preis Areal abtreten e taa di ee „ ‚bianung 
rmittelungen. : > n Vororten, wir haben auch keinen ſtrömenden Slußlioll, dafür aber einen ſehr hohen Preis fordert, ſoll das berbürger ; ück: pä 

ERE Stadtgärtnerſtelle, iſt sone, nosić wares in den man z. B. den Schnee werfen könnte. Enteignungsverfahren eingeleitet werden. Die Ber des 3 m E tay EA wać pg ae 
in eine „Garteninſpektor“⸗Ste cht unter Hinweis auf Thatſächlich mid ft ja die Straßenreinigungspflicht der ſammkung ift damit einverſtanden. Das letzte Grundſtückf nicht fer angenehm fein. Es handelt ſich hier um einen 
i eee ee dlenloſen Handlungsgehilfen en von Jahr zu Jahr und natürlich wüchſt auch dem-lyes nördlichen Feſtungsgeländes am Kaſſubiſchen Markt Fall, in dem man den Augenblick abpaſſen mußte. Ich hatte 
die ſchlimme Lage der ſtellen Stellennachweiſes für e ee e eee wir werden folin Größe von 548 Quadratmeter wird für 60 Mk. projmit dem Herrn Sberwerftdtrektor verhandelt und er hatte 
um Errichtung eines ſtädtiſchen it den in D i er Zeit ganz von ſelbſt dahin kommen, die Straßen⸗ Quadratmeter, aljo für 32 880 Mk. an den Kaufmann mir verſprochen, nach jeder Weiſe der Stadt ent- 
Bureaugehilfen im Einvernehmen mit den in Danzigſ reinigung ganz zu übernehmen. Straßenweiſe können wir Mori obſohn verkauft. Der Magiſtrat hat den gegen zu kommen. So kam er denn einmal mit 
beſt gi kaufmänniſchen Vereinen. Es ſtellt Niemand ie nicht einführen, denn dann würden immerfort andere Moritz Jac 1 ate r Magiſtrat hat dender Frage, ob wir ihm das Zllian'ſche und Erdmann'ſche 
eſtehenden Antrag dazu, die Petition Straßen kommen, über Zurückſetzung klagen und ihrerſeits Preis für angemeſſen erachtet, weil das Grundſtück eine Grundſtück in Weichſelmünde verſchaffen könnten. Er 


aus dem Kollegium einen auch ſtädtiſche Straßenreinigung verlangen. große Tiefe im Verhältniß zur Frontlänge beſitzt. bot uns dafür das Areal am Stiftswinkel in Tauſch zu geben 
wird daher zu den Akten gelegt. Ich bitte Sie alſo, überweiſen Sie die Petition dem Eine ſehr ausgedehnte Debatte entwickelt fih wieder an. Er nannte auch den Preis, für welchen bie beiden Grund- 

Eine | 2 Maglſtrat nicht zur Berückſichtigung, auch nicht zur Erwägung, bei der Berathung über ſtücke ungeführ zu haben wären. Wir wollten nun die Stadt 
Petition des Bürgervereins betr. Straßenreinigung ſondern lediglich als Material, drängen Sie uus nicht, Ś 3 Ber nicht mit mehr Gelände belaſten wegen des unausbleiblichen 

ROCA i NZ Verhältniſſe der S wir haben Sie doch bei ſolchen Angelegenheiten noch nie im Gelände⸗Erwerb in Weichſelmünde und das Areal Zinsverluſtes. Dann aber kam mir und Kollegen Ackermann 
bemängelt die gegenwärtigen erhältniſſe der Straßen⸗ Stiche gelafjen. 3 am Stiftswinkel. ſogleich der Gedanke, daß ſich die Sache vielleicht fo arrangiren 
reinigung in Danzig und ſchlägt die Einführung allge⸗ Stadtrath Kosmack ſtimmt den Ausführungen des Ober⸗ ließe, wenn wir das Areal für Arbeiterwohnungen 


meiner ſtädtiſcher Straßenreinigung vor; es wird darinſbürgermeiſters vollkommen zu und behandelt dann kurz die] Der Magiſtrat ſtellt bekanntlich folgenden (in dieſem [verwenden könnten, vorausgeſetzt, daß wir ſogleich Käufer für 


erſucht, die Petition dem Magiſtrat zur Berückſichtigung Rechtsverhältniſſe der Verpflichtung der Hausbefitzer zur Blatte bereits mitgetheilten) Antrag: die Grundſtücke hätten. Wir wußten aber auch, daß ſolche 


Straßenreinigung. Er weiſt dann darauf hin, daß die vom Die Stadverordneten⸗Verſammlung wolle uns er⸗ große Arbeiterhausprojekte in der Regel an der Beſchaffung 
Stadtv. Gibſone beantragt, die Sache von der Tages- Vorredner als für Königsberg giltig angegebenen Beſtimmungen müchtigen: der zweiten Hypothek ſcheitern und machten deshalb der Werft 


nicht ganz zutreffend ſind. Die Intereſſen der Hauseigenthümer ; ! gleich die Bedingung, daß das Reich für die Beſchaffung 

at eee mibt fiellt den Antrag, die Petition dem gehen natürlich darauf Hin, daß die Stadt die Reinigung der 1. die beiden am rechten Weichſelufer oberhalb] von Geld zu zweiten Hypotheken mitſorgen müßte. Wir haben 
Magiftvat zur Berückſichtigung zu überweiſen, indem er aus- Straßen übernimmt. Die Reinlichkeitsverhältniſſe in Danzig Weichſelmünde zwiſchen dem ehemaligen Paw dann auch noch die weitere Bedingung geſtellt, daß die Liege⸗ 
führt, daß die Sache bereits in einer früheren Sitzung wegen ſeien garnicht fo ſchlimm; ein Königsberger z. B. Habe gejagt, lomski'ſchen Holzfelde und der ehemaligen Redoute ſſtellen vor dem Fort „Kronprinz“ freibleiben im Intereſſe der 
Mangels an Zeit vertagt worden mat, er ſei nach Danzig gekommen, um einmal eine reinlich ge⸗ Hamberger gelegenen Grundſtücke, nämlich Einfahrt in die Schuitenlake, was mit großer Mühe bei dem 
Die Vertagung wird abgelehnt, die Petition gelangt haltene Stadt zu tenem Auswärts gilt Danzig als eine reinliche a) das Grundſtück des Meiereibeſitzers Erd⸗ Herrn Reichsmarineſekretär durchgedrückt wurde. Wir brauchten 
seman ue SEEgudkę a marti ae he tag a CII wia annem tennant a cess 
Stabtu. Schmidt zur Begründung: Die Sache Kat fowodl| reinigung A Laſten und Soften. | 8600 Quadratmeter für 35000 ME, Arbetterwohnungen ie ach A me a 

die Stadtverordneten, als auch den Magiſtrat bereits früher) Stadtv, Bauer ftand früher auch auf dem Standpunkt der b) das Grunbfiid des Reſtaurateurs Ziltan⸗ warnen, daß wir uns mit dieſer Spezialfrage befnfien. Das 
beſchäftigt. Auf eine gleiche Anregung antwortete ders Petenten und des Herrn Schmidt, aber je mehr man fic) mit mit einem Flächeninhalt von 3070 Quadrat- muß man wohl oder übel denen überlaſſen, die bauen wollen. 
Magistrat 1895, daß es mit Rückſicht auf das Kommunalgeſetz, der Sache befaſſe, um ſo mehr komme man zu einer anderen meter für 65 000 Mk. Der Magiſtrat hat nur die ſanftäre und baupolizeiliche 
welches den Hausbeſitzern die Pflicht der Straßen Anſchauung. Schon vor etwa 12 Jahren hat Redner als mit etwa 3000 Mk. Nebenkoſten an Proviſion Ueberwachung zu handhaben. In dieſer Hinſicht aber werden 
reinigung auferlegt, ſehr zu überlegen ö fei, ob Vorſitzender des Haus: und Grundbeſitzer⸗Vereins mit der Stempel und Gerichtskoſten zu kaufen und derjfaum Einwendungen zu erheben fein, Auf der Werft haben 
man ſtädtiſchen Straßenreinigung übergehen Angelegenheit ſich beſchäftigt und tt nach und nach zu der Reichsmarine⸗Verwaltun egen das ſſich übrigens ſchon 300 Leute für ſolche Wohnungen 
folie. Auf eine zweite Eingabe erfolgte keine Antwort. Auf Ueberzeugung gekommen, daß die Hauseigenthümer bei Sy. = nG gege algeineldet, das find alſo fowiel als überhaupt Wohnungen 
eine dritte erwiderte 1898 der Maglſtrat, daß die Frage, ob ſtädtiſcher Straßenreinigung geradezu ſchlechter daran find, Feſtungsgelände zam Stifts winkel“ gebaut werden können. Die Wohnungen werden ſo gebaut 
bie Reinigung der Straßen von Schnee in ftódtijde Regie Die Reinigung der Trottoirs werde ja immer Sache der (öwiſchen der Straße Am Olivaerthor, der Schichau⸗ daß die Behörden die Verantwortung dafür vollſtändig über- 
übernommen 1 jolle, mit dem Polizeipräſidlum ver⸗ Hausbeſttzer bleiben, die ſtädtiſche Straßenreinigung werde aber gaſſe, der Schichauwerft und der verlängerten nehmen können. Das eine Areal wird jedenfalls vom Eiſen⸗ 
handelt R iſt ce A die Sache noch nicht fürleinen Aufwand von wenigftens 300000 Mk. erfordern, unde Straße Am Holzraum) mit einem Flächeninhalt bahnftskus ſelbſt bebaut. Es werden alfo- umſomehr alle 
ſpruchreif; höchſte Zeit jet i Frage fo dringend geworden, das bedeute eine Erhöhung von zehn Prozent der Gebäude⸗ von ca. 13 000 Quadratmeter unter der Be- Bedenken wegfallen. Auch daß die Wohnungen zu 
daß es Mk 155 et Löſung entgegen-titener und der Einkommenſteuer. Heute haben die meiſten dingung in Tauſch zu geben, theuer werden, iſt erwieſenermaßen nicht der Fall. Die 
zuführen. neten it die Perition|Smusbefiger durch die Straßenreinigung nur geringe Koſten, daß die Reichsmarine⸗ Verwaltung Wohnungen liegen außerdem ſehr ſchün an großen, weiten 


gerichtet worden um eine Meinungs ⸗Aeußerung der Ber: da ſie dieſelbe entweder durch Angeſtellte nebenbei beſorgen 


tretex der ingen eehte nn Sie werden mit wohlſlaſſen, oder durch alte Leute, welche durch die naar Mart | längs des Höfen. Nun iſt auch noch der Einwurf gemacht worden das 


dauernd darauf verzichtet, e 

a 4 : : 4 „„jwären Kaſernen, die dort gebaut werden. Unter 
die geſammten Uebeiſtände, welche die jetzige Form viel verdienen, daß ſie der ſtädtiſchen Armenpflege nicht zur Forts Kronprinz Liegeplätze fürs Kaſernen verſteht man N Gebäude mit langen 
ihre Fahrzeuge einzurichten, wenn ihr zu Korridoren, auf denen fiğ Wohnung an Wohnung reiht. 
dieſem Zweck eine 30 Meter breite Waſſer⸗ Das iſt hier aber nicht der Fall, denn die Blocks werden in 


erſpaxen, it fi 
der Straßenreinigung mit ſich bringt, hier nochmals alle aufzu⸗ 3 ie Stadt kann außerdem die 
Einzelnes fei herausgegriffen. Reduer führt a ee 92919 wie das durch Private 


Unterhaltungsbeilage der „Danziger Zlenefte Nachrichten“ 


%%% %%% %%% 00 eee ee, nicht an ihr kannte. „Ich werde Ihnen die Arbeit geworden, und über die Treppe lief fie fo ſchnell, als[leutnants fein müſſe, mit einem lächelnden „Das weiß j 


führen; nur 


wir das Heil von aussen suchen: $|Binaufbringen, Fräulein, Sie brauchen ſich nicht noch⸗ es bei der Beſchaffenheit derſelben nur anging. ich nicht“ beantwortet. 
3 in inn Kern muse es wohnen. s mals jelbit zu oe zu bemühen,“ 4 Als Betty wieder in das Zimmer zurückkam, ſtand Roſa holte nach einigen Tagen ihre Arbeit zu 
À Tieck, © „Gott behüte,“ lachte das junge Mädchen, „zu Richard am Fenſter. Er ſchaute der zierlichen Geſtaltſ einer Stunde ab, da Richard nicht zu Haufe war. + 
000000040020000000 00 0000000000000% Haufe Hat ja Niemand eine Ahnung, daß ich mir Die Roſa's nach, die in dem häßlichen, düſteren Hofe wief Dabei hörte Betty zu ihrer Verwunderung, daß 
Stickerei bei Ihnen machen laſſe; auch daß ich jetztſeine verzauberte Prinzeſſin erſchien. Als fih die kleine[ das Fräulein ſchon zwei Mal dageweſen fei, aber 


é len | bei Ihnen bin, weiß keine Seele. Ich muß nur ganz Glasthür des Ganges hinter ihr geſchloſſen hatte, von Mila den Beſcheid erhalten habe, Fräulein Lang 
Ron Treue See e May geſchwind auf Ke Eisplag, Mama erwartet mich nahm er feine Mütze 4 x ſei nicht zu Haufe, 3 ; 
oman von Maria Ther i i daſelbſt.“ l u „Ich habe noch ſchnell einen Gang zu machen,“ N > 
preisgekrönte Verfaſſerin „Sie werden aljo genöthigt fein zu lügen, wennſſagte er befangen und ohne Betty anzuſehen, „in einer © 4-4 + 


von „Unter der Königstanne“ und „Wie es endete“. [man Sie fragt, wo Sie waren,“ bemerkte Betty Lang| Viertelſtunde bin ich zurück.“ i 
7 Nachdruc verboten) [Mit Ernſt. Re: E „Schon gut,“ entgegnete Betty, „unterdejjen macht! Das Weihnachtsſeſt war herangekommen, und 
Mach „Seien Sie doch nicht fo furchtbar pedantiſch, Mila das Eſſen zurecht.“ Richard hatte mit bangen Gefühl dem Tage entgegen» 
Fortſetzung.) i Fräulein, ſolche Nothlüge verzeiht mir der liebe Gott Als aber der junge Mann gegangen war, tratſgeſehen, an dem man feine Lieben am ſchmerzlichſten 
So plauderte Roſa Kleinpaul noch eine Viertel⸗ ſchon, er weiß ja, daß ich mir nicht anders helſen auch Betty an das Fenſter und ſchaute ihm mit vermißt, denn er ſollte jetzt zum erſten Mal das 
ſtunde lang fort, fie ſagte nur thörichte Nichtigkeiten, kann.“ öbliches Kind, deuchtem Auge nach. Sie wußte, was ihn ſorttrieb, Fredenſeſt ſeiern ohne feine innig geliebte Mutter, 
aber immer mit derſelben ſüßen, beſtrickenden Stimme,, Und fie lachte wieder wie ein fröhliches Kind, er wollte allein fein. Betty hatte es ja geſehen, daß die ihm in ihren letzten Lebensjahren alles geweſen 
der zu lauſchen dem jungen Manne Himmelswonne ſchüttelte ihre blonden Locken und reichte ein ganz dieſes ſchöne reizvolle Geſchöpf den tiefſten Eindruckfwar — das Bild des wenig gekannten Vaters war 
dünkte. Da rückte endlich Betty Lang, die während klein wenig gönnerhaft Fräulein Lang und dann) ay; ihn gemacht hatte. Wie hätte er jetzt von ihrſin den Erinnerungen des Jünglings doch ſchon ſehr 


all der Zeit kaum ein i Richard die a jeder ganz genau A M rblaßt. 

%% anll oeae onnen and wie Gate er etwas andere oss os peiigabend Sxadien Betty Lang 
„Entjguldigen Sie, Fräulein Kleinpaul, wenn ichſſie auch Richard reichen zu können, und begleitete i z ; N. Richard und Mila bei Major von Bornſtedt zu. 

Sie an unſere Mittagsſtunde JA 9 8 err Thiele Roja durch das erſte Seine Eitelkeit, Lüge, Gejallfucht wohnt ihr im Herzen, Dieſer hatte eine freundſchaftliche Zuneigung für Betty 

mann hat vor der Schule no cine Falun zu Hier an den Rahmen der Verbindungsthür gelebut, 2 e lee, e dona Kaa ai gefaßt, die allerdings von ga Gronwald immer mit 

KJ | i de L i Mila. Wielm. 2? 7 N ; A : I et wurde. 

geb dg junge Mädchen ſprang auf aoe e aussah! PAKI U förmlich in babe e all dieſer Liebreiz nur eine Merete baer Wee aber hatte Mila, die, wo fie 
„Ach, verzeihen Sie mir, liebes Fräulein, indem blaffen Geſicht, der klare Winterſonnenſchein e Puppe bekleidete i tonnte, der Wirthſchafterin zur Hand ging, bald das 

Ihrem köſtlich altmodiſchen Stübchen plaudert es ſichf bildete einen wunderlichen Gegenſatz zu dem röth⸗ Ja! jung vor allem war fiel Das blaſſe, alte Herz der Wittwe gewonnen. Als es ſich doch bei 


i ; ; EL. „Mädchen legte die Hand auf ihr pochendes Herz. $ ‘ b BI Richard wie Bett 

u gut. kann Ihnen garnicht fage es lichen Licht der Lampe, um die fie ihre Hand krampf⸗ legte p erg. der Beſcheerung fand, daß ſowohl Richar y 
mie Pei NA gefällt. Ich ER eu bait ſchloß. bee Was ging es fie denn an, wenn der Jüngling, mit kleinen Gaben aud an Frau Gronwald gedacht 
wieder, aber deshalb brauchen Sie ſich doch nicht mit „Was thuſt Du hier, Mila “ fragte Betty, indeßf den fie vor einem Jahre noch nicht gekannt hatte, hatten, da war fie gerührt und verſöhnlich geſtimmt. 
der Stickerei zu beeilen. Wir haben ja noch faſt Roſa Kleinpaul etwas ängſtlich das Mädchen be⸗ Gefallen an einem hübſchen Mädchen fand, und warſVergnügt holte fie noch eine Flaſche guten, alten 
vierzehn Tage bis Weihnachten, und wird's nicht fertig, trachtete. Idieszdenn nicht ganz natürlich? Welch ein Recht hatte Nheinwein aus dem Keller und sea mit ihrem 
fo fage ich eben meinem Couſin — die Zeitungsmappe „Auf das Fräulein warte ich mit der Lampe, ichſſie, Betty Lang, dem jungen Mann darob zu zürnen ?!] Herrn und feinen Góijlen auf Richard's glückliche 
ift nämlich für meinen Couſin, er ift Leutnant beiſmuß ihr doch leuchten; ich wußte ja nicht, daß fie fof „Thorheit!“ jagte fie laut vor ſich hin und trat Zukunft an. \ sts) eren g 3 
den dritten Huſaren und kommt zu Weihnachten auf[lange bleibt. Die anderen Kundſchaften halten ſichſvom Fenſter zurück. i i Still und in feiner 8 r egt gingen die 
Urlaub her —“ die letzten Sätze wurden mit ejnem|nie jo lange auf!“ ; Als der Abend kam, hatte Betty das Weihnachts. drei Hausgenoſſen ſpäter durch aś . Straßen 
koketten Augenauſſchlag zu Richard geſprochen, „daß. „Schon gut, unterbrach Betty die Rede Mila's geſchenk für den Huſarenleutnant beendet, Mila wegenſheim. Mit glänzendem Blick ſchaute der junge Mann 
ich mich für ihn nicht beeilt habe und daß er ſeinſund nahm ihr die Lampe aus der Hand, um demſſhres unziemlichen Benehmens ernſtlich geſcholten, zu den hell erleuchteten a hai pete hinter denen 
Geſchenk ſpäter bekommt.“ f jungen Mädchen ſelbſt zu leuchten. 8 was diefe unberührt wie immer anhörte, und endlich. Roja Kleinpaul ſich wahrſcheinlich über ihren Türkiſen⸗ 
„Das wird nicht nöthig ſein,“ entgegnete Fräulein An der Thür flüſterte Nofa haſtig einen Leijen|die anſcheinend ganz unmotivirte Frage Richard's, ſchmuck freute. Der Goufin mae dritten, Huſaren 
Lang mit jo kühler Zurückhaltung, wie Richard fiel Gruß, es war ihr plötzlich ganz beklommen zu Muthelwie hoch denn die Heiraths⸗Kaution eines Huſaren⸗ [war auch dort, Richard wußte es, er hatte ihn heute 


s sA 
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Da die Thätigkeit des Sekretärs der Stadtverordneten 
nicht mehr wie früher im Nebenamt, ſondern wegen der 
vermehrten Thätigkeit als Hauptamt verwaltet wird, 
wird die früher für den Stadtverordneten⸗Sekretär aus⸗ 
geworfene Funktionszulage von 500 Mk. ab 1. April 
d. Is. in Abgang geſtellt. 


B. Geheime Sitzung. 


Gewählt werden der bisherige Bureau⸗Aſſiſtent, 
jetzige Stadtſekretär Barz zum Stadtverordneten⸗ 
Sekretär, der Juwelier Roggatz zum Armen⸗Kom⸗ 
miſſions⸗Vorſteher des 3. Bezirks, der Optiker Paul 
zum Bezirksvorſteher des 6. Stadtbezirks, der Kaufmann 
Herm. Dauter zum Stellvertreter deſſelben, der Kauf⸗ 
mann Otto Strauß zum Vorſteher der 33. Armen⸗ 
Kommiſſion, der Maurermeiſter Gratzki zum ſtell⸗ 
vertretenden Vorſteher der 34. Armen⸗Kommiſſion. i 


Tokales. 


Polniſche Beſchmutzung deutſcher Poeſie. 


Wenn chauviniſtiſche national⸗polniſche Dichter die 
wahnſinnigſten Tiraden in die Welt ſetzen und darin 
mit krankhafter Verzückung das polniſche Reich feiern, 
alſo ein Ding, das im Sumpf eigener Verderbtheit 
längſt ſchmählich zu Grunde gegangen iſt, ſo finden das 
die polniſchen bethörten Leſer der Hetzblätter ganz in 
der Ordnung, ja jie find ſogar im Stande, ſich an ſolchen 
Trieben des Aberwitzes zu begeiſtern. Welches Indianer⸗ 
geheul läßt aber die polniſche Hetz⸗Sippe los, wenn ein 
deutſcher Dichter, getragen von dem Bewußtſein 
des ſeit vielen Jahrhunderten bewährten, non 
treuem Empfinden erfüllten germaniſchen Kraftbewußt⸗ 
ſeins, deutſches Weſen in warmen Worten im Kampfe 
gegen wüſte Hetze zu ſtärken ſtrebt. ' 

Es ift ja bekannt, daß unfer altehrwürdiges Danzig 
leider in ſeinen Mauern eines derjenigen Blätter birgt, 
welche die Rechte, die ihnen die deutſche Reichs⸗ 
verfaſſung gewährt, in ſtärtſtem Maße mißbrauchen. 
Was Wunder, daß ein ſolches Blatt vor Wuth geifert 


Weitere kleinere Vorlagen. 
Für den Schuitenſteg und die Werftgaſſe 
nur wk und gut. Alſo wir danten dem W wird mit Rückſicht auf den ſpäter an dieſer Stelle zu 
finden das alles gut und freuen uns, das endlich erwartenden Verkehr eine veränderte Fluchtlinienführung 


einmal ein Schritt vorwärts gethan iſt. Wenn Sie x 3 2 
die Wohnungs⸗Statiſtik anſehen, > 15 einer Wohnung von beantragt und genehmigt. Desgleichen Veränderung der 


einer Stube noch eine Menge Schlafgänger ſind, wenn Sie ſich Fluchtlinien der Grundſtücke Hohe Seigen 7—10. 
dieſe Sache etwas näher vor die Augen rücken, ſo werden Als es ſich in Neufahrwaſſer um die Beſchaffung von 
Sie doch zu der Ueberzeugung kommen, daß wir der Sache Areal für eine Verbindungsbahn handelte, hat Herr 
mit Freuden und vielem Dank zuſtimmen Brauereibeſitzer Fiſcher ſich im Intereſſe der Stadt um 
müſſen! (Lebhaftes Bravo auf allen Seiten) ; den Areal⸗Erwerb bemüht; durch die Bahn iſt ihm aber 
Stadt. Vorſt, Keruth bemerkt, daß er abſichtlich einen ein Stück feines Beſitzthums abgeſchnitten worden, das 
Herrn mit dem Referat betraut habe, welcher der Sache neuer ; ls Wieſenland benutzbar blieb 
und objektiv gegenüber ſtand. nicht allein nur noch als 2 pien Weg 5 3 
Stadtv. Klein ſtimmt aus vollem Herzen Herrn Hardt⸗ ſondern auch von den Arbeitern als Weg enutzt un 
mann zu. Redner hat in ſeiner 25 bis 30 jährigen Thätigkeit dadurch beſchädigt wurde. In dem angebahnten Prozeß⸗ 
für die ſtädtiſche Verwaltung ſelten eine Vorlage geſehen, die verfahren hat Herr Fiſcher ſich einverſtanden erklärt, 
ihm ſo lebhafte Freude bereitet hätte. gegen Zahlung von 1200 Mk. auf alle weiteren An⸗ 
ich Stadto. Schmidt bemerkt in feinem Schlußwork: Nachdem ſprüche zu verzichten. Da der Ausgang des Prozeſſes 
A awa 0 n e Cite eee ag 1 zweifelhaft erſcheint, ſchlüägt der Magiſtrat die Annahme 
er nung über da 3 tfen, eij?. idei J 
auch keine Veranlaſſung für ihn, bei enter Antrag zul dieſes Vergleichs vor, und die Stadtverordneten erklären 
beharren. Er ziehe denſelben daher zurück und ſich damit einverſtanden. 2 5 3 
empfehle der Verſammlung Annahme der Vorlage, à D een APRA, e 5 1 7 5 | 
er Kl. walbengaſſe ſoll, gem ü 2 
beſchluß, Trottoir auf ſtädtiſche Soften hergeſtellt und 


wie ſie iſt. (Bravo.) ‘ i 
Der Magiſtratsantrag wird ſodann einſtimmig 
polizeigemäß unterhalten werden. i ts 


angenommen. 
Die Bleihofshunde. Genehmigt wird weiter 4 
‘ 3 s (ha kauf ei : i : tlinie abge⸗ 
Man wird ſich erinnern, daß vor einigen Monaten der Ankauf einer durch die Straßenfluch 
im 1 0 AE: Hunde ores zerſlelſcht wurden 60 qa A 15 A in Langfuhr, Hauptſtraße 51 
und daß ſchließlich ſich herausſtellte, daß wenigſtens zum “ur : 
Theil dabei wahrſcheinlich die als een der Antrag des Magiſtrats, daß dem e 
Wachthunde des ſtädtiſchen Bleihofs betheiligt waren. Otto Beid für Herſtellung eines n HUN ; 
Der Magiſtrat beantragt nun, zum Erſatz des auf dem Kämmereigut Neukrügerskampe ar 
dem Hofbeſitzer Tell in Groß Walddorf durch die gezahlt werden, daß zur Herſtelung von Fade ap 
e des YWafiers nad) dem Gut. 
210 Mark zu bewilligen. r wäſſerungsgraben und zur Herſtellung einer unterirdij 
Der Vorſteher bemerkt aus der Begrundung, daß die] zu verlegenden Rohrleitung weitere 450 Mk. entnommen 
Hunde, welche früher den Bleihof bewachten, auch dann noch werden und daß dem Pächter des Kämmereigutes nicht 
beibehalten wären, als derjelbe zur Steinlagerung für ſtädtiſche die Verpflichtung auferlegt wird, dieje 700-4501150 Mt. 
wührend der Pachtzeit mit 5 Proc. zu verzinſen, 


Zwecke verwendet wurde. Es fet nun zwar nicht ganz zweifel⸗ 
{08 feitgeftellt, daß die Hunde wirklich die Vernber der An-| 70,15 ME, für Mehrbedarf an Brennmaterial der 
Schule in Bogeljang. 


fälle gemejen feien, doch fet es Thatſache, daß fie ſich Oeff⸗ 
nungen unter den ae geſcharrt und durch dieje das Areal Ferner erklärt man ſich nach kurzer Debatte damit 
einverſtanden, daß zwei jetzt zur Dienſtwohnung des 


Alſo ich wiederhole nochmals: Nehmen Sie die Vorlage 

KH an und ich kann nicht leugnen, daß es mir lieb wäre, wenn 

das einſtimmig geſchehe. Ich habe mich ſehr darüber ge- 

freut, daß wir das erreicht haben. Wir bejeitigen einen 

* großen Mangel an der Schuttenlate und wir erreichen einen 

a lang gehegten Zweck, ohne daß wir den Stadtſäckel angreifen 

"4 müſſen. Trotzdem find wir in der Lage, etwas Vorbild⸗ 

liches zu ſchaffen. Sowohl im Reichsamt des Innern, 

. als auch im preußiſchen Finanzminiſterium ſind die Summen 

| bereits notirt, die dazu erforderlich find, und ſchon in 

al der nächſten Woche kommen Reichskommiſſarien hierher, um 

| mit uns und den Vereinen die Verhandlungen abzuſchließen. 

Das Erdmann'ſche Grundſtück haben wir durch eine Mittels⸗ 

bpHerſon gekauft, des Preiſes wegen. Wir durften das 

ce nicht offen thun, ſonſt wäre es bedeutend theurer 

s geworden. Herr Schmidt hat bemängelt, daß wir die drei 

| Herren des Vorſtandes des Stadtverordneten⸗Kollegiums dabei 

hinzugezogen hätten; das waren aber in dieſem Falle unſere 

Vertrauensmänner. (Vielfache Zurufe „Sehr richtig“). Und 

das ift meines Erachtens die einzige Form, in welcher der 

* Magiſtrat einmal etwas Derartiges machen kann. (Sehr 
richtig! Bravo auf allen Seiten.) 

|. Stadt. Hardtmann: Nachdem ider Herr Oberbürger⸗ 

3 meister die Sache fo ausführlich auseinandergeſetzt hat, bleibt 

| mir nur noch wenig zu jagen. Den Wunſch des Herrn Schmidt 

[heile auch ich, daß jemand, welcher der Sache der Arbeiter⸗ 

N wohnungen näher ſteht, das Referat hätte übernehmen 

ſollen. Da wäre manches Mitßyverſtündniß vermieden 

worden. Es haben ſich ja für dieſe Grundſtücke 

mehr Bewerber gefunden, als man je gedacht hätte. 

Die guten Beziehungen der ſtädtiſchen Behörden zur Reichs⸗ 

Na maxine⸗Verwaltung haben allein das Zuſtandekommen der 

UŚ Sache ermöglicht. Das Vorgehen des Magiſtrats fit 

ae nicht nur dankenswerth, fondern es fordert 


ag ow io fol ae er, Seer e 
u . y a en er, dem 2 x 5 F, 
die Schuld an dem Ausbrechen der Hunde nicht bzu⸗ Schirrmeiſters der Feuerwehr gehörige Wohnzimmer 
2 12 fei, gedeckt werden. $ Aha STNG Paa dem Brandmeiſter, der ſich zu verheirathen beabſichtigt, e 
Stadtv. Schmidt hält es für eine Härte, dem Manne die als Theil jeiner Dienſtwohnung überwieſen und zu denjitber ein deutſches Gedicht, das deutſches Weſen im 
s» Mk. aufzubürden, 7 doch vielleicht ganz ſchuldlos ſel. nöthigen baulichen Veränderungen 600 Mk. bewilligt Oſten beſingt! Neben der Verach tung, die ein vor⸗ 
10 1 einmal die 210 Mk. bezahlt, kann ſie auch die Wa i aren : Er oe Angehen M. f > an CR ee 
bete ‘ em Maſchiniſten Liedtke des Lazareths am Dlivaer-Jüber empfindet, muß jeden eutſchen die tiefſte Em⸗ 
nach den Sehkellangen re e Pes a thor foll zu feiner Wohnung noch eine Stube und Küche pörung ergreifen, wenn er ſieht, wie von ſolchen 
Stadt verurtheilt worden wäre. Es liege im Intereſſe der überwieſen werden. — Die beim Extraordinarium des Blättern deutſche Poeſie in einer mit anſtändigen 
Disziplin, daß derartige Unachtfamkeiten von ſtädtiſchen Bauetats für 1901 in Reſtverwaltung geführten 2686,09 Mk. Ausdrücken nicht bezeichenbaren Niedrigkeit in den 
Beamten nicht ungeahndet blieben. für Beleuchtung des Steffensparkes werden an die beim Schmutz getreten und geſtampft wird. 
Nach einiger Debatte wurde der Magiftratsantrag | Depoſitoriun geführte Franz und RoſeSteffenspark⸗Maſſe Es iſt die „Gazeta Gdanska“, welche das Gedicht von 
einftimmig angenommen. abgeführt werden. dem Breslauer Profeſſor Felix Dahn „Die Oft. 

€ 
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Die Zölle, was mir ungemein verdrießlich iſt. 
O daß vertraut ich habe dieſem Chamberlain, 
Dem doch vertraun zu können ich ſo feſt geglaubt, 
Weil ein ſo ſehr geriebner Schlingel er mir ſchien. 


So ſtöhnt John Bull, und während er im Garten ſo 

Auf ſchmalem Steige zwiſchen blühenden Beeten geht, 

Hört über ſich Spoktvögel alſo ſingen er: h 

„Daß du fo vieles Geld verbrauchteſt, ſchlimm iſt dies, 
llein, John Bull, das Schlimmſte iſt es lange nicht. 

Ein Kerl wie du, der wenig ſich mit Skrupeln plagt, 

Kommt ſchon zu Gelde wieder, wenn er Müh' ſich giebt, 

Doch etwas andres wiederkriegen kannſt du nicht: 

Dein Renomms von früher, offen ſagen wirs, 

Das alte Renomms der Firma iſt dahin. 


| ſchon ſporenklirrend neben Mama Kleinpaul die Treppe|permijjen, Ich wußte, daß bei dem Herrn Major Looping the loop. Das neueſte amerikaniſche 
a hinaufgehen ſehen. Aber was kümmerten ihn alleſ kein Baum fein würde. Und nun wollen wir ein ]Radlertunſtſtück, das feinen Erfinder ſicherlich zu einem 
| Huſarenleutnants der Welt! Hatte ihm doch vor Weilchen recht fröhlich beiſammen bleiben, und hier Millionär macht (wenn er fih nicht vorher das Genick 
wenigen Stunden im Hausflur, da wo der Mauer⸗ hat auch das Chriſtkind noch etwas für Sie beſchertſ bricht), und das man ja wohl auch bald in Europa wird 


ż ämmert ‘ : bewundern können, beſteht darin, daß der Radkünſtler 
re eee ed ebenſo für Mila!“ an einer Art Decke mit dem Kopfe nach unten, hinradelt, 


bildete, eine ſüße Stimme zugeflüſtert: „Schönen an 7 f 
Diank für nip Veilchen, ich habe mich fo jeg dariiber i (Fortſetzung folgt.) en aTe sa ba a ede, 
fsb, und. en Heine, eigen Bänden, śnie mi sree, Bag NA der Pakt Die warty m 
ſchüchternem, zärtlichen Druck dieſen Dank beſtätigt. ; ; dem Zirkus drängt, in dem „looping the loop“ 

\ Daran dachte Richard und darum leuchteten feine a; Kleine Chronik. zu ſehen iſt. Wenn man den Radfahrer mit dem Kopfe 
Augen, als ſähe er das Chriſtkind ſelbſt. abwärts und den Beinen oben, mit äußerſter Kraft⸗ 

Oben in Tante Betty's Stübchen gab es noch eine anſtrengung die Pedale tretend, an der Decke dahinraſen 


JR i i i 3 a A ieft, erhält man den Eindruck, fo wird geſchrieben : lot 5 
| bitbjdje Ueberraſchung, Betty Lang hatte ein Weihe dee ene en e e Verſton Jer AR ſich die ganze Welt auf den Kobf geen Mit einem Völklein, das, käm es nach London mal, 


nachtsbäumchen für Richard geſchmückt und fie eilte nen : ; f Wie aber ift das Kunſtſtück möglich? Man fiele ſich In dem Gedräng der Menſchen würd verlieren ſich, 
voraus, um es anzuzünden, indeß Mila und Richard ider A in eie gondoner Gheſchelb ang er eine koherar Rennbahn vor, die unter dem D ite Haft e und r er entent 
in dem erſten, faft gang finfteren Stübchen warteten. auftaucht. Diesmal ift es eine Candsmannin, die der Zirtus beginnt und mit 45 Grad Neigung abfällt, An 825 5 Genie dich au dieser wing ee * 
Schweigend ſtanden fie eine Weile neben einander, wüſte Geſelle ausgeraubt und unglücklich gemacht hat, dieſe ſchiefe Ebene ſchließt ſich ein aufrechtſtehender Solus ch alio d å 8 ,. 


$ í h p gera l ihe, f Daß wen'ge Deiner Zähne Dir geblieben find, 
da ſagte Richard ganz unvermittelt: ein geborenes Fräulein Paula Schiffer, das jetzt auf dus e e ibe, er ae snes Das haben andre angeiehn und ſich gemerkt, 


S ; je Löſung ihrer Ehe klagte, nachdem es von der Exiſten 8 i en woll i ; 
q „Sie haben aber nicht Wort gehalten, Mila, Sie z 6 d auf feiner, inneren eri i N at.] Darunter einer — nenn ollen wir ihn nicht — 
F , , ̃ͤ kąta Ogni bee tier etal wohl Afammentife m Bie 


Wie kann man denn da gut zu Ihnen ſein!“ Deutſchland kennen. Er trat ihr gegenüber als heruntergeſauſt und langt unten mit koloſſaler 
kl Mila athmete ſchneller; 1 ſich ihre Augenbrauen e e ee auf. Sie 1 gerade ende det ky tie a kj fate: fa 
N pa onnte Ri i eine größere Erbſchaft t. r Vater wollte ſofort die ftef eisbahn. b ; 3 sh 3 
long Pe nicht ſehen und a Sidi M bani or 1185 ia be stad auf m ia Und wid But de Sent al Ihm der Gejang, die Sänger fangen möcht' er gern, 
iit ir ichts; j : . iffer folgte i raft jo ſtark an ot n gepre aß es auch 
3 „68 Silit RA gon pieh nipis ich kann mir Arenen ia BE a NA ae ee BU oberen Halbkreis, in dem der Radfahrer mit den Beinen 
t zu f heirath Paar I le in x ; ; A daue 
noch ſo viel Mühe geben, gut zu ſein, es beachtet London und an der See, dann gelang es Veltheim, oben und mit dem Kopfe unten iſt, blitzgeſchwind durch Allein beda 
$ Wa = GEMMA tgegnen, da öffnet 0 ſeiner Frau u Mk. abzuloden, und nun erklärte läuft. Die Kreisbahn läuft dann in eine langſam Auf | mtr nennen 
ichard wollte etwas entg , Ua Dimele auchſer, nach Amerika reifen zu müſſen. Er verlie i 4 9 ; ; f 
ſchon Betty 5 Thür und er ine 1 engen des Ange ttoftofeć Sund und Geant fich nach SLA, Bas BE aie ia Hane 100 8 PALI Familientiſch. 
kleinen Chriſtbaumes funkeln und glitzern. bm ]Ehe er aber aus London verſchwand, ſchloß er — es Kinder a N ugeln den Weg des Rad⸗ f 
wurden die Jagen feucht. Vor einem Jahre BA 9535 e Mal ył” an a si p: ie. Auch wurden ſchon ſolche Rutſchbahnen Delphiſcher Spruch 
noch feine Mutter eine Tanne für ihn geſchmückt. nana Ehebiindniy. mit, einer Griechin aus dem be- : | tiegt auf bet Erde dahin, als wären ihm Schwingen verliehe 
Wie troſtlos verlafien hatte er jid gefühlt, da fie von rühmten ai F perea Lt BEŻ I Jer Der verdorbene Frühling. Kopflos kräftig beſchwing ſteigt er empor in die Suit Że 
| Auflöfung folgt in Nr. 116) 
Auflö lenräthſels aus Nr. 1112 
flöſung des Bab a kc r. 1115 


5 p ; ine dauernswerthe lie „im Stich, was damals 
ihm N eee pelni kie ni Po, pu. Gd zu einer ſenſationellen Epiſode in London Gelegenheit|Rad England auch gekommen ift der holde Lenz 
Freude für ihn geben, ute iner lieben Jab. Es wurde nómlid in der Themſe ein mit Auch über die jo ſchön gelegene Inſel hat 

ein Bäumchen für ihn, entzündet von einer lieben Stricken zuſammengeſchnürter Leichnam gefunden und Er ſeine goldenen Blumen ausgeſtreut, 


| 

| Frauenhand, fo mild und gütig, wie die der Ver⸗ Frau von Veltheim⸗Maurocordato rekognoszirte in dem Für die John Bull ſich ſonſt zu intereſſiren pflegt. . UBB 

| ſtorbenen. War es ihr ſorgender Geiſt, jo voll zärt⸗ todten Körper ihren Mann. Natürlich war es aber] Doch diesmal wenig Freude hat er an dem Gold s s 5 z 

| licher Liebe, der ihn zu dieſer treuen Seele tthe: ię a mot griaciene arak Bieter taute ast viel Ró fasten 11 i leider ak a e NEN NIB 

| Tief be igte ſich Ri über die Handſſpäter in Transvaal auf, neue Genjation| Im Garten geht umher er grollend und verſchnupft. be EEE 
hatte? Tief bewegt neigte ſich Richard über die H erregte, indem er in das Bureau des Bantiers Bolt] Oh,” ſtöhnt ber, „dieſer gang vermaledeite Krieg“, A l 


7 4 + H 3 1 ; 
Betty's. Mit leichtem Beben ftrich fie mit der Linken Joel in Johannesburg drang und dieſen erſchoß. Das] Der dreimal mehr gekoſtet als der Krimkrleg hat 


über feinen lockigen Scheitel und ſprach ergriffen: Gericht | h A i si : ; ; : viel! Kein Frühling weiß ſo traut und wohl zu klingen, 
nen lockig icht ſprach ihn ſpäter frei. Eine frühere Ehe hatte Und mich noch weiter koſten wird wer weiß wie veundes worte dy 17 
„Seit vielen Jahren brennt heute zum erſten al Veltheim in Perth in Weſtauſtralien geſchloſſen, wo er Verbuttert Hi find vier Milliarden, ihrer fünf j 855 an e e en e e 
wieder ein Chriſtbaum in meinem Stübchen. Sie im Jahre 1886 eine Miß Mary Louiſe Pnarsley Vielleicht noch werden's eh' in Ordnung Alles ift, Als wenn der Freund das rechte Wort gefunden. 
ſollten die Fürſorge Ihrer guten Mutter nicht zu ſehrlheirathete, die ebenfalls noch am Leben ift, Erheben muß ich neue Steuern, muß erhöhn l Lenau. 


Nr. 11% Freitag Danziger Nenefte Nachrichten. 16. Mat. | 11 
— — —— —— i) —— aa ZZ ZOZ ZZOZ ZZ ZZ ZZ ZZ ZZA 


ma rt“ zunächſt mit den nachſtehend angegebenen 
Interpunktionen entſtellt wiedergiebt: 


Das weite Land, das einſt die Ahnen 
Dem Sumpf, dem Wald, der Wüſtenei (2) 
Entriſſen und 70 ee 
tabert () aus der Bar . Ze 
Das Land, das wir mit deutſchem Blute (22), 
Mit deutſchem Schwert () 
Zu einem koſtbar edlen Gute 
Geſchaffen, jedes Opfers werth. 
Das Land — bei Gott! = deutſch ſoll es bleiben, 
So lang die Ströme zieh'n zur See; 
Den deutſchen Geiſt hier auszutreiben, 
Es wär' der Oſtmark Todesweh. 
n dieſe blutgedüngte Brache (I) 
Ward unſ're befte Saat gelegt. 
Hier immerdar ſei Schillers Sprache, 


Hamburg, 15. Mat Petroleum ſtetig. Standard 
white loco 6,70 

Paris. 15. Mat Getreidemarkt. (Schluß). Weizen 
feft, ver Mai 22,00, per Funi 22,20, per Jult⸗Auguſt 21,70, | 
ver September⸗December 20,45. Roggen ruhig, ver Mai 
15,00, ver September ⸗ December 14,25, Mehl feft, ver 
Mai 26,65, per Juni 26,95, ver Juli⸗Auguſt 27,26, ver 
September⸗December 26,40. Rüböl ruhig, per Mai 613, 
ver Juni 61 ½, per Juli⸗Auguſt 61½, per Septembers 
December 611,, Spiritus ſchwach, ver Mai 28, per 
Juni 28½ per Juli⸗Auguſt 28 ½ per September⸗December 2814. | 
Wetter; Bewölkt. 4 
Paris, 15. Mai. Rohzucker ruhig, 88%, neue Konditionen 
17817, Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 100 Kilogr., 
ver Mai 21½, per Juni 21%, per Juli⸗Auguſt 21%, per 
Oktober⸗Januar 22¼. | 

Antwerpen, 15. Mal. Petroleum. Raffinkrtes Type 
weiß loco 18 bez., Br., do. ver Mai 18 Br., do. per 
Juni 181, Br. bo, per Juli 18¼ Br. Feſt. — Schmalz 
per Sunt 130,50. 

Daure, 15. Mal. Kaffee good 'avernge Santos per 
Mat36 %, per Juli 37, per September 37½, per December 38½, 
per März 39. Kaum behauptet. 1 

Peſt, 15. Mat. Getreidemartt, Weizen lofo 
billiger, do. per Mai 8,56 GA, 8,57 Br., bo. per Oktober 
7,74 Gd., 7,75 Br. Noggen per Mai 7,10 Gb., 7,12 Br, | 
per Oktober 6,59 Gd., 6,60 Br. Hafer per Mai 7,05 Ga, . 
7,06 Br., per Oktober 5,74 Gd., 5,75 Br. Mais ver Mai 
4,98 Gd., 4,99 Br. per Juli 5,04 Gd. 5,05 Br., per Auguft 
— Gd., — Br. Kohlraps per Auguft 11,60 Gd., 11,70 Br. 
Wetter: Bewölkt. 

Liverpool, 15. Mai, Baumwolle. Umſatz: 7000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Tendenz: 
Ruhig. Amerikaniſche good ordinary Lieferungen: Rubig, 


Akute Erkrankungen der Athmungsorgane 9. Alle übrigen 
Krankheiten 40, darunter Krebs 2. Gewaltſamer Tod: a) Ver- 
unglückung oder nicht näher feſtgeſtellte gewaltſame Ein⸗ 
wirkung 3, b) Selbſtmord —, e) Todtſchlag —. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammer vom 15. Mai. 
Jugendlicher Dieb. 


Der vierzehnjährige Walter Kasper aus Ohra 
nahm an einem Diebſtahle, den der Arbeitsburſche Paries 
bei ſeinem Dienſtherrn ausführte, theil, indem er Wache 
ſtand und die geſtohlenen Hühner in Empfang nahm. 
Die Hühner wurden bei der Tante des Angeklagten 
verkauft. Da er noch nicht vorbeſtraft iſt, erkannte das 
Gericht gegen ihn auf einen Verweis. 

4 Eine dreifte Urkundenfälſchung. 
verübte im vorigen Jahre der Geſchäftsreiſende 
Hermann Abrahamſohn aus Berent. Er reiſte 
auf Proviſion für eine Breslauer Liköreſſenzfabrik und 
kam auch in das kleine Dörſchen Kamehlen. Den 
einzigen Gaſtwirth daſelbſt veranlaßte er auch zu einer 
Beſtellung und zwar beſtellte der Krugwirth 10 Sorten 
Eſſenzen um je 10 Liter verſchiedener Liköre daraus zu 
machen. Er unterſchrieb eine Beſtellkarte die ihm der 
Angeklagte unausgefüllt überreichte, erſtaunte aber nicht 
wenig, als er eine große Rechunng von über 250 Mk. 
erhielt = 11 von 20 i ie. 
en) j kę set bay von welcher er 0 Liter Schnaps herſtellen konnte. SB) 460% > 3 — ; 
g i , e , . Meran du Bo, 
en Patriotismus verwirrt ſind“ als ein Hervovragendes Mittel, der Landwirihſchaft zu belfen.ſausſchenkt, hätte er das erhaltene Quantum über⸗ August «September 45%, Käuferpreis, September = Oktober 

A rauf eigentlich zu erwidern wäre, das ift in| Man iſt beſtrebt, die Kartoffeltrocknung in größtem Stile einzu⸗ haupt nie verwenden können. Es ſtellte fiğ heraus |438/,,—4%/,, Verkäuferpreis, Oktober⸗Rovember 430% Käufer⸗ 
zanigges Umgang mit Menſchen“ nicht zu finden. Aberſ führen. Bald wird das Kartoffeltrockenfukter einen Haudels⸗ daß der Beſtellzettel unrichtig ausgefüllt war, auch will pres, Nobember⸗December 427/,,— 45% do., December⸗Januar 
das ſieht I artikel bilden in ähnlichem Maaße, wie es ſchon jetzt für Kleie der |der Gaſtwirth andere Preiſe mit Abrahamſohn abgemacht 4% 4 ½ do., Januar⸗Februar 46% d. Verkäuferprels. 
deſſen moraliſcher und phyſiſcher Kraft das innerlich ganz Fall tit, Das Preisausſchreiben beabſichtigt, die&infügrung des haben, als von der Firma berechnet wurden. Selbſt⸗ Chicago, 14. Mat. Weizen beſeſtigte fiğ nach der 7 
verfaulte polniſche Reich wie ein Kartenhaus uſammen⸗ Verfahrens zu beſchleunigen, um alsbald Klarheit zu ſchaffen verſtändlich ſchickte er die Sendung zurück und erreichte Eröffnung auf Käufe der Wallſtreet, unbedeutendes Angebot, 

ie ein Kartenhaus g über die zweckmäßigſte Betriebseinführung. Als Ziel gilt auch in einem Zivilprozeß, den die Firma gegen ihn erhöhte Nachfrage für den Platz und entſprechend der vorüber⸗ 
könnte, die polniſche Geſchi 5 18 die Leute, erbe, Brocken ab vi ken zu ſchaffen deren Lrocentoften anſtrengte, daß ihm das Recht zu ei rochen wurde. | vender, Seitigfeit in Rew-Yort; fpüter fielen die rell auf 

I e Geſchichte zu fälſchen, a für den Zentner Rohkartoffeln nicht mehr als 20 Pfg. be- Nach all ’ Ht zugeſp günſtige Ernteberichte und auf lokale Verkäufe. Schluß willig, 
welche heute noch oſtentativ polniſch ſprechen und, gegenſtragen. Die Unterlagen für das Preisausſchreiben find vom Nach allem erſchien es als bewieſen, daß Abrahamſohn, es bis 14, niedriger. — Mals ging im Preiſe höher auf 
ihr eigenes beſſeres Wiſſen, einer unkundigen, wenig ge Inſtitut für Gährungsgewerbe in Berlin (Seeſtraße Nr. 65) um ſich einen rechtswidrigen Vortheil zu verſchaffen, die] günſtige europäiſche Marktberichte, Deckungen der Baiffiers 
bildeten Menge erdichtete Phantome von einer angeblich ſzu beziehen. Die Leitung des Pretsausſchreibens ift dem Beſtellkarte gefälſcht hatte. Wenn der Krugwirth die und auf unbedeutende Ankünfte in den weſtlichen Zentren; 
noch exiſtirenden „volniſchen Nation“ einem gu erſtrebenden Gebeimen Regierungsrath Prof. Dr. Delbrück Übertragen. Rechnung bezahlt hätte, wäre für den Angeklagten einſſpäter abgeſchwächt auf Borausiagen einer Zunahme in den 
großpolniſchen Reich vorſchwatzen und damit dieſe Leute Der Königliche Tomchor zu Berlin, der hier[Gewinn von über 80 Mk. herausgekommen, da er] Ernteziffern. Schluß willig, ½ höher bis 1), niedriger. 
1k !]! , ß,, L Me Keinen sig Im Bose guelit 

uden i 1 Elaboraten [te 9 . 1 EN, ug nicht für vorliegend an, da der Krugwirt NE i i 
ligen aj Beilen MJ a dales ift Oder iſtſperſönlichen Erlebniſſen der Hohenzollernfamilie jo eng|einen Schaden nicht erlitten bat! Die Strafe 18 pe Se rs ted Portate an bon Oo ee F 
es etwas anderes als hochverrätheriſches Treiben, perbunden ijt, Wie in alten Zeiten der Sänger mit 1 Monat Gefänguiß feſtgeſetzt. käufe der Hauſſiers und der Baiſſters; ſpüter anziehend auf 
wenn in der polniſchen Hetzpreſſe, in denſdem König ging, fo darf der „Schloßchor“ mit unſerm . unbedeutende Ankünfte in den weſtlichen Gentren, geringes Ange 
berüchtigten „Sokolvereinen“ 2c, immer und immer] Kaiſer ziehen, die guten wie die böſen Tage ihm zu verklären. R bot, unbedeutende Ankünfte im Nordweſten, ausländiſche Käufe 
wieder gepredigt wird, daß Preußen an Polen einen | Vom Krönungstag zu Königsberg (18. 1. 1861) durch all die Handel und Jnduſtrie. und auf ungünſtige Ernteberichte aus Argentinien; welterhin 
„Raub“ begangen habe, daß Die deutſche Nation, welche ſchweren und all die herrlichen Zeiten bis zu der Stunde, 8 PADA. 

dem von ihrer eigenen Regierung im Stiche wo er dem Unvergeßlichen die letzten Schlummerlieder bee Preußischen eann 8 

gelaſſenen, vom polniſchen Adel ausgeſogenen, inf weihte, durfte nach dem Willen Kaiſers Wilhelm I. die 10 oe eee 

Für inländiſches Getreide ijt in Mk. per To. gezahlt worden 


Preisausſchreiben. Die Ueber führung der 
Kartoffeln in ein Dauer futter iſt der Gegen- 
ſtand eines mit 30 000 Mk. ausgeſtatteten Preis: 
ausſchreibens, welches der Verein der Spiritus⸗ 
Fabrikanten in Deutſchland in Verbindung mit der 
Deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft und zahlreichen 
landwirthſchaftlichen Körperſchaften und unter Be⸗ 
theiligung der Preußiſchen landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
waltung ſowie mehrerer Bundesfiaaten erlaſſen hat. 
Es wird darüber Folgendes mitgetheilt: 

Die deutſche Landwirthſchaft hat mit gewaltigen Ertrags⸗ 
ſteigerungen in ihren Kartoffelernten zu rechnen. Dieſe haben 
rationell bisher nicht verwendet werden können und dadurch 
tt ein Preisrückgang für Kartoffeln und für die Kartoffeln 
verarbeitenden Induſtrien (Stärke und Spiritus) eingetreten. 
Die Kartoffel hat einen Herſtellungspreis in der Landwirth⸗ 
ſchaft von 1—1,50 Mk. für den Zentner, fie mußte in dieſem 
Jahre für 60—70 Pfg. verkauft werden. Iſt der Segen der Ernte 
von 1901 auch ungewöhnlich groß gewejen, fo nöthigen doch die 
Fortſchritte in der Technik des Kartoffelanbaues die Züchtung 
neuer ertragreicher Sorten, die Nothwendigkeit, in der Land- 
wirthſchaft die Anbaufläche zu vergrößern, zu der Annahme, 
daß mit einem dauernden Ueberſchuß der Kartoffelernten ge⸗ 
rechnet werden muß. Die Kartoffeln werden ſchon heute zu 
40 Prozent verfüttert. Dieſe Verfüttterung muß fiğ in etwa 
6—7 Monaten vollziehen, weil über dieſe Zeit hinaus die 
Kartoffel kein gedeihliches Futter mehr darſtellt. Außerdem 


Ó 


Sei Goethes Geift und Kunſt gehegt. 

Und die in ſolchem Kampf erlahmen 

Und zaghaft weichen von dem Plan, 

Sei'n von den edlen deutſchen Namen 

Als Volksverräther aus gethan!“ 


„Das ift aljo das Gedicht, welches die Gaz. Gd.“ in 
waj a ga» pd = und deſſen Verfaſſer fie 
roh als einen „hitzköpfigen Hakatiſten“ be eichnet, den]. rtoffeln auf weite Entfernungen hin nicht ver- 
„die Deutſchen einen Dichter nennen“. i ; alla er ihres großen Waſſergehalts. Für 
i ee bo tb preiftigteit macht dann das Bliitthenloie Hex fteLl BB 91 v io © odent ie >i f f In 

em Dichter den beleidige Vor Sieli ein entner Trockenwaare entner 

r 1 iaae erforderlich. Dementſprechend verringern ſich die 
Geſchichte zum Gebrau ch für Leichtgläubige, Lager⸗ und Transportkoſten, und die Kartoffeln können das 


trat ein abermaliges Fallen der Preiſe ein, weil die Baiſſe⸗ 
partei Vertrauen gewinnt. Schluß willig, Sis bis % niedriger. 
Mais zog im Preiſe an auf günſtige endende , 

troftlofer Hilfsbedürſtigkeit zurückgebliebenen polnijdhen |„musica sacra des Königlichen Domchors nie fehlen. N 4 . eklidj noggebend. Schluß 

Bolte eine gaſtliche Aufnahme mit gleichen Die glänzende Feier auf der Marienburg werden nur willig, ½ höher bis / niedriger. 

Rechten und liebevoller Hilfsbereitſchaft gewährte, eine wenige ſchauen, aber die Muſik, welche das Veit ver- 5 — 

Nation von „Hunden“ jet, daß die „Polen weder treujichönen fol, wird der Domchor, der hierzu die Ge | enen | Roggen | Gerte | Safer a d h 6 aft lt ; 

noch loyal“ gegenüber Preußen fein könnten (Pojener|nefmigung des Kaiſers erhalten hat, uns hier darbieten. A (lat) 174 —180 140 sie 180-138 | 150—165 us er eſchů Swell. H 

„Braca“), daß „die polniſche e ee le de ace 9950 bi A Ean z 5 eis Sb . NIĄ = 2 r Die deutſche chemiſche Induſtrie hat den Er⸗ 

ei A), da ie Germaniſirun er} Handlung (G. Richter), Hundegaſſe 36 zu haben. AK 185—186 | 148-149 | 127— = i wi i 8 

mean 1 as raffinirteſte Werk des * Vakante Stellen für Militär⸗Auwärter im Bezirk WN. „ fe e 179—182 | 150--156 136188 pa oe gebniffen der wiſenſchaftlichen Forihung, gu denen man 

Satans“ (Gaz. Gdanska), und fo ins Unendliche fort! 2 [des 17. Armee⸗Korps. 1. Auguſt 1902, bei einer Poſtanſtalt] Königsberg i. P. 178-179 148147 128—182 | 169—166 


hinſichtlich eines der niedrigſt ſtehenden pflanzlichen 


t des A A ir A s 0 „ Allenſtein — A — Gebilde, der Hefe, gelangt iſt, einen neuen Triumph zu 
Welt date 15 9046 re R Mauer = an A ża ok ation Breslau. s» 1 0 dzi SZER neras en ift nämlich flee worden, daß ich 

5 eſtgeſte at, da e e Wohnungsgeldzuſchuß. ort, Elbing, Amtsgericht, Kanzlei⸗ Mae hate 8: 55 5 x in der Hefe alle die Extraktſtoffe vorfinden, die der | 
Unkultur vor deutſcher Kultur jämmerlich zu Grunde gehilfe, 5 018 10 Bie ſur bie Seite des . Schreib⸗ W ey e. in * € j 4 


thieriſche Körper enthält. Das führte zu dem Verſuche, 
ein Präparat daraus herzuſtellen, das in ſeinem Gehalt 

und Werthe dem Fleiſchertrakt entſprechen mußte. Und | 
in der That iſt dieſer Verſuch nicht nur in einer glänzenden, 
ſondern auch in einer geradezu überraſchenden Weiſe 
gelungen, inſofern nämlich, als das pflanzliche Präparat 
vor dem thieriſchen Vorzüge entwickelt hat, die man 
kaum erwarten durfte. Bekanntlich iſt der Fleiſchextrakt 
kein eigentliches Nährmittel, ſondern mehr ein Geſchmacks⸗ 
erreger. Dieſelbe Eigenſchaft beſitzt auch das pflanzliche 
Produkt, das unter dem Namen „Siris“ eingeführt wird. 
Nur mit dem Unterſchiede, daß Fleiſchextrakt dem Siris 


ach privater Ermittelung: 
765 gr. p. l. 712 gr. p. 1.578 gr. p. 1. | 450 gr. p. l. 
174 151 — 


ging, allerdings noch keine Telegraphen und Eiſenbahnen, 

noch keine Drainagen und Austrocknung von Sümpfen 1 1.4 

gab (letztere allerdings blos in Polen nicht, wohl aber|1. Juni 1902, Landgemeinde Czersk (Kr. Konig), Amts⸗ und] Stettin Stadt | 7 — 

in wirklichen Kulturſtaaten. Red.), bringt fie fogar etwas Gemeinde⸗Vorſteher Czersk, Amtsdiener bezw. Bolizeifergennt, Selten b me 11 l 10 1 158 

Thalſächliches, nämlich die Schlacht bei Tannenberg, in 780 Me. Anfangsgegalt. il Voſen 1380 146 130 162 

welcher im Jahre 1410 — alſo hte * Techniſche Mittheilungen. Patentliſte, mitgetheilt Raps: Breslau — 

hunderte vor dem Buf 6 des agen durch das Internationale Patentbureau Eduard M. Goldbeck, Weltmarktpreiſe 

Reiches i i Auen ruch des polnijchen |Danzi „Fernſprecher 966. Auf einen Aehrenheber für Ges auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne 
ges — ein angreifendes Kreuzritterheer von derſtreide⸗ ähmaſchinen iit von Anton Freund, Blumberg, Oſtpr., einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts“ 

vereinigten polniſchen und lithauiſchen Ritterſchaft undſein Patent angemeldet, auf Spielſteine von beliebiger Geſtalt 5 , Unterſchlede 4 

einem polniſchen Heer beſiegt wurde. Natürlich ift die und mit verſchiedener Bezeichnung ift für Curt Sauer, Königs⸗ : 

„0. Gd.4, nachdem fie vorher andere der Geſchichts⸗ berg t Pr, auf ein Fallenſchloß für Friedrich Berger, Doms- Bon Nach 

fälſchung bezichtigt, beſonders wahrheitsliebend, und fo laff, Weſtpr., ein Patent ertheilt worden. Gebrauchsmuſter 


werks. 20. Mai 1902, Gilgenburg, Magiſtrat, Vollztehungs⸗ 
beamter, 108 Mk. und die geſetzlichen Einziehungsgebühren. 


Berlin 


166. 14.5. 


f: i b it Um⸗ Newport | Berlin | Weizen] Loco | 897 Ste, | 180.60) 161.50 | hinſichtlich feiner Ausgiebigkeit und Würzkraft erheblich 
ersäßlt fie denn, daß bei Tannenberg von den Polen Maruny die Act, Gef für eee taten, Intent Terlinden, g Berlin wen M 59,618. 165.28] 169 |nadjjteft. Dadurch ſchon würde Siris den Fleifbertraft 
über 60000 Kreuzritterliche Mannen gefallen feien, Goſſentin b. Neuſtadt; Verſchluß für Milchtrausportkannen . Weizen : 169.— 1. vortheilhaft erſetzen. Da es ſich außerdem aber im 


Thatſache iſt, daß damals nur ungefähr 200 Angehörige 
des Deutſchritterordens und etwa 60 einheimiſche, 


und dgl., beſtehend aus einem inneren und einem äußeren, Ri Berlin Weizen a . | 171.25] 171.26 | Preife um die Hälfte billiger ſtellt, fo erſcheint es geradezu 
mit Feder verſehenen Deckel für Zillgitt & Lemke, Elbing. KA Teigen PR Ą . | 178.25] 178.76] als eine wirthſchaftliche Wohlthat für die weiten Wolter i 


deutſch ; ; p .f. | ——| lin: 925 f 4 
e Ritter und Knechte ihren Tod fanden, daneben * Nachweis der Bevölkerungsvorgänge von Sonntag, Berlin | R 3 l ſchichten, die der hohe Preis des Fleiſchextraktes von 
einige Ta iederes St i j ' pi bend, den 10. Mat 1902. erlin Roggen oc la Ets. 149.75] 150.25 | 1 4 ktes 
Tauſend niederes Fußvolk. Das nur nebenbei.] den 4. Mai bis Sonnabend, a Berlin | Roggen bo, 74 Kop. | 147.75] 147,75 | einem Konſum ausſchließt. Auch ſeitens der medizinifcher 
inen An: Genie bringt das Blatt aber Lebendgeborene der (dev Berichtswoche) vorangegangenen] Riga Berlin Roggen do. 81 Kop. | 164.60) 154.50 Wiſſenſchaft hat en 2 eren eine N 
fertig, indem es beſtrei daß d lniſche Brachfeld Woche 38 männliche, 43 weibliche, 81 insgeſammt. Todt- Köln | Roggen| Oktober fe | | lere werthe Beachtun fund So hat ihm der bet 
mit BA es beſtreitet, daß das polnische Brachfe geborene der (der Berichtswoche) vorangegangenen Woche New⸗Hork Berlin] Mais] Mai 70 Gt8, | 18850] 187.75] Me. > g, gefunden. So hat ihm der bekannte 
ſchem Blut getränkt fei; auch kein deutſcher 3 männliche, 3 weibliche, 6 insgeſammt. Geſtorbene (nuż: Prof. Dr. Mendelſohn von der Berliner Univerfität in 


aj eet habe ſein Leben verloren. Nun, 
ſo — polniſche Reich fo faul und worſch, 
Nationer ottert geweſen fei daß es anderen 
das habe ohne” jeden Schwertſtreich als Beute zufiel, 

aben bisher noch nicht einmal die ſchärfſten Gegner 


tgeborene) 34 männliche, 33 weibliche, 67 ind: Bremen, 15. Mal. Baumwolle: Stetig. Uppland 
9 9 Pale: Kinder im Alter von O bis 1 Bahr|middl, 1000 49 Pig. 
92 ehelich, 4 außerehelich geborene. Todesurſachen: Pocken —. Hamburg, 15. Mai. Kaffee good average Santos 
Maſern und Rötheln 1. Scharlach — Diphtherie und Croup g. ber Mat 292/ per September 30½ per December 31¼, per 
der großpol e e eee eee ee er ee ee e e Bud tt. Ruben » Bud 
roßpolni f —. olera asiatica —. Akute amburg, 15. Mai. uckermarkt. en⸗Zucker 
Olie den „ behauptet; das feftzuftellen, ae AT 6, darunter Brechdurchfall a) aller 1. Produkt Bafis 88% an Bord Hamburg per Mal 6,35, 
i polniſchen Blatt vorbehalten! Alterskl. 6, b) Brechdurchfall von Kindern bis zu 1 Jabr 6. ner Juni 6,85, per Auguft 6,55, ver Oktober 6,82, per 
— Lindbett⸗ (Puerperal⸗ Fieber —, Lungenſchwindſucht 5, December 6,95, per März. a} uhig. 


der Zeitſchrift „Die Krankenpflege“ einen Aufſatz gewidmet, 
der ſeine Bedeutung für die Ernährungstherapie würdigt. 

Er ſchließt ihn mit den Worten, daß Siris dazu beftimmt 

ſein dürfte, ein vollwerthiges Erſatzmittel des Fleiſch⸗ 
extraktes abzugeben, denn es theile deſſen Zuſammen⸗ 
ſetzung und deſſen ſonſtige Eigenſchaften und beſitze in 
Bezug auf Geruch und Geſchmack ſo deutliche Vorzüge, 
daß es bald allgemeine Verbreitung finden werde. (299 


: ee CZE RI 2 Er PRA = = JR R 
— WG W RST —d ̃ . ů OKAY : - : 


* 


. TT:... 


fertigt 


N. Müller vorm. WEOEN sche Fofbuchdruckerei 


Danzig, Jopengasse 8 (Jntelligenz-Comtoit). 


J Geschaftsbiicher f 


R ia 


Thüren, Fenster, Leisten, 


Drechslerwaaren, Ladeneinrichtungen 

liche Tischlepg und Nassenartikel, sämmt- 
theiten für Bauten liefern 
| omplett (4916 


k 
Lietz & Co., Holzindustrie, Zoppot bei Danzig 1% 


| Westyr. Dampftischlarei 
. gratis und Sanko. 
p i d 


Ferusprecher 382, 


Zigarren. Zigaretten. Wohifahris-Geld-Lott 
Ziehung am 27. bis 81. Mai er. (7045 

Fast umsonst Hauptgewinne 100 000 50000 etc. etc, f 

im Schluss-Ansverkanf wegen Aufgabe dieſes Geſchüfts nur baare Geldgewinne. "Wz 4 
Nur Originalloose A 3,80 Mk. Porto "dm td 1 
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Wer zu den Feiertagen Friedrich Starch 


etwas gebraucht „65895 
' i a den bitte ich, fiğ von den x rana billigen Preifen gu 
| o oe überzeugen. 92 
. e . N 

us i mu 4 N l 13 35 
Stopf-Apparat Käse l ana | Kage, (Friedrich Haase vorm. Perd, Bronie Narhi, E 
D. R. G. M. 166834 a 8 1 Gegr. 1859. Kohlenmarkt 2. Gear. 1850. 2 ĘĄ = 
s : ire Limburger U] Rä 15 un p. Stück, es = = = 
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A 15 eme aa ated Strümpfe, Trennen oe i Ba IOM, ore Do 00 % e Seiten billiger. hergeſtellten, abgelagerten x y 


(5745 
100 Rohrlehnwalzenſtühl⸗ 
a 4,5 


zeuge 2c. (fein Nähmaſchinentheil.) Preis mit Probearb. leichzeitig oſſerire mein großes Lager von Salzheringen: . + 
und tlujtrirter Anleitung 3 Mk. 10: S. nacz OE Zeinke Su 8 Gta 25 y 1 aue i, cine quote „Stralſunder Doppelforn | 
A mnżig: Ne 8 weiche Heringe, i ma Je, ſendet a ezialität i i 
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Er Liefert die Möbelfabrik 
10 J, angeriſſene Heringe 8 Stück für 10 a. oo| in Korbflaſchen a 3 Biter Inhalt à A 5,00 Nachnahme Pferdehäckſel — die 

A Verkaufe tonnen- und ſchockweiſe billiger. 6565 W. Röhl, Straljund, 


( verkauft (6733 Ecke 2. Damm Nr. 1. 
H. Cohn, Fiſchmarkt 12. | bpampfmühle und Getreidebrenneres- Schwarz, Wonueberg. I . 


Gejundes 


Freitag Danziger Renefte Nachrichten. 


Aebenverdienſt erwirht 


16, Mai. 


Probemaschinen zum Ausnahmepreis. 


J. Fries Beseler Nachfl., 


4 Jahr Garantie, 4 Wochen Probezeit, staunend billige Preise, 
Laternen zu billigsten Preisen, 6304 
Pneumatikmäntel Mk, 6,50, Schlä r 

—T ain a 
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3,50; mit Garantie. 


uche Mk 


Direkt von der Plantage 


| | 8 Spezialkarte 

E Verkauf ohne Zwischenhandel S | 
N el ony * . : jo ES der Provinzen 
a krk | PS | 
a DZE 2 $ = U ssen 
1 = BR“ e 
Hi jj co 2 
kę f NĄ 9 An 12 i r, 
N 7, ma | 0 ® 5 5 
(2| min K 
5 ` ve ; 1 ronen onsumenten ; = Angeregt durch den Erfolg, welchen die von uns 
9 = 3 | p ‚in früheren Jahren herausgegebenen Karten- erzielt, 
= es 5 + | > haben wir eine Spezialkarte von 
| = | } ‘ = 
ad v a b mh N 
| Ro 2. Ost- u. Westpreussen 
na Z hr % = 
a Ge Grösstes Kaffee-Import-Geschäft Deutschlands E ee ee 
1 wu im direkten Verkehr mit den Konsumenten. B= anfertigen lassen, welche nunmehr fertiggestellt ist und 
8 = | Verkaufsfilialen in g — von unserer Expedition zum Versand gebracht wird. 
5 EZ) Gre „rzek 155 Dr w deni lie I NAP , ach Für unsere Abonnenten geben wir die Karte zu 
u: Matzkauschegasse 1. Pr. St d: Wilhelmstrasse 2. pi” 4881 aR 9 i 
= [A | Zoppot: Obere Seestrasse 50. Lauenburg iP. Markt und Mühlen- | * Re PY sera © See 


Bezug nach auswärts das Porto mit 25 Pfg. resp, 
50 Pfg. kommt. 

Die Karte ist schr sauber und korrekt gezeichnet 
und eignet sich speziell für Komtoirs und Bureaux zu 
rascher, bequemer Orientirung. 


Langfuhr 3 Hauptstrasse 36. strassen-Ecke 6. (6273 | 


Wir bitten von dem vortheilhaften Angebot recht 
lebhaften Gebrauch zu machen. 


Verlag der „Danziger Monte Nachrichten 


vA 


_eFahrrad-Werke Brandenburg a. H. & 
(grösste Fahrrad-Fabrik Europas), x UND; 


Die Fabrik beschäftigt 2500 Arbeiter und arbeitet mit 4 Dampfmaschinen 
von 850 Pferdekräften, 22 Electromotoren und ca. 700 Hilfsmaschinen. Gegründet 1871. : 


4 Brennabor ist über die ganze Erde verbreitet. = Phonographen 
. 3670 2 
3 i RAA 


| ern. Kling. Danzig, Langemarkt 20. 


raten von 2 
pfehlen wir d.Ans 


SIRIS ist dem amerikan. Fleischextract 
nicht nur in jeder Beziehung durchans 
ebenbürtig, es übertrifft denselben an 
Wohlgeschmack, Würze und Ausgiebiekeit. 
Trotz dieser wertvollen Eigenschaften ist 
SIRIS nur halb so teuer wie Fleischextract. 


—— 5,00 Mark wm 


anzuschaffen. 


haltung 


Heilung des Kropies. 


i Beilerfensiverthe Entdeckung, wodurch dieſes gefährliche 
und entſtellende Leiden ohne Schmerz, Operation oder 
Unannehmlichkeit geheilt wird. 


kosten, 
eine ‚vollendete und 
testen musikalischen 


Gesellschaft mit beschränkter Haftung, 
Danzig, Hopfengasse 63/64. 


Feruſprechanſchluß No. 219. (54321 * 


Wir offeriren nwoeret billig: 


[N 
hr 


Probe-Sendung gratis. 


Auer 


Vertreter allerorten gesucht. 


6947 


i y Gia 2 Share cain | Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
ae ohrgewebe rippenſchalen ackvarni . EE 
d Steinkohlentheer] Leinölfirniß enöl Fernsprechanschluss Mo. 219. 
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Frau Lillian Brown, welche nach 22jährigen Leiden voll- 
ſtändig von ihrem Kropfe geheilt wurde. 

Dr. John P. Haig, ein wohlbekannter Arzt in Cincinnati, 
hat wunderbare Erfolge mit einem Mittel für die Heilung des 
Kropfes oder dicken Halſes erztelt. Und da die meiſten 
Leidenden den Kropf für unheilbar halten, ſo ſendet Dr. Haig 
eine Gratis⸗Probe ſeines neu entdeckten Mittels, damit die 
Patienten Verſuche anſtellen und ſich davon überzeugen können, 
daß der Kropf ſchmerz⸗ und gefahrlos, ohne Operation oder 


Isolirungen, Terrazzo-Arbeiten, 
Rohrdecken auf Leisten, Cementirungen. 


Frauenmund 


ee 


bitlidjtelt zu Haufe geheif 5 hört man die Kunde, wie a ee günstig | 5 = 
irgendwelche Unanne eit zu Hauſe geheilt werden kann. in Damenkreisen das Urtheil über 
Senden Sie Ihren Namen und Ihre Adreſſe an Dr. John P. 11 
Haig 3445 Glenn Building, Cincinnati, Ohio, V. St. o. u,, TELL. CHOCOLADE © wissen es 
Und Sie erhalten das Probe⸗Packet franko zugeſandt. Unterlaſſen À | Metall-Putz-Glanz 
Sie nicht, ſich dieſes wunderbare Mittel zu verſchaffen. In] ist. Feine, zarte Mahlung, lieblich und doch voll im , 
| Rio de Janeiro, Brafilien, S. A, dieſem ungeſunden Diſtrikt, 1208) Geschmack, ) 
wurden 60000 Kranke durch daſſelbe Mittel geheilt, und Verkaufsstellen durch Plakate kenntlich. r 
überall, wo ſolches angewandt wurde, hatte es großartige i 2 ; 
Erfolge zu verzeichnen. Stele n ee Preise: 25, 40, 50, 60, 75 Pfg. und i Mk. | ba 
j Beachten Sie, daß Briefe n tifa m ennig A A a ist 
zu franfixen find, Schreiben Sie Ihren Namen deutlich und] Fabrikanten Hartwig & Vogel, Dresden-A. 4 Herren d. Knaben. 
j geben Sie Ihre Adreſſe vollftändig an, damit kein Irrthum as Beste. Seiden- u Klapphüte 


In Dosen à 10 Pfg. 
überall zu Haken, 


Fabrikanten: 
Lubszynski & Co., 


Berlin NO. (2169 


R 


NI in der Zuſtellung unterlaufen kann. (6269 
É l — 


Cond 


dse-Offerte. | 
Schweizerfäfe, hochſeinſte Qualität, pro Pfd. 80 u. 70 A P 


Tilſiter⸗Fettkäſe, feinſte ootj. Gragmaate, p. Pfd. 80 u. 0 K 
| Ste rine Benfrifugen-Zafelbutter, fagtics von 9 Ahe 


|" Dampfwolkeref M. Wenzel, Ausverkauf wegen Umbau 
Dampfmolkerei M. Wenzel, d 81 
non Gold- und Silberwanren 


Breitgaſſe 38 und Ketterhagergaſſe 16. ; 
SEE we Zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen 


Selbſtgefertigte Verlobungsringe. 


Grosse Auswahl. — Anerkannt billig. 


9 Inwelier und 
Otto Below, Goldſchmiedemeiſter. 
3 27 Goldschmiedegasse 27, 
ne” Gold und Silber kaufe ſtets und nehme zum 
en Werth in Zahlung. 3 
arant. rein, v. 1,20-3 , Bruchchokol. v. 70 A p. PID. 

Cacao Srülckenbonb. v. 35 3, Set v. 60 A p. Pfd. an. 
Elbinger Znekerw.-Fabrik Conrad Mahike, 1. Damm 18. (6478/58 


Sauerbrunnen ersten Ranges 
beste Erfrischung, 


© (Ristenversand nach allen Stationen.) 
Wiederverkäufer Vorzugshedingungen! 


Man verlange Prospekt. N 
\ Brunnen-Verwaltung Ostrometzko (pr.) 


Hühnerangen⸗ 


empfiehlt 


ca. 3500 rm kiefern Klobenholz 


vom diesjährigen Einschlag 
offerirt billigſt 


Verlangen Sie Preisliste gratis, ehe Sie ein Fahrrad kaufen. 


Fahrradwerke, Flensburg 79. 


Musikinstrumente aller Art, 

sowie Automaten, Orchestri- 

ons ete. liefern: wir unter 

denkbar bequemsten Zah- 

lungsbedinguugen (Monats- 
ME. an 


Als ganz besonders günstig em- 
chaffung desneben- 
stehend abgebildeten Phonographen, | 
eines echt amerikanischen Apparates, 
welchen wir incl. 12 der beliebtesten 
È und besten bespielten Walzen u. 6 unbe- 
spielten Walzen zu eigener Aufnahme zum Preise 
von 117,50 Mk. gegen Zahlung einer Monatsrate von 


liefern. Wir geben damit jedermann Gelegenheit, 
sich einen wirklich hervorragend guten und preis- 
werten Phonographen ohne fühlbare Ausgabe 
u Unser Apparat leistet in jeder 
Beziehung vorzügliches, giebt sowohl Orchester- 7 
Musik, als auch Gesang oder Reeitationen mit 
täuschender Aehnlichkeit wieder und eignet sich 
daher wie kein anderes Instrument zur Unter- 
in Familie und Gesellschaft. Der Apparat 
ist selbstverstandlich frei von jenen kreischenden 
und krächzenden Tönen, welche die allenthalben 
für wenige Mark angebotenen Phonographen von 
ji) Sich geben und die nicht mehr wert sind, als sie 
Die Wiedergabe unserer Apparate ist 
enügt selbst den verwöhr- 
z nsprüchen. Ueber Phono- 
graphen in niedrigerer oder höherer Preislage versenden wir auf Verlangen Specialkataloge. 


| Bial & Freund, Musikinstrumente, Breslau II, Tauentzienstr. 16, | 


Gypsplatten-Fabrik und Baumaterialien-Handlung. 
Herstellung vonAsphaltirungen,wasserdichten 


Neueste Oi 
Außergez ee. ige 
Bazar für Herren Artikel 
P. Berlowitz, 
5619) 2. Damm 8. 


——ů— RC 


ahatimarken [empfiehlt zu dem Feſte alle Sort. 


ittel 


abſolut ſicher wirkend, 


Waldemar Gassner, 


Schwanen-Drogeri 


täglich friſch 

Preßhefe Fabse reis 

Hauptniederlage Breltgajie 109. 
(5: 


Nr. 119, 


i jeder durch den Perkauf der jemannin-F ahtrüder! 


Zubehörtheile wie Glocken 


ki 


einste Pilanzenbutter 
Preis pro Pfund 70 Pfg. 


Zu jedemPfundPalmin erhält 
der Käufer ein Serienbild. 


mmea 


Apotheker Carl Seydel's 


Termenkynlver! 
Beſtes Backpulver 


in Päckchen A 10 Pfennig. 
Erprobte Kuchenrezepte 
gratis. — In den beſten 
Kolontal⸗u. Mehlhandlungen 
zu haben und bei (5238 
Carl Seydel, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 124. 
Ersto Danziger 
Backpulver - Fabrik. 


vorrüthig in der 
Königlich rr. 
Schwan = Apotheke k 

zur Niederſtadt 
Amtliche Gentralstelle 
dos Benierangshezirks 


| Danzig für Diphtherie- 
Heilsernm. (7275 


Telephon 325. > 


(5431 


Generalvertrieb: H. Koske, 
Danzig, Heil. Geiſtgaſſe. (843m 
C —— — W RMA 
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, kaufe ich „(1005 
ungefülfgten Honig 2 
Bei der Imker-Vereinigung 
in Cloppenburg (Oldenburg.) 

Dieſelb. liefert die to Pfd.⸗Doſe 
kalt ausgelaſſen zu, 50% frk. g. 
warm p 6,50 „ Nchn. 
ff. Scheibenhonig, netto 8 Pfd.. 
zu 9 e franko Nachnahme. 

Köln 1899 u. W 1900 
mit der ſilbernen Medaille pram. 
EinVerſuch—dauerndeKundſch. 


Central -Meierei, 


Melzergaſſe 1. (5826 


feinſter Tafelküſe, Ziegenküſe, 
Thüring Stangen, echte Harzer, 
kiſten u. ſtückweiſe. Fein delor. 
Käſeſchüſſeln liefere frei i. Haus. 
Echt mejtf. Pumpernikel, weſtf. 
(50510 Schinken, Cervelat⸗Land⸗„Blut⸗ 
u. Leberwurſt, feinſte Tafel⸗ u. 
Kochbutter, Schlag,, Kaffee⸗ und 
ſaure Sahne, Schlagſ. a. Wunſch 
Pleat ns Hochachtungsvoll 
Bonnet Nil, R. Trzeciak Ww. 
— — — w 


Selbſtgearbeitete ſchwarze 
Leder Market ten 
zu hab. Goldſchmiedeg. 9. (5606 


Skanowanie 1 opracowanie graficzne na CD-ROM : 
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| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 
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